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Anlage: Summariſcher Auszug aus dem feſtgeſetzten Voranſchlag für 1866. 


Verwaltungs-Perſonalien und Geſchäſts-Ordnung. 


Die im vorigen Berichte gedachte Wahl des Stadtverordneten Herrn 
Rechtsanwalts von Groddeck zum Beigeordneten hat die Beſtätigung 
nicht erlangen können, indem die von der Königlichen Regierung er⸗ 
forderte Zuſtimmung des Königlichen Appellations⸗Gerichts nicht beige⸗ 
bracht worden iſt. Es ift deshalb Seitens der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung von derſelben Abſtand genommen, und nachdem ein von uns 
auf Anſtellung eines beſoldeten Beigeordneten gerichteter Antrag deren 
Zuſtimmung nicht hat erlangen können, von derſelben der inzwiſchen an 
Stelle des aus dem Magiſtrats⸗Collegio ausgeſchiedenen Herrn Stadtrath 
Arlt in daſſelbe für die Periode bis zum 1. Oktober 1867 nach er 
folgter Wahl und Beſtätigung eingetretene unbeſoldete Stadtrath Herr 


Rendant a. D. Timm zum Beigeordneten gewählt worden, deſſen Be- 
ſtätigung als Beigeordneter zu beantragen die Königliche Regierung 


jedoch abgelehnt und dabei die Anſtellung eines beſoldeten Beigeordneten 
anderweit zur Erwägung gegeben hat. ， 

Die im vorigen Bericht gedachte Wiederwahl der Herren Stadträthe 
Lange, Schulz II, Wulff und Tepper hat die Beſtätigung der 
Königlichen Regierung erlangt. 

Auch ift inzwiſchen an Stelle des Herrn Stadtrath Peterſon 
der Stadtverordnete Herr Baumeiſter Heyder für die Dauer bis zum 
1. Oktober 1870 zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt und von der 
Königlichen Regierung beſtätigt worden. 

Aus der Stadtverordneten-Verſammlung ſind außer dem Herrn 
Rendant a. D. Timm noch durch Niederlegung ihres Amtes ausge 
ſchieden: 

Herr Rechnungsrath Bayer, Herr Juſtizrath Eckert und Herr 
Rechtsanwalt v. Groddeck und beſteht dieſelbe ſonach nur aus 32 Mit- 
gliedern. Die Ergänzung ſteht bei den im November cr. wiederkehrenden 
Stadtverordneten-Wahlen bevor. 

Die Verſammlung hat im Jahre 1864 in 16 Sitzungen 179 
Vorlagen erledigt. Die Geſchäfts⸗Journale des Magiſtrats pro 1864 
weiſen überhaupt 39,858 Vortrags-Nummern, 5618 mehr als 1863 
nach, von welchen 25,022 auf die Polizei⸗Verwaltung trafen. 

Die Annahme von Hilfsarbeitern beſonders für die Kanzlei und 
die Annahme von Hilfsboten bei außerordentlichen Veranlaſſungen iſt, wie 


ſich aus dem fortdauernd erheblich geſteigerten Geſchäftsumfang ergiebt, 
öfter nothwendig geweſen. 


Deſſenungeachtet iſt aber oft die erforderliche 
Pünktlichkeit und Gründlichkeit in Abwickelung der Geſchäfte trotz über⸗ 


mäßiger Belaſtung einzelner Beamten nicht erreicht worden, ſo daß eine 


Vermehrung auch der etatsmäßigen Bureaukräfte bevorſteht. Damit ſteht 


dann im Zuſammenhange, daß eine Vermehrung der Lokalitäten des 


Rathhauſes, welche übrigens bereits im laufenden Etat in Ausſicht ge- 
nommen worden iſt, immer dringlicher wird. 
Pro 1864 ſind für Hülfsarbeiter und Hülfsboten außer den eta⸗ 


tirten 270 Thlrn. noch 119 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. verausgabt worden. 
Für 1865 waren 300 Thlr. etatirt und find in den erſten drei Quar⸗ 
kalen bereits 268 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. ausgegeben worden. 
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Der Regiſtrator Fengler, welchem inzwiſchen von der Königlichen 
Regierung die Verwaltung einer Diſtrikts⸗Commiſſarien⸗Stelle übertragen 
worden ift, iſt ausgeſchieden. Seine Stelle wird gegenwärtig noch in⸗ 
terimiſtiſch verwaltet. 


J. Polizei- Verwaltung. 
A. Im Allgemeinen. 


Die zwiſchen der Königlichen Regierung und der hieſigen Stadt ab- 
geſchloſſene Vereinbarung wegen Handhabung der Strom Polizei auf 
der Brahe durch uns, iſt vom Königlichen Miniſterium beſtätigt worden 
und haben wir ſonach vom 1. Juli er. ab die Verwaltung der Strom: 
Polizei auf der Brahe auf die Dauer von fünf Jahren übernommen. 

Das Verlangen der Königlichen Regierung auf vermehrte Anſtellung 
von Exekutiv⸗ Beamten für den ambulanten Dienſt hat uns zu einer 
Berechnung derjenigen Koſten, welche wir für die Polizei Verwaltung 
der fiskaliſchen Ortſchaften des vertragsmäßig beſtehenden Polizei- Bezirks 
aufwenden, veranlaßt, und dieſe wiederum uns Veranlaſſung gegeben, 
bei der Königlichen Regierung einen Beitrag zu den Koſten zu jenen 
Anſtellungen zu beantragen. Da dieſe materielle Darlegung keinen andern 
Erfolg als die Androhung der Exekution gehabt, ja die Königliche Re⸗ 
gierung es ausdrücklich abgelehnt hat, ſich auf desfallſige Erwägungen 
einzulaſſen, auch eine desfallſige Beſchwerde beim Königlichen Miniſterium 
des Innern einen Erfolg nicht gehabt hat, haben wir der Stadtverord⸗ 
neten-Verſammlung anheim gegeben, die angedrohte Exekution auf Rea⸗ 
liſirung zum Theil vertragsmäßiger Verpflichtungen zu erwarten, Falls 
ſie aber wirklich eintreten ſollte, jenen Vertrag zu kündigen. 

Die Ausgaben für die Polizei-Verwaltung betrugen im Jahre 1864 
人 Thlr. 8594. —, 1. 

wovon: 

a) für Kanzlei⸗Arbeiten und Bureau⸗Bedürfniſſe a 
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theilig Ye Thlr. 1175. 24. 1. 
b) an Gehältern ꝛc. 6501. 29. 4. 
c) an Inſertions⸗Koſten 26. 4. —. 


d) für die Unterhaltung des Polizei⸗ 
Gefängniſſes und der Arbeits⸗An⸗ 
ſtalt, ſoweit ſolche polizeilichen 


Zwecken dient 88 


e) ad Extraordinaria 2...» 33 
Die Einnahme beträgt zuſammen ra 632. 8. 6. 
wovon: 
a) an Gebühren für Päſſe, Spor⸗ 5 s 
teln ꝛc. WCW 
493. 15. —. 


b) an Strafen er 
c) für Arbeiten der Polizei - Sträf- 
linge, 302 Tage a 3 Sgr. 30. 6. —. ; 
Der Zuſchuß der Stadt beträgt mithin Thlr. 7961. 21. 7. 
alſo gegen das Vorjahr 1548 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. mehr, was nicht allein 
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dadurch zu erklären iſt, daß pro 1864 bei den Koſten für Kanzlei⸗-Ar⸗ 
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beiten und Bureau-Bedürfniſſe, zur Beleuchtung der Lokale, zu Schreib⸗ 


materialien, Utenſilien, Druckformularen ꝛc. mehr zu berechnen geweſen 
iſt, ſondern auch, und zwar hauptſächlich dadurch, daß faſt ſämmtliche 
Beamten (vergl. den letzten Bericht) Gehaltszulagen erhalten haben, 
endlich die Einnahmen geringer geweſen ſind. 

Für die erſten drei Quartale 1865 betragen die Koſten ſummariſch 
6376 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., alſo nach Abzug der bezüglichen Einnahmen 
mit 515 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., 5860 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf., wonach 
anzunehmen iſt, daß dieſes Jahr gegen das Vorjahr eine Steigerung 
der Koſten nicht ergeben wird. 

Die bei Uebertretungen im ländlichen Polizei⸗Bezirk eingezogenen 
Geldſtrafen betragen für 1864: 4 Thlr., wogegen für Vollſtreckung von 
Freiheitsſtrafen nichts ausgegeben iſt. 


B. Im Befonderen. 
1. Bevölkerungs⸗Polizei. 

Bei der im December v. J. ſtattgefundenen Volkszählung wurde 
die Civil⸗Bevölkerung auf 10,487 männliche und 11,474 weibliche, zu⸗ 
CCC „ 21901 Seelen 

und die Militair⸗Bevölkerung auf . 2,049 „ 
im Ganzen mithin die Bevölkerung auf 24,010 Seelen 
ermittelt. 


Die Civil⸗Bevölkerung zerfällt dem Religions⸗Verhältniſſe nach in: 
14,672 oder 67 pCt. Evangeliſche, 
5,301 oder 24 pCt. Römiſch⸗Katholiſche, 
1,646 oder 7% pCt. Juden, 
330 oder 1% pCt. Diſſidenten (Irvingianer und ſepara⸗ 
tiſtiſche Lutheraner), 
7 Mennoniten, 
5 Griechiſch⸗Katholiſche. i 
Gegen das Jahr 1861, welches die Eivil-Benölferung mit 20,524 
Seelen nachwies, hat ſonach die Einwohnerzahl in der letzten Zählungs⸗ 
Periode um circa 7 pCt. zugenommen, und zwar zu ¼ durch den 
Ueberſchuß der Geburten, zu 3/5 aber durch den Ueberſchuß des Zuzugs 
über den Abzug. Die Vermehrung von der Zeit des entſchiedenen Fort- 
ſchritts der Stadt, welcher mit dem Bau der Oſtbahn' datirt, ab, beträgt, 
abgeſehen von dem Zuwachs durch Inkorporirung der Gemeinden Neu- 
hof, Bocianowo, Schuppenkrug und Groſtwo: 
， von 1849—1852: 13 pCt. 
„ 1852—1855: 12 „ 
„ 1855—1858: 15 „ 
„ 1858 —1861: 10 „ 
„ 1861—1864: 7 „ 
Die Zahl der Familien⸗Haushaltungen betrug nach der letzten Zäh⸗ 
lung 4441. 
Es muß bemerkt werden, daß bei dieſer Zählung ein Verſuch ge⸗ 
macht worden iſt, ſtatt der bisher lediglich polizeilichen Thätigkeit das 
Intereſſe und die Thätigkeit der Organe des Gemeindeweſens für dieſen 


Zweck in Bewegung zu ſetzen, und daß eine Commiſſion der ſtädtiſchen 


Behörde gebildet wurde, welche mit den Bezirks⸗Vorſtehern zu desfallſigen 
Berathungen zuſammengetreten iſt. Es hat ſich denn auch in einigen 
Bezirken der Stadt ein Theil der Bürger bereit finden laſſen, bei der 
Volkszählung unentgeltlich mitzuwirken. Dieſe Betheiligung beſchränkte 
ſich indeſſen auf einen engern Kreis im Innern der Stadt. Für die 
äußern Vorſtädte war keine Betheiligung zu gewinnen, was wohl darin 
ſeinen Grund haben mag, daß dieſelben zu ausgedehnt ſind. 
Es ſind 1864 
Geboren: 
männl. weibl. zuſ. 


Geſtor ben: 
männl. weibl. zuſ. 


in der evangel. Gemeinde 262 230 492 195 153 348 
„ „ altluth. 7 8 8 186 6 3 9 
„ i katholiſchen „ 130 121 251 76 79 155 
„un jüdiſchen „ 30 25 55 28 6 34 

Summa 814 Summa 546 


Der Ueberſchuß der Geburten beträgt hiernach 268, alſo gegen das 
Vorjahr 3 weniger. e 


Der Ueberſchuß der Geburten betrug: 
1863: 
1862: 178, 
1861: 76, 
1860: 277, 
1859: 210, 


Uneheliche Geburten kamen vor: 
männl. weibl. zuſ. 
in der evangel. Gemeinde 30 18 48 alſo ca. 94/5 pCt. 

„ „ altluth. # 1 一 1 ͤ „. 

„ „ katholiſchen „ 22 22 % „ 18 55 

Das Geſammt⸗ Einkommen der ſelbſtſtändigen Perſonen reſp. Haus⸗ 
haltungen iſt auf ca. 1,460,000 Thlr. und der nicht ſelbſtſtändigen 
Perſonen auf ca. 260,000 Thlr. zu veranſchlagen. 

Die Militair⸗Aushebungsliſten weiſen für 1865 nach 1188 Per⸗ 
ſonen. Davon ſind: 5 
ausgehoben 77 Perſonen 
r ae ren ne ee ne a 141 5 
Furnckgeſter Ka 
verzogen, fortgewandert, verſtorben und haben 

gefehlt 

Naturaliſirt wurden 2 Perſonen und zwar 1 aus Hannover und 
1 aus Mecklenburg⸗Strelitz. 

Ausgewandert ſind 2 Perſonen nach Amerika. 

5 2. Sicherheits⸗Polizei. 

Verbrechen und Vergehen kamen 1864: 128 zur Cognition, von 
welchen 94 zur gerichtlichen Verfolgung gebracht werden konnten. 

Es betraf: 

Diebſtähle (von denen 34 zur gerichtlichen Verfolgung nicht zu 
bringen waren) in 98, Betrug in I, Unterſchlagung in 5, Brandſtiftung 
in 1, Vermögensbeſchädigung in 4, Körperverletzungen, von denen eine 
den Tod zur Folge hatte, in 10, verſuchten Kindermord in 1, Vornahme 
unzüchtiger Handlungen in 2, verſuchte Beſtechung eines Beamten in 1, 
thätlichen Widerſtand gegen Beamte in 3 und Beleidigung von Be⸗ 
amten in 2 Fällen. 

Im Polizei⸗Gefängniß wurden in demſelben Jahre 697 männliche 
und 365 weibliche, überhaupt 1062 Perſonen detinirt und zwar: 


" 


wegen Verbrechen und Vergehen . . 164 
wegen Polizei⸗Uebertretungen (ausſchl. der Bettler) 503 
im Wege der polizeilichen Exekution 158 


ER. 
Obonihlejer = nn 8 78 Perſonen. 
Von den 164 wegen Verbrechen und Vergehen Detinirten wurden 
detinirt: 
150 wegen Diebſtahls, 
2 „ Unterſchlagung, 
1 „ Brandſtiftung, 
1 5 verſuchten Kindermordes, 
3 „ Mthätlichen Widerſtandes gegen Beamte und 
7 „ Körperverletzung. 
Die Detention der 1062 Perſonen dauerte: 
bei 820 bis 24 Stunden. 
0 " 


1 A EHRE, 

" 4 " 6 „ 

7 BR 

= 4 „ 14 „ 

1 2 18 

7 2 „ 3 Wochen und 
8 4 


" - U 
Unter den 158 Exekutionen ſind 95 Fälle von Schulverſäumniſſen 
enthalten. 
Unter Polizei ⸗Aufſicht ſtanden 1864: 
männliche Perſonen 141 


- weibliche 5 82 


zuſammen 223 
Transportirt wurden 323 Perſonen und zwar: 
in Folge gerichtlichen Verfahrens. . 255, 
in Folge polizeilichen Verfahrens. 68. 
Ausgefertigt wurden 1864: 
425 Auslandspäſſe, 
118 Inlandspäſſe, 
279 Paßkarten, 
60 Reiſerouten, wi 
401 Aufenthaltskarten und 
482 Dienſtbücher. 
Viſirt wurden 3476 Päſſe. 5 
Die Zahlen differiren mit Ausnahme der bei den Auslands- und 
den viſirten Päſſen nachgewieſenen nicht erheblich gegen das Vorjahr. 
Auslandspäſſe ſind 111 mehr ausgefertigt und erklärt ſich der Mehr⸗ 
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bedarf dadurch, daß nach dem Aufhören der Unruhen in Polen eine nicht 
unbeträchtliche Zahl von Geſchäftsleuten dorthin ging. 

Die Zahl der gegen das Vorjahr mehr viſirten Päſſe beträgt 671, 
welches durch den vermehrten Fremdenverkehr reſp. das vermehrte Wan⸗ 
dern der Geſellen zu erklären iſt. 


3. Orduungs⸗Polizei. 

Polizeiliche Strafverfügungen ſind 1864 in 1289 Fällen erlaſſen 
worden, von welchen 431 in Folge Provokation auf richterliches Gehör 
vor den Polizei + Richter gelangt find. In 210 derartigen Fällen iſt 
Freiſprechung erfolgt. Gegen das Jahr 1863 ſind 62 Strafverfügungen 
weniger erlaſſen. 

Dis ſtädtiſche Polizei ⸗Anwaltſchaft hat in 183 Fällen Anklage er 
hoben. In 24 Fällen iſt auf Freiſprechung erkannt worden. 

In der Zeit vom 1. Oktober pr. bis 1. Oktober cr. find bei der 
Polizei⸗Behörde: 

105 Geſindedienſt⸗ und 35 Gewerbegehilfen⸗Streitſachen verhandelt 

worden. 

Es ſind 14,549 Fremde, 1152 eingewanderte und hier in Arbeit 
getretene Geſellen und 991 fortgewanderte fremde Geſellen an- reſp. ab⸗ 
gemeldet worden. 
und ſogar das hohe Reſultat des Jahres 1861 überſchritten. 


Die Preiſe der Hauptgegenſtände des Wochenmarkts waren 1864 
folgende: 


Der Scheffel Weizen . 


höchſter Preis. 
2 Thlr. 15 Sgr. 


niedrigſter Preis. 
1 Thlr. 18 Sgr. 
4 


= ei Roggen. 1 „ 14 „ 1 4 
" " Gerſte 1 * 6 1 — 1 23 * 
a = va „„ 
15 5 eee 520. 2 
75 „ Kartoffeln — „ 29 „ f Ie 


In Betreff der polizeilich 
Weſentliches geändert. < 

Das im letzten Bericht gedachte evangeliſche Kirchen⸗ und Schulblatt 
erſcheint ſeit dem 1. Januar er. nicht mehr hier, ſondern in Nakel. _ 

Im Jahre 1864 ſind hier 8 Druckſchriften erſchienen. 

Unterm 18, November 1864 iſt eine Polizei-Verordnung erlaſſen 
worden, welche das unverpackte Fahren von Eiſenſtangen x. in den 
Straßen der Stadt unterſagt. Durch Polizei⸗Verordnung vom 15. Mai 
1865 iſt den Fleiſchern das Aushängen reſp. Auslegen von Fleiſch vor 
den Häuſern verboten, durch Verordnung vom 27. Mai er. die Polizei⸗ 
Verordnung vom 16. April 1863 (Amtsblatt für 1863 Nr. 27), be⸗ 


konceſſionirten Gewerbe hat ſich nichts 


treffend das Auffahren der Droſchken ze. auf dem hieſigen Bahnhofe, 


ergänzt und durch Polizei⸗Verordnung vom 3. Juli 1865 das Verhalten 
der Fuhrleute, welche in hieſiger Stadt das Fuhrweſen gewerbsmäßig 
betreiben und ſich zur Fortſchaffung von Sachen auf öffentlichen Plätzen 
oder Straßen aufſtellen wollen, geregelt worden. 

Ferner hat der Umſtand, daß an den Wochenmarktstagen ſelbſt die 
kleinſten Quantitäten von Viktualien, namentlich Butter, Käſe und Obſt 
Seitens der Landleute von ihren Wagen aus verkauft und letztere zu 
dieſem Zwecke auf dem Friedrichs⸗Platze aufgefahren wurden und während 
des Markts ſtehen blieben, den Platz aber dabei übermäßig anfüllten 
und Verkehrſtockungen hervorriefen, uns Veranlaſſung zur Aufhebung der 
Markt. Ordnung vom 19. September 1859 gegeben. Dafür iff vom 
1. Februar er. ab die unterm 6. Novbr. 1864 entworfene neue Markt⸗ 
Ordnung in Kraft getreten, nach welcher das früher auf dem neuen 
Markt feilgebotene Grünzeug nach dem Friedrichs-Platz verlegt iſt, fo 
daß nunmehr ſämmtliche Viktualien auf dieſem Platz verkauft werden, 
ſämmtliche auf den Friedrichs⸗Platz gewieſene Gegenſtände jedoch nicht 
mehr auf Wagen feilgeboten werden dürfen, vielmehr abgeladen werden 
müſſen und demnächſt erſt dort zum Verkauf geſtellt werden dürfen. Es 
iſt hierdurch eine beſſere Handhabung der Ordnung möglich geworden. 

Zur Herbeiführung einer zweckmäßigern Handhabung der Straßen- 
reinigung und um zugleich die Hausbefiger den für ſie aus der Ver⸗ 
pflichtung entſtehenden Unannehmlichkeiten zu entziehen, haben wir den» 
ſelben mittelſt Circulairs die Ablöſung dieſer Verpflichtung gegen Zahlung 
eines Geldbetrages von 15 Sgr. pro Qu. ⸗Ruthe auheimgegeben. In 
Folge deſſen hat ſich ein großer Theil derſelben zur Zahlung der gefor⸗ 
derten Eutſchädigung bereit erklärt. Es iſt nunmehr die Feſtſtellung 
der von jedem Hausbeſitzer zu reinigenden Fläche veranlaßt worden und 
werden wir demnächſt die weiter zu treffenden Maaßregeln in dieſer An⸗ 
gelegenheit in Erwägung nehmen. . 

Schließlich wird bemerkt, daß die ſtädtiſchen Nachtwächter unterm 


: 223. September er. eine Dienſt⸗Inſtruktion erhalten haben. 


Der Fremdenverkehr hat ſich hiernach ſehr gehoben 


4. Feuer ⸗Polizei. 

Die freiwillige Feuerwehr zählt gegenwärtig 72 Mitglieder. Sie 
übt regelmäßig und hat ſich bei den ſtattgehabten Bränden ſchon recht 
tüchtig bewährt. Sowohl um ihre Organiſation und Ausrüſtung vervoll⸗ 
kommnen zu können, als um einer bei tüchtiger Löſchhülfe ſchädlichen 
Ueberfüllung der Brandſtätten vorzubeugen, iſt auf den Wunſch vieler Feuer; 
dienſtpflichtigen, ihre Verpflichtung durch Geld ablöſen zu können, vorläufig 
eingegangen und find von denſelben Ablöſungsbeträge für ein Jahr erhoben 
worden, deren Verwendung im Intereſſe des Feuerlöſchweſens, inſonder⸗ 
heit der freiwilligen Feuerwehr, den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden 
unterliegt. 5 

Es iſt hiernach alle Hoffnung vorhanden, daß es gelingen wird, 
ohne Belaſtung der ſtädtiſchen Finanzen einen für die ſtädtiſchen Ver⸗ 
hältniſſe ausreichenden Schutz gegen Feuersgefahr zu ſchaffen, vorausgeſetzt, 
daß der jetzt belebte Sinn für thätiges und opferwilliges mit perſönlicher 
Anſtrengung und Gefahr verbundenes Wirken unter unſern jungen Bürgern 
nicht erſtirbt, ſich vielmehr in imer weitere Kreiſe verbreitet, wohin zu 
wirken wir nicht unterlaſſen werden. Wir hoffen, daß ſowohl die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden als auch die ganze Bürgerſchaft dem jungen aber viel⸗ 
verſprechenden Inſtitute ihre volle, auch materiell zu bethätigende Theil⸗ 
nahme zuwenden und erhalten werden. 

In der Zeit vom 1. Oktober pr. bis 1. Oktober er, fanden fol⸗ 
gende Brände ſtatt: : 

1) In der Nacht vom 4. zum 5. December pr. im Militaie-Haupte 
Wacht⸗ und Oekonomie Gebäude. 

2) Am 30. Dezember 1864 im Wohnhauſe des Regierungs⸗Gärtners 
Woede in der Schiffer-Gaſſe. 

3) am 4. Januar er. in dem Wohnhauſe des Töpfermeiſters 
Woyeiechowski in der Mittelſtraße. Bei Gelegenheit dieſes Brandes 
verloren leider 7 Menſchen ihr Leben, welche in ihren Schlafkammern 
unter dem Dache erſtickt waren, bevor irgend eine Spur des Feuers 
wahrzunehmen geweſen war. 

4) Am 31. Mai er. in dem Wohnhauſe des Reſtaurateurs Eduard 
Wilke in der Neuen Pfarrſtraße. 

Die Entſtehungsart dieſer Brände iſt nicht zu ermitteln geweſen. 

5) Am 25. Juli er. in dem Wohnhauſe der Böttchermeiſter Weg⸗ 
ner'ſchen Erben in der Thornerſtraße in Folge Blitzſchlages. 

Die unter 245 aufgeführten Gebäude waren bei der Provinzial⸗ 
Feuer⸗Societät verſichert und ſind partiell beſchädigt, die unter 1 und 3 
gedachten jedoch faſt total vernichtet worden. 

5. Bau⸗Polizei. Muay 

Mittelſt Polizei- Verordnung vom 22. Mai 1865 iſt Did Anſtrich 
alter ſowie neuer an der Straße ſtehender Gebäude und Zäune unterjagt. 

Außer den im letzten Verwaltungs⸗Berichte nachgewieſenen 159 Con⸗ 
ſenſen find im 4. Quartal pr. noch 33 Bau-Gonfenfe ertheilt worden 
und zwar zu 2 Seitengebäuden, 2 Hintergebänden, 12 Ställen, Neben⸗ 
gebäuden, Remiſen und Schuppen, 4 Küchen ⸗Anlagen und Feuerungen, 
3 Schaufenſter, 1 Schmiede, 1 Töpferbrennofen, 1 Bäckereigebäude und 
7 geringeren Baulichkeiten. Die Geſammtzahl der 1864 ertheilten Bau⸗ 
Conſenſe beträgt ſonach 192, alſo gegen das Vorjahr 62 weniger. — 
In den erſten drei Quartalen d. J. ſind 251 Conſenſe (gegen das Vor⸗ 
jahr 92 mehr) ertheilt worden und zwar zu einer Kapelle, der Irvin⸗ 
gianer-Gemeinde gehörig, 38 Wohnhäuſern, unter denen die von Bet ⸗ 
kowski, Maurermeiſter Schultze, Obergeometer Schultze und Zeich⸗ 
nenlehrer Wolff — Weltzienplatz —, Clemens — Cichorienſtraße —, 
Münchau und Greuer — Bahnhofsſtraße —, Brock — Brückenſtraße 
—, Kasprowiez — in der verlängerten Gammſtraße —, Wopeie⸗ 
chowski — Mittelſtraße —, beſonders hervorzuheben find; 41 An- und 
Umbauten, unter denen die Erweiterungen der Häuſer von Wentz, — 
verlängerte Gammſtraße und Töpferſtraßen⸗Ecke —, von Schwadtke 
— Kornmarkt —, Adam — Brückenſtraße —, Piehl — Bahnhofs 
ſtraße —, Seemann — Alte Mühlenſtraße —, Schlinck — Fried- 
richſtraße — und Roll — Wollmarkt —, beſondere Erwähnung verdie⸗ 
nen; 33 Hintergebäuden, 76 Ställen, Nebengebäuden, Remiſen und Schup⸗ 
pen, 10 Schaufenſtern, 4 Kellern, 4 Schloſſerwerkſtätten, 1 Deſtillation, 
6 Küchen ⸗ Anlagen, Feuerungen x. und 37 geringeren Baulichkeiten. 

Die im laufenden Jahre hier für Bauten aufgenommenen Summen 
betragen ca. 260,000 Thlr. 

Es kann angenommen werden, daß um dieſen Betrag der Werth 
der ſtädtiſchen Gebäude geſtiegen iſt, wonach er lefr. vorigen Bericht) 
gegenwärtig ca. 4,380,000 Thlr. betragen wird. Derſelbe dürfte jedoch 


höher ſein, denn einmal betragen die Verſicherungswerthe nach den unter 

II A 4 und II B folgenden Notizen 4,242,061 Thlr. Sodann iſt über 

die Verſchuldung der ſtädtiſchen Grundſtücke zu bemerken, daß die Zahl 

der Hypothekenfolien, reſp. Grundſtücke am 31. Auguſt er. 1260 betrug. 
s 1° 


Davon waren: 
a) 910 mit Schulden belaſtet; 
b) 39 mit Schulden nicht belaſtet, jedoch zum Theil für Schulden 
mit verhaftet; 5 

c) 311 ganz ſchuldenfrei, wovon 71 Vereinen, Corporationen und 
Behörden, dagegen 240 Privatperſonen und Handlungsgeſellſchaften ge⸗ 
hören. 

Zu der oben angegebenen Zeit waren auf hieſige Grundſtücke über⸗ 
haupt eingetragen 2,938,646 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf., ſo daß hiernach 
die Verſchuldung der überhaupt belaſteten Grundſtücke durchſchnittlich faſt 
auf 9/0 des Werths derſelben anzunehmen ſein würde. Dies iſt jedoch 
thatſächlich nicht der Fall, weshalb die oben ausgeſprochene Annahme, 
daß die Grundwerthe den Betrag von 4,380,000 Thlr. überſteigen, ge⸗ 
rechtfertigt erſcheint. 

Die Bauthätigkeit iſt im laufenden Jahre, wie ſich auch aus den 
obigen Zahlen ergiebt, eine erheblich geſteigerte geweſen. Inſonderheit 
find hier wohl kaum jemals ſoviel neue Wohnhäuſer als in dieſem Jahre 
erbaut worden. Es iſt dies dem Umſtand zu verdanken, daß es endlich 
gelungen iſt, die Bebauung des am linken Braheufer entſtehenden Stadt⸗ 
theils zum großen Theile zu reguliren, die desfallſigen Verhältniſſe zu 
ordnen, und Mittel für die Hebung deſſelben flüſſig zu machen. Der 
Erfolg iſt denn auch ein faſt ſichtliches Emporwachſen dieſes, wenn die 


nöthigen Aufwendungen nicht verſagt werden, noch ſehr entwickelungsfähi⸗ 


gen Theils der Stadt geweſen und läßt ſich hiervon, in Verbindung mit 
den von uns anderweit auſ die Hebung des Verkehrs und Wohlſtands 
der Stadt fortdauernd gerichteten Bemühungen, vorausgeſetzt, daß die 
allgemeine Lage eine günſtige bleibt, Erfreuliches erwarten. 

Es kann bei dieſer Gelegenheit nicht unbemerkt bleiben, daß die ſo 
höchſt erhebliche Zunahme der privaten ſowohl, als der weiterhin zu be⸗ 
merkenden kommunalen Bauthätigkeit dringend die Beſchaffung einer tech⸗ 
niſchen Hülfe für den Stadtbaurath erfordert, deſſen Thätigkeit auch da⸗ 
durch auf's Aeußerſte erſchwert wird, daß bei den ſo überaus beſchränk⸗ 
ten Lokalitäten des Rathhauſes ihm daſelbſt nicht einmal ein Bureau 
eingeräumt werden kann. Wir müſſen uns hierauf gerichtete Anträge 
hierdurch vorbehalten. 

Schließlich iſt zu bemerken, daß die im letzten Bericht erwähnte, an 
das Abgeordnetenhaus gerichtete Petition wegen Aufhebung reſp. Abände⸗ 
rung der §88 142 — 147, Tit. 8, Th. I des Allgemekken Landrechts, be⸗ 
treffend das Fenſterrecht, von der betreffenden Kommiſſion deſſelben, als 
zur Erörterung im Plenum des Hauſes nicht geeignet erachtet und uns 
deshalb ohne Weiteres zurückgegeben worden iſt. 


l 6. Geſundheits⸗Polizei. 

Der Geſundheitszuſtand in der hieſigen Stadt iſt im Ganzen ein 
befriedigender geweſen. Im März und April zeigte ſich zwar die Ge⸗ 
nickkrankheit, doch nur vereinzelt. Dagegen traten die Pocken reſp. Va⸗ 
rioloiden mehr epidemiſch auf, zumal im Mai, Juni bis Ende Juli er., 
ließen im Auguſt ſehr nach, kamen jedoch im September und kommen 
noch jetzt öfter wieder vor. Die gewöhnlichen Sommerdiarrhoen kamen 
zwar auch zur Behandlung, doch in bedeutend geringerer Menge als in 
früheren Jahren und die vereinzelt ſich zeigenden Brechdurchfälle waren 
faſt immer gaſtriſcher Natur, ſo, daß Hoffnung vorhanden iſt, die in 
dieſem Jahre ſich wieder zeigende Cholera werde ihren unerwünſchten 
Beſuch unſerer Stadt diesmal nicht machen. 

Im Impf⸗Inſtitute ſind 1864: 275 Kinder geimpft, jedoch nur 
4 Perſonen revaccinirt, dagegen in den erſten drei Quartalen d. J. 478 
Kinder geimpft und 789 Perſonen revaceinirt worden. 

1864 kamen hier 5 Selbſtmorde vor. Es hatten ſich nämlich ver⸗ 
giftet 2, erſchoſſen 1. und erhängt 2 Perſonen. 

In demſelben Jahre kamen 17 Unglücksfälle, welche den Tod der 
davon betroffenen Menſchen zur Folge hatten, vor, nämlich: es verſtar⸗ 
ben auf der Straße am Schlagfluß 5 Perſonen, es wurden übergefahren, 
vom Pferde erſchlagen, von der Dampfmaſchine gequetſcht ꝛc. 5 Perſonen, 
es ertranken- 7 Perſonen. 

Das Sanitätsperſonal beſteht jetzt aus 16 Civilärzten, 4 Milifair⸗ 
Aerzten, 2 Zahnärzten, 1 Thierarzt, 8 Heilgehilfen und 29 Hebammen. 


II. Communal- Verwaltung. 
A. Geſchäfte der allgemeinen Staatsverwaltung. 
1. Klaſſenſteuer, Staats⸗Einkommenſteuer und Mahl⸗ und Schlachtſteuer. 


An Klaſſenſteuer ſind aufgekommen: 
im Jahre 1863 RE 


: ET Thlr. 1336. 29. 5. 
Ai Jahre 1864 er 


1443. 10. —. 


mithin mehr Thlr. 106. 10. 7. 


—— . E—— —— 一 一 一 


In den erſten drei Quartalen ſind Thlr. 1066. 4. 3. 
eingekommen. 

Für das III. Quartal d. J. wird die Einnahme 
muthmaaßlich noch 
für 1865 alſo überhaupt pp. 
betragen. 3: 
An Hebegebühren find 1864: 57 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. gezahlt 
worden. Für 1865 wird dieſelbe etwa 60 Thlr. betragen. 

Die Staats⸗Einkommenſteuer betrug 1864: 9274 Thlr. 20 Sgr. 
gegen 8747 Thlr. des Vorjahrs und die Mahl- und Schlachtſteuer excl. 
des der Stadt zufallenden Drittels der Mahlſteuer 30,258 Thlr. 13 
Sgr. gegen 29,169 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. des Vorjahres. Es wird 
hier bemerkt, daß von dem Betrage mit 30,258 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
treffen: a) auf die Mahlſteuer 12,783 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf.; b) auf 
die Schlachtſteuer 17,474 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. 


433. 25. 9. 
. hl 1500 


Würde die Mahl⸗ und Schlachtſteuer — wie dies allerdings nur 
eine Frage der Zeit zu ſein ſcheint — aufgehoben, ſo würden hiernach, 


da der Communalzuſchlag ca. 8000 Thlr. beträgt, und % der Mahl⸗ 
ſteuer der Stadtgemeinde überwieſen wird, ein Ausfall für den Sta at 
von ca. 30,000 Thlr. und für die Stadtgemeinde von ca. 14,000 Thlr. zu 
decken ſein. Der Staat würde durch volle Erhebung der Einkommen⸗ 
ſteuer ohne den jetzt in Rückſicht der Mahl- und Schlachtſteuer ſtattfin⸗ 
denden Abzug von 20 Thlr. für jeden Einkommenſteuerpflichtigen ca. 6000 
Thlr. und durch die einzuführende Klaſſenſteuer im mahl⸗ und ſchlacht⸗ 
ſteuerpflichtigen Bezirke ca. 11,000 Thlr. gewinnen, ſo daß ihm noch 
ein Ausfall von ca. 13,000 Thlr. anderweit zu decken bliebe. Die 
Stadtgemeinde würde, um den Ausfall von ca. 14,000 Thlr. zu decken, 
in der Lage ſein, die Communalſteuer um mindeſtens 1, wahrſcheinlich 
1%, mithin bis gegen 5 pCt. des Einkommens zu erhöhen, wobei, wenn 
in dieſem Fall eine Schonung der unteren Stufen unerläßlich werden 
ſollte, die höheren Stufen noch über den Satz von 5 PCt. hinaus be⸗ 
ſteuert werden würden. 


i 2. Grund⸗ und Gebäudeſteuer. 

Das Grundſteuer⸗Soll für 1864, welches an die Königliche Kreis⸗ 
Kaſſe abzuführen war, betrug Eee Thlr. 5759. 11. — 
durch Zugänge waren 1864 mehr einzuziehen als abzu⸗ : 
führen ER . 229: 0.26 

Summa Thlr. 5988. 17. 6. 
Es wurden abgeführt: 5 

a) an die Königliche Kreiskaſſe als Contingent 
der Stadt 8 Thlr. 5759, 11. = 

b) an das Magiſtrats⸗Depofitorium zur ſtädti⸗ 
ſchen Vermögens-Maſſe, Behufs zinsbarer Anlegung 228. 6.6. 

Summa Thlr. 5987. 17. 6. 
fo daß in Reſt verblieb 1 Thlr., welcher im Jahre 1865 eingegangen 
und gleichfalls zur ſtädtiſchen Vermögensmaſſe gefloſſen iſt. 

Die durch Geſetz vom 21. Mai 1861 (Geſetzſammlung S. 317) 
eingeführte, von Aeckern, Wieſen ꝛc., und denjenigen Hausgärten, welche 
über einen Morgen groß find, zu erhebende beſondeke Grundſteuer iſt für 
den hieſigen Ort auf 547 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. jährlich feſtgeſetzt und 
mit dem 1. Januar er. in Hebung getreten. 

Die Gebäudeſteuer iſt pro 1865 auf 10,828 Thlr. 5 Sgr. end⸗ 
gültig feſtgeſtellt und gleichfalls mit dem 1. Januar er. in Hebung 
getreten. 5 

3. Servis⸗ und Einquartierungs⸗Weſen. 3 

Auf Veranlaſſung der Königlichen Regierung, reſp. des Königlichen 
Landraths⸗Amts hierſelbſt trat im Dezember v. J. eine gemiſchte Com⸗ 
miſſion zuſammen, um nach Maaßgabe einer, von den Königlichen Mi⸗ 
niſterien der Finanzen, des Krieges und des Innern unterm 17. Sep⸗ 
tember 1864 ertheilten Inſtruktion, für die hieſige Stadt die ortsüblichen 
Wohnungs- und Quartierbedürfniß⸗Preiſe, Behufs Feſtſtellung angemeſſe⸗ 
ner Servis⸗Vergütigungs⸗Sätze zu ermitteln. 

Die motivirten Vorſchläge der Commiſſion, deren Annahme eine 
weſentliche Erhöhung der Servis⸗Sätze für den hieſigen Ort zur Folge 
haben würde, gelangen nach Begutachtung Seitens der höheren Inſtanzen 
an die Königlichen Miniſterien und es läßt ſich nun wohl erwarten, daß 
die vielfach urgirte Servis⸗Erhöhung in nicht zu ferner Zeit endlich ein⸗ 
treten wird. 5 e 

In dem Zeitraum vom 1. Oktober 1864 bis zum 1. Oktober er. 
waren nach Reducirung der Chargirten auf Gemeine einzuquartieren: 

a) pro 1. Oktober bis 2. November 1864 dauernd 728 Mann, 
4 Compagnien (auf 2754 O.⸗Fuß Wohnraum 1 Mann). ee | 

b) pro 3. bis 29. November 1864 nach dem Einrücken von 2 Com⸗ 


pagnien des Königlichen 4. Pommerſchen Iufanterie- Regiments Nr. 21. 
im Ganzen 1048 Mann (auf 1911 Qu.⸗Fuß 1 Mann). 

c) pro 30. November 1864 bis ult. März 1865 nach dem Eins 
rücken der noch fehlenden 6 Compagnien deſſelben Regiments 1831 Mann 
(auf 1094 Qu.⸗Fuß 1 Mann). 

d) pro 1. April bis ult. September d. J. 1805 
Qu.⸗Fuß 1 Mann). 

Während der Zeit vom 16. bis 29. Juni er. übte das 2. Batail⸗ 
lon (Bromberg) 3. Pommerſchen Landwehr-Regiments Nr. 14 hierſelbſt 
und waren einſchließlich der Garniſon 2135 Mann (auf 928 Qu.⸗Fuß 
ein Mann) einzuquartieren. — Am 9. Auguſt er., beim Beginn der Ne 
giments⸗ und Brigade⸗Exercitien, betrug die Zahl der einzuquartierenden 
Mannſchaften 2971 art 679 OQ.⸗Fuß 1 Mann) und am 17. ej. m. 
5100 Mann (auf 396 Qu.⸗Fuß 1 Mann). 2 

Erwähnt wird, daß außer den hier nachgewieſenen Mannſchaftszah⸗ 
len, welche die Stadt allein gehalten hat, während der Regiments- und 
Brigade. »Srereitien ca. 600 Mann von den umliegenden e Ort⸗ 


Mann (auf 1123 


ſchaften gehalten worden ſind. 


Der bequartierungsfähige Wohnraum betrug: 
am 1. Oktober 1864 2,026,236 Qu.⸗Fuß., 
„ 1. April 1865 2,027,034 5 
„ 1. Oktober 1865 2,118,635 1 
Die Garniſon beſteht gegenwärtig aus den Stäben der Königlichen 
4. Diviſion, der 7. und 8. Infanterie-Brigade, der 4. Cavallerie-Brigade, 
dem Königlichen 4. Pommerſchen Infanterie» Regimente Nr. 21, dem 
Stamm des 2. Bataillons (Bromberg) 3. Pommerſchen Landwehr-Regi⸗— 
ments Nr. 14 und der Intendantur der Königlichen 4. Diviſion. 
Selbſtmiether find jetzt 32 Feldwebel, Schreiber ꝛc., 92 Unteroffi- 
ziere und 76 Gemeine. Außerdem wird für 4 Pferde Stadtzuſchuß 


gewährt. 

Die Einnahme an Servis⸗Sublevations⸗Bei⸗ 
trägen betrug „Thlr. 1941. 27. 11. 
1864 excl. des J. Quartals, für wehe Beiträge nicht 
— worden find, . . ee re 
pro I. und II. Quartal d. F. 8 1799, 5. 8. 


Pro III. Quartal c. ſind die ie Ausgaben aus den angeſammelten Er⸗ 
ſparniſſen gedeckt und Beiträge deshalb nicht eingezogen worden. 
An Servis ſind von den Truppen für verabreichtes Quartier gezahlt 
1863 Thlr. 4168. 23. 3. 
1864 3720. 16. 6. 
in den erſten 3 Quartalen d. J. 4254. 3. 1. 
Auf Durchmärſchen ſind in der Zeit vom 1. Oktober 1864 bis ult. 
September 1865 3 worden: 32 Offiziere, 7 Feldwebel ꝛc., 155 
Unteroffiziere, 2650 Gemeine und 172 Pferde mit zuſammen 6,986 


Portionen. Die F N 
1 Ihr, . 27. 6. 
und in den erſten 3 Quartalen d. J. 366. 20. —. 
In derſelben Zeit ſind 28 Vorſpannpferde 0 
Die Vorſpannkoſten betrugen 1884 n 
‚and in den erſten drei Quartalen d. J.. 26. —. 1. 


Vom 1. Oktober d. J. ab iſt die von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung und der Königlichen Regierung hierſelbſt genehmigte neue Inſtruk. 
tion für das Servis⸗Amt und die Ausmiethungs-Kaſſe vom 19. Juni er. 
An Kraft getreten. Nach derſelben wird die Einquartierung zwar in der 
bisherigen Weiſe nach dem Flächeninhalte der benuartierbaren Räume ver⸗ 
theilt und zwar nach Einheiten von je 100 Qu. Fuß, es iſt aber je⸗ 
der Hausbeſitzer verpflichtet, einen Geldbeitrag, welcher nach dem Bedürf- 
niß pro Jahr feſtgeſtellt wird, an die Servis-Sublevations⸗-Kaſſe zu 
zahlen. 

2 Dagegen hat das Servis-Amt die Verpflichtung, für die Unterbrin⸗ 
gung der gewöhnlichen Einquartierung inſoweit zu ſorgen, als geeignete 
Miethsquartiere in hinreichender Anzahl vorhanden. ſind und daran wird 
es bei angemeſſener Entſchädigung erfahrungsmäßig nicht fehlen. Nur 
in Ausnahmefällen haben die Hausbeſitzer für das Quartier ſelbſt zu 
ſorgen. Allen denen, welche ihre Einquartierung ſelbſt halten wollen, ſteht 
dies aber frei und erhalten ſie in dieſem Falle die volle Quartiervergü⸗ 
tigung gleich jedem anderen Quartiergeber, jo daß Niemandem eine Mehr: 
ausgabe gegen den früheren Zuſtand erwächſt. 

Durch dieſe Einrichtung werden insbeſondere eine gleichmäßige Ver⸗ 
theilung der Einquartierung, ſowie gleichmäßige und billigere Preiſe für 
die Ausmiethung erzielt. 

Wir bemerken hierbei, daß. die r und Gemeine, für welche 
Naturalquartier beanſprucht worden iſt, gegen die tarifmäß igen von der 
ſtädtiſchen Behörde feſtgeſetzten Vergütigungsſätze von dem Serpis⸗Amte 
zam 1. Oktober er, untergebracht worden ſind. 


4. Gewerbeſteuer und gewerbliche Verhältniſſe. 
Die = der Gewerbeſteuer zahlenden Gewerbetreibenden betrug; 
am 1. Oktober 
1865: 1864: mehr: weniger 
Klaſſe A. I. (Kaufleute, Selecta) 2. — —. 一 
hr 3 II. (Kaufleute) 274. 255. 19. — 
„ B. (Händler) R BIS: en = 
2 (Schänker x). 135. 157. —. 16. 
„ 38. — 
„ E. (Fleiſcher) 63. 67. 一 . 4. 
ER N ee 4. a 13 一 . 
„ (Brenner! — 一 . = 
„ H. (Handwerker) 231. 228. 3. 一 . 
„ it . 
„ K. (Schiffer, Lohnfuhrleute) 77. 97. — 20. 
„ L. (Hauſirer) rl: 29. E — 
In Summa alſo: 1182. 1195. DT: 40. 


im Ganzen alſo weniger 13, was durch einen nur momentanen Abgang 
bei den Sal en C. und K. bewirkt wird. 

Unter den Bäckern (Lit. D.) ſind 4, und unter den Fleiſchern (Lit. 
E.) 18, welche außerhalb der Stadt innerhalb des Steuer-Bezirks 
wohnen. : 

Die Gewerbeſteuer betrug 1864: = Thlr⸗ 11,257. 6. 8. 
alſo gegen das Jahr 1863 a Jan 
mehr: 130. 24. 2. 

An Hebegebühren find 1864: 450 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. zur Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe gefloſſen. 

In den erſten drei Quartalen d. J. ſind an Gewerbeſteuer einge⸗ 
kommen Thlr. 8692. 20 
und da die Einnahme pro 4. Quartal er. auf etwa. 2707. 3. 4. 
zu veranſchlagen iſt, jo wird der Jahresbetrag auf ca. 11,400. —. —. 
anzunehmen jein und demgemäß die Tantieme ca. 456 Thlr. betragen. 

Die im vorigen Bericht gedachte Bierbrauerei von Gäde, welche 
inzwiſchen in den Beſitz der Gebrüder Schleſinger übergegangen iſt, 
und die daſelbſt gedachte Maſchinenbau⸗Anſtalt des Civil⸗Ingenieurs 
Wulff, bei welcher eine Dampfmaſchine von 12 Pferdekräften angeſtellt 
iſt, haben ihre Thätigkeit inzwiſchen begonnen. — Von dem Deſtillateur 
Münchau iſt in der Bahnhofſtraße ein neues ſtattliches Be 
gebäude und in Schröttersdorff eine neue Dampfmahlmühle von dem hie⸗ 
ſigen Kaufmann Wolffen errichtet worden. Auch iſt das neuere Inſti⸗ 


tut der Trinkhallen in dieſem Jahre in Aufnahme gekommen, ſo daß 
7 derartige Gelegenheiten etablirt wurden. 
In der Zeit vom 1. Oktober pr. bis ult. September er. ſind bei 


dom hieſigen Kreis-Gerichte 19 Firmen an- und 7 Firmen abgemeldet 
worden. Nach Abzug der Abgänge betrug die Zahl der angemeldeten 
Firmen am 1. Oktober er. überhaupt 329. 


Im gewerblichen Verkehr ſind Seitens des Handelsſtandes⸗ 


nicht — — Klagen über 3 des Abſatzes gehört worden, und 
insbeſondere iſt es der Handel mit Luxusartikeln und Manufakturwaaren, 
welcher unter dem Druck der Verhältniſſe zu leiden gehabt hat. Die Urſache 


dieſer Erſcheinung iſt theilweiſe auf die Getreidepreiſe zurückzuführen, die 


für unſern Ort tonangebend ſind, und in dieſem Jahre ziemlich niedrig 
waren. Hierzu tritt die von Jahr zu Jahr zunehmende Concurrenz in 
allen Branchen, die weit über dem Bedürfniß ſteht und nicht ſelten Con⸗ 
curſe und Ausverkäufe im Gefolge hat, welche dem ſoliden Geſchäfts⸗ 
manne mannigfache Nachtheile bringen. 

Trotzdem kann geſagt werden, daß im Großen und Ganzen das 
allgemeine Vertrauen in keinem Falle erſchüttert worden und die Lage 
unferes Handels eine geſunde zu nennen iſt. 

Der Getreidehandel war in dieſem Jahre hier ſehr bedeutend. 
Die große Ernte von 1864 hat dem hieſigen Orte ſo viel Getreide zu⸗ 
geführt, daß trotz ſtarker Verſchiffung, dennoch ſo große Vorräthe übrig 
geblieben waren, wie es in früheren Jahren nie = Fall war. Dies gilt 
namentlich für Weizen. Die Preiſe haben in der erſten Hälfte des 
Jahres nur einen mäßigen Aufſchwung genommen und erſt nachdem ſich 
das Reſultat der diesjährigen Ernte als ein nicht befriedigendes ſowohl 
in Quantität als an Qualität herausgeſtellt aa trat eine Steigerung 
ein, welche eine vortheilhafte Realiſirung der Vorräthe ermöglichte. Das⸗ 
ſelbe läßt ih von allen anderen⸗Getreidegattungen Tagen. Dagegen war 


das Geſchäft in Delfaaten der totalen Mißernte wegen kaum nennens⸗ 
werth. 

Dem Spiritushandel verſchaffte die vorjährige gute Kartoffel 
ernte ein, reges Leben, brachte aber, weil der Artikel faſt fortwährend in 
gedrückter Stimmung verharrte, wenig Gewinn. 


总 > 


Regierungs » Bezirke, beſchickt. 


Wollverkäufe haben in Folge Aufhebung des ſonſt alljährlich ab⸗ 
gehaltenen Wollmarkts nicht ſtattgefunden. Dagegen ſind von den Be⸗ 
ſitzern für hieſige und auswärtige Wollhändler an früher contrahirter 
Wolle aufgeliefert reſp. verwogen worden: 

a) auf der Rathswaage 2077 Ctr. 
b) auf dem Bahnhofe 5962 „ 

Das Gejhäft der Spediteure beſchränkte ſich auf den Verkehr 
mit dem Kujawiſchen Hinterlande, hat aber Ausſicht auf Erweiterung, 
ſobald der Schubiner Chauſſee⸗Bau vollendet fein wird. 

Der Schifffahrtsverkehr hat von dem niedrigen Waſſerſtande 
der Weichſel und Netze ſehr zu leiden gehabt. Oft konnten die Kähne 
nur mit halber Ladung ſchwimmen. Frachtgüter auf Berlin waren ge 
nügend vorhanden, da ſie aber auf Danzig fehlten, ſo konnte die Fracht 
beiſpiellos billig bedungen werden. Den Kanal paſſirten in der Zeit 
vom 1. Oktober v. J. bis 1. Oktober d. J. 2380 beladene und 1266 
unbeladene Kähne. — Die Zufuhr von Rundhölzern und Balken von 
Polen war wiederum ſehr bedeutend, und ſind hier und in Schulitz 
von Berliner, Stettiner, Hamburger und Danziger Händlern über 
90,000 Stück Hölzer angekauft worden, deren Werth ca. 1,000,000 Thlr. 
beträgt. Leider konnten die hieſigen Holzhändler ſich bei der Vermittelung 
des Geſchäfts wegen Mangel einer Börſe nur in geringem Maaße be 
theiligen. Der Holztransport war ſo gewaltig, daß, obgleich Tag und 
Nacht geſchleuſt wurde, das angemeldete Quantum Hölzer nicht bewältigt 
werden konnte und ein großer Theil nach Danzig dirigirt werden mußte. 
Der Mangel eines Hafens, ſowie die längſt in Ausſicht genommene Re⸗ 
gulirung der Unterbrahe durch den Bau von 2 bis 3 Halbſchleuſen hat 
ſich wieder als ein recht dringendes Bedürfniß herausgeſtellt. — Den 
Kanal paſſirten in der oben gedachten Zeit 9,039,495 Qu.⸗F. Floßholz. 

Im Mai d. J. wurde ein Credit⸗Verein mit einem Aktien⸗Capital 
von 32,000 Thlrn. unter der Firma „Bromberger Credit = Verein, 
G. Voeltzke“, gebildet und ift dadurch mit Bezug auf den Geldverkehr 
einem längſt gefühltem Bedürfniß Rechnung getragen. 

Der diesjährige Pferdemarkt war überhaupt mit 560 Pferden, dar⸗ 
unter 280 Luxuspferde und 260 Pferde aus anderen als dem hieſigen 
Davon wurden 270 Pferde, darunter 
180 Luxuspferde, letztere im Durchſchnittspreiſe von 205 Thlr., die Ar⸗ 
beitspferde dagegen im Durchſchnittspreiſe von 88 Thlr. verkauft, ſo daß 
ein Umſatz von ca. 44,820 Thlr. ſtattgefunden hat. Es find nach dieſer 
Darſtellung zwar mehr Pferde, wie im Vorjahre zum Verkauf geſtellt, 
der Umfag dahingegen nicht unweſentlich geringer geweſen und ſolcher auch 
größtentheils nur durch den ſtärkeren Ankauf Seitens auswärtiger Pferde⸗ 
händler ermöglicht worden. Der Umſtand, daß nur wenige Ankäufe 
Seitens des anderen Publikums, namentlich der Gutsbeſitzer, ſtattgefunden 
haben, iſt den niedrigen Getreide⸗ und Wollpreiſen, ſowie dem Ausfall 
der Rapsernte zuzuſchreiben. — Die Proſperität des hieſigen Pferde- 
markts, inſonderheit für Luxuspferde, ſcheint demnach bei künftig zu 
hoffenden günſtigen Conjuncturen des Produktenhandels geſichert, wobei 
indeß der Mangel der dem hieſigen Markte zugeführten Arbeitspferde 
nicht unerwähnt bleiben kann. Um auf deren größere Frequenz hinzu⸗ 
wirken, hat die hieſige Königliche Regierung auf unſern Antrag die 
bäuerlichen Beſitzer durch die Königlichen Landraths⸗Aemter des Depar- 
tements auf den hieſigen Markt aufmerkſam machen laſſen. 5 

Der Füllenmarkt iſt in dieſem Jahre am 27. September ab⸗ 
gehalten worden. Zu demſelben waren aus verſchiedenen Kreiſen des 
dieſſeitigen Departements, ſowie aus den Kreiſen Thorn, Culm und 
Schwetz überhaupt 72 Füllen geſtellt, wovon indeß keins verkauft wurde, 
weil, wiewohl der Markt durch Bekanntmachung in verſchiedenen Zeit⸗ 
ſchriften wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden iſt, ſich 
Käufer nicht eingefunden hatten. — Da der erſte im vorigen Jahre ab- 
gehaltene Füllenmarkt auch nur einen geringen Geſchäftsumſatz gehabt 


hat, ſo werden wir Aufhebung dieſes Marktes beantragen, falls das 


nächſte Jahr nicht ein günſtigeres Reſultat liefern ſollte. 

Nach Anordnung der Königlichen Regierung dürfen die Jahrmärkte 
vom Jahre 1864 ab wegen der Sonntagsfeier nicht mehr mit einem 
Montage beginnen. Wir haben deshalb die Jahrmärkte ſo anberaumt, 
daß ſie ſtets mit Dienſtag, an welchem Tage künftig auch der Viehmarkt 
ſtattfinden ſoll, beginnen und mit Sonnabend aufhören. 

Auch jetzt iſt in Betreff der projectirten direkten Eiſen bahn 
nach Poſen noch keine günſtige Wendung eingetreten. Auf die an das 
Königliche Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
wegen Bewilligung einer Zinsgarantie des Staats für das aufzuwendende 
Anlage⸗Capital wiederholt gerichteten Anträge, iſt ablehnend geantwortet, 
dabei jedoch die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß dieſe Bahn auch ohne 
ſolche Garantie, ſei es von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnverwaltung, 
ſei es von andern Unternehmern, in nicht zu ferner Zeit gebaut werden 
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würde. — Wir werden dieſe Angelegenheit bei der Wichtigkeit derſelben 
für unſern Ort unausgeſetzt verfolgen. — 

Die für den Bau der Schubiner Chauſſee aufgeſtellten Pro⸗ 
jektirungsarbeiten ſind nunmehr feſtgeſtellt und wird vorausſichtlich mit 
dem Bau ſelbſt im künftigen Frühjahr im hieſigen Kreiſe vorgegangen 
werden. 

Auf unſere an die Königl. Regierung in der Angelegenheit wegen 
Verbeſſerung des Weichſel-Ueberganges zwiſchen Fordon und Oſtro⸗ 
metzko geſtellten Anträge iſt uns der Beſcheid zugegangen, daß die erfor⸗ 
derlichen techniſchen Vorarbeiten noch nicht beendet ſeien. Inzwiſchen 
wird dieſe Angelegenheit durch anderweit ſchwebende Eiſenbahn-⸗Projekte 
nahe berührt. Es haben nämlich zwei in der Provinz Preußen mit Vor⸗ 
bereitung von Eiſenbahnen beſchäftigte Comitee's, das in Culm zuſammenge⸗ 
tretene Comitee für den Bau einer rechtsſeitigen Weichſelbahn von Thorn 
nach Marienburg und das in Biſchofsburg zuſammengetretene Comitee 
für den Bau einer Eiſenbahn Thorn⸗Inſterburg uns gegenüber die Ge⸗ 


neigtheit ausgeſprochen, ſtatt des Endpunktes Thorn, den Endpunkt 


Bromberg zu-wähleu, ſo daß beide Bahnen, etwa in Grzybno im Thorner 
Kreiſe zuſammentreffend, von dort direkt auf Bromberg weiter geführt 
würden, wobei dann die Weichſel in der Gegend von Oſtrometzko mit 
einer für jeden Transport geeigneten Brücke überſchritten werden müßte. 
Wir werden dies, für die Zukunft der Stadt entſchieden höͤchſt wichtige 
Projekt nicht aus den Augen laſſen, und nicht Anſtand nehmen, zu deſſen 
Förderung erforderlichen Falls auch die Darbringung von Opfern vorzu⸗ 
ſchlagen. 

„Die Feuer⸗Verſicherung wurde am 1. Oktober er. durch 35 hieſige 
Agenten von 22 Geſellſchaften betrieben. Die Verſicherungsſummen aus 
der hieſigen Stadt betrugen: 
- a) für Immobilien Thlr. 2,061,711. 

b) für Mobilien 5,148,633. 

In Betreff der Genoſſenſchaften bemerken wir: 

1) Der Handwerker⸗Vorſchußverein hatte ult. September cr, einen 
Beſtand von 19,035 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. 

Derſelbe beſteht: 

a) in Vermögen der Vereinsmitglieder 6471 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf., 

b) in aufgenommenen Kapitalien, welche zum größten Theil Nicht⸗ 
mitgliedern gehören und mit 5 pCt. verzinſt werden, 12,048 Thlr., 

c) in dem Reſervefond von 515 Thlr. 23 Sgr. 

Der Umſatz im Kapital für das 2. Semeſter pr. betrug 23,992 Thlr. 
und im 1. Semeſter er. 24,177 Thlr. 15 Sgr. Gegenwärtig zählt 
der Verein 448 Mitglieder, gegen 354 des Vorjahrs. Dieſer ungewöhn⸗ 
liche Aufſchwung erklärt ſich dadurch, daß die Zahl der Vereinsmitglieder 
geſtiegen iſt, von denſelben nicht allein die ſtatutenmäßigen Minimalein⸗ 
lagen regelmäßig, ſondern auch nicht unbedeutende Mehreinlagen einge⸗ 
zahlt und bei dem günſtigen Zinsfuße von Nichtmitgliedern gern Dar⸗ 
lehne hergegeben werden. - 

2) Der Handwerker-Darlehnsverein hatte einen Beſtand von 55 
Thlr. Derſelbe hatte im 2. Semeſter pr. 33 Darlehne im Geſammt⸗ 
betrage von 529 Thlr. und im 1. Semeſter er. 26 Darlehne im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 413 Thlr. ausgegeben, hat alſo weſentliche Verände⸗ 
rungen nicht erlitten. Ebenſowenig 

3) die Aſſociation der Schneider-Innung, welche 23 Mitglieder 
und einen Beſtand in Rohſtoffen im Werthe von 1998 Thlr. hat. 

4) Die Geuoſſenſchaft der Herren⸗Kleidermacher hat ſich inzwiſchen 
im Auguſt d. J. aufgelöſt, da die Statuten derſelben nicht den beſtehen⸗ 
den Geſetzen angepaßt waren. 5 

Bei den hieſigen Innungen ſind in der Zeit vom 1. Oktober pr. 
bis 1. Oktober er. 28 Gewerbegehilfen⸗Streitſachen zur Erledigung ge⸗ 
kommen. ; 

In derſelben Zeit haben bei denſelben ſtattgefunden: 29 Meiſter⸗ 
und 150 Geſellenprüfungen, ſowie 168 Lehrlings⸗Einſchreibungen. Außer⸗ 
dem ſind bei der hieſigen Kreis⸗Prüfungs⸗Kommiſſion vorgekommen: 25 
Meiſter⸗ und 38 Geſellenprüfungen. Handwerker, welche keiner Innung 
angehören, haben in derſelben Zeit 9 Lehrlinge bei uns einſchreiben laſſen. 


Bei der großen Bauthätigkeit war die Lage der arbeitenden Klaſſen 


eine befriedigende. Das Tagelohn betrug bis 12 Sgr. 6 Pf., ja es 

wurden ſogar 15 Sgr. gezahlt. : u 

IB. Geſchäfte der Provinzial⸗ und Kreis: Verwaltung, 
Die Zahl der bei der Provinzial⸗Feuer⸗Societät verſicherten Gebinde 

betrug am 1. Oktober pr.: z 

879 mit der Verſicherungsſumme von 

und am 1. Oktober er. 828 desgl. von 

es find ſomit die Verſicherungsſummen gegen das Vor: 

227 elite 


„Thlr. 2,288,875. 


2,180,350. 
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treter der Bezirks⸗Vorſteher find nunmehr beſetzt und find gewählt: 


etwa 700 Er — In den erſten drei role 


zurückgegangen. Im Jahre 1864 waren fie um ca. 700,000 Thlr. zu⸗ 
rückgegangen. Der Grund dieſer Abnahme liegt, wie wir ſchon im 
letzten Berichte bemerkten, in dem freiwilligen Austritt vieler Hausbe⸗ 
ſitzer auf Grund des Feuer-Societäts-Reglements vom 9. September 
1863. Dieſe Abnahme wird auch weiterhin fortdauern, wenn nicht Ver⸗ 
anlaſſung genommen werden ſollte, die Societätsbeiträge ſo zu ermäßigen, 
daß fie den Prämien, welche Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft en er⸗ 
heben, annähernd gleich zu ſtehen kommen. 

An Beiträgen ſind im Jahre 1864: 7178 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 
gegen 7755 Thlr. 9 Sgr. des Vorjahres aufgekommen. 


In den erſten drei Quartalen d. J. betrug 
die Einnahme : Thlr. 5084. 18. 1. 
und pro IV. Quartal cr. ſtehen nech zum Soll 926. 11. 10. 
ſo daß für 1865 muthmaaßlich aufkommen werden 6010. 29. 11. 


An Tantiéme für die Erhebung der Beiträge find 1864: 177 Thlr. 
26 Sgr. 6 Pf. zur Kämmereikaſſe gefloſſen. Für 1865 wird dieſelbe 
p. p. 155 Thlr. betragen. 

An Brandentſchädigungsgelder ſind in der Zeit vom 1. Oktober pr. 
bis 1. Oktober er. 1992 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. von der Provinzial⸗Feuer⸗ 
Societät gewährt worden. (vergl. oben unter J, B. 4, Nr. 2—5 incl.). 

Zur Unterhaltung der ſtändiſchen Communal⸗Anſtalten der Provinz 
Poſen, als der Correktions⸗Anſtalt zu Koſten, der Irren-Heil⸗Anſtalt zu 
Owinsk und der Taubſtummen-⸗Anſtalt zu Poſen, iſt für 1866 auf 
die Stadt Bromberg ein Beitrag von 904 Thlr. (gegen 912 Thlr. des 
laufenden Jahres gelegt und derſelbe im Etat ausgebracht worden. 

i In Betreff der Provinzial⸗Blinden⸗Anſtalt 7 die Beſchlüſſe des 
noch in dieſem Jahr zuſammentretenden Provinzial⸗Landtages bevor. 

An Beitrag des Kreiſes FM Provinzial- Chauffer - Baufond und zu 
den ſonſtigen Kreis⸗-Communal⸗ Bedürfniſſen waren für 1865: 7814 Thlr. 
13 Sgr. 5 Pf. gegen 5885 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., für 1864 alſo 
1928 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. mehr von der hieſigen Stadt zu zahlen. 
Dieſe Steigerung erklärt ſich dadurch, daß der Kreis zum Provinzial 
Chauſſee⸗Baufond und für die Mitglieder der Kreis⸗Erſatz-Commiſſion ꝛc. 
in dieſem Jahre mehr aufzubringen und außerdem auch noch das zu 
Kreis⸗Chauſſee⸗Bauzwecken aufgenommene Darlehn mit 30,000 Thlr. zu 
verzinfen hatte. 

Zu welcher Höhe ſich der für 1866 zu leiſtende Beitrag geſtellen 
wird, iſt noch nicht bekannt, doch anzunehmen, daß er nicht geringer ſein 
wird, als der diesjährige. 

Die enorme Höhe dieſer Kreislaſten, bei deren Verwendung die 
Stadt jo unverhältnißmäßig wenig Stimmrecht hat, gewöhnlich auch fo 
wenig intereſſirt, daß ſie, um einzelne für ſie erheblichern Gegenſtände 
dieſer Kategorie, wie z. B. den Chauſſeebau nach Schubin zu fördern, 
noch beſondere Beiträge zu leiſten veranlaßt iſt, macht die Erwägung zur 
Pflicht, ob ſich in dieſem Verhältniſſe nicht eine billige Aenderung her⸗ 
beiführen laſſen möchte, zumal verlautet, daß die ſchon jetzt ein volles 
Drittel der ſämmtlichen Kreislaſten betragende Quote der Stadt in Rück⸗ 
ſicht der Steuerkräfte derſelben wiederum erheblich geſteigert werden ſoll. 
Iſt dieſe Rückſicht zutreffend, fe bleibt nur die Annahme übrig, daß die 
Aufgaben des Kreisverbandes den Intereſſen der Stadt zu fern liegen, 
als daß es billig erſcheinen könnte, ſie nach Verhältniß ihrer vollen 
Steuerkraft zu denſelben heranzuziehen. Wir werden den Gegenſtand 
nicht aus den Augen, und nichts unverſucht laſſen, um in dieſer Bezie⸗ 
hung eine günſtige Aenderung herbeizuführen. 


C. 


Eigentliche Communal⸗Verwaltung. 
1. Gemeinde⸗Bezirk. 


Derſelbe iſt unverändert geblieben. Auch die innere Bezirksein⸗ 
theilung hat eine Veränderung nicht erfahren. 
Die ausweislich des letzten Berichts vakanten Stellen der Stellver- 


a) für den 1. Bezirk Kaufmann Wenzel. 
b) „ „% 2. „ Kaufmann Kurz. 
Endlich iſt für den 9. Bezirk an Stelle des ausgeſchiedenen Gaſt⸗ 
wirth Scheffezyk der Gutsbeſitzer Hempel zum Stellvertreter des 
Bezirksvorſtehers beſtellt worden. 


2. Niederlaſſungen. 
Einzugsgeld iſt für 1864 erhoben worden von 183 Perſonen mit 
1830 Thlr., mithin gegen das Vorjahr, in welchem die Einnahme 
1970 Thlr betrug, 140 Thlr. weniger. Unter den Neuzugezogenen be⸗ 
finden ſich 33 Rentiers, 26 Kaufleute, 74 Handwerker und 50 Arbeiter; 
mithin mit den in den betreffenden Haushaltungen et Perſonen 
ſind von 


149 Perſonen 1490 Thlr. eingekommen, 24 Perſonen mehr eingezogen, 
als in der betreffenden Zeit des Vorjahrs. 

Dem Vernehmen nach iſt eine Geſetzvorlage, die Aufhebung des 
Einzugsgeldes betreffend, beim nächſten allgemeinen Landtage zu erwarten. 
Obgleich gerade für die Verhältniſſe unſerer Stadt der vermehrte Zuzug 
mittelloſer Perſonen nicht ohne Bedenken iſt, jo können wir doch die hie 
und da an eine ſolche Aufhebung geknüpften Befürchtungen, wenn eine 
ſolche allgemein erfolgt, nicht theilen, ſind vielmehr der Anſicht, daß das 
im ganzen Lande bis vor etwa 12 Jahren in Geltung geſtandene Prinzip 
der möglichſt unbeſchränkten Freizügigkeit ſich auch nach ſeiner Wieder⸗ 
herſtellung ſo heilſam, wie dies früher der Fall geweſen, erweiſen wird. 

An Bürgerrechtsgeld ſind im Jahre 1864: 575 Thlr. aufgekommen 
und zwar: 

von . Perſonen à 15 Thlr. 
— | a 10 " 70 1 
„ 83 = A 415 „ 

Gegen das Vorjahr, in welchem nur 59 Thlr. aufgekommen find, 
hat ſonach eine Mehreinnahme von 516 Thlr. ſtattgefunden, welche, wie 
wir bereits im letzten Berichte angegeben haben, dadurch zu erklären iſt, 
daß auf Grund des eingeführten un auch aus der Vergangenheit, 
ſoweit nicht Verjährung eingetreten war, das Bürgerrechtsgeld eingezogen 
wurde. — In den erſten drei Quartalen d. J. ſind an Bürgerrechtsgeld 
erhoben worden 350 Thlr. und zwar von 


90 Thlr. 


1 1 


= Perſonen a 15 Thlr. 30 Thlr. 
5 2-10, 0 
54 7 a 5 = 270 „ 


Die Zahl der Bürger beträgt nach der im Juli er. berichtigten. 
Rolle 1553 gegen 1501 des Vorjahrs. Dieſelbe hat ſich ſomit um 52 
vermehrt. 


3. Armenweſen. 
A. Bürger⸗ Hospital. 


Die Zahl der Hospitaliten betrug ultimo September pr.. 21. 
Es ſind 
a) 9 3 TTT 
b) anderweit abgegangen ·ö;³ EL 
— — 6 
blieben 15 
neu aufgenommen ſind » 8 4 
jo daß am 1. Oktober er. die 0 ben bei, 
ten berrn zg 2 19 


und zwar: 

14 Fraueu und 5 Männer. 

Da im Hospital 21 Stellen zu beſetzen ſind, ſo hat daſſelbe gegen⸗ 
wärtig 2 Vakanzen und zwar für Männer. 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat in ihrer Sitzung vom 7. 
September er. zur Complettirung des Mobiliars und zur Beſchaffung 
von Lager⸗Utenſilien 390 Thlr. bewilligt, welche demnächſt zweckmäßige 
Verwendung finden werden. 


1864 betrugen die zn Thlr. 425. 27. 2. 


die Ausgaben i 451. 9. 11. 
ſo daß aus der e Kaſſe ei ſſen wer: 
den mußten 2 A} 


Der Bit nahm den erforderlichen Zuſchuß auf 21 Thlr. 21 Sgr. 
7 Pf. an. Die Ueberſchreitung erklärt ſich dadurch, daß zur baaren 
Unterſtützung der Hospitaliten und zur baulichen Unterhaltung des Ge⸗ 
bäudes unbedeutende Mehrausgaben gegen den Etat ſtattgefunden haben, 
auch unter Poj. 4 „an Geſchenken“ nichts zu vereinnahmen war. 

In den erſten drei Quartalen er. betzligen die Einnahmen 222 Thlr. 
10 Sgr. 8 Pf. und die Ausgaben 318 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. In 
Rückſicht darauf, daß der rückſtändige Canon und rückſtändige Zinſen von 
Kapitalien noch im IV. Quartal er. eingehen werden, dürfen wir wohl 
annehmen, daß, abgeſehen von der oben erwähnten außerordentlichen Be⸗ 
willigung der Etat ausreichen wird. — 

Zur Vergrößerung der Bürger ⸗Hospital⸗Baumaſſe, welche jetzt p. p. 
1300 Thlr. beträgt, iſt auch der früher bewilligte jährliche N von 
300 Thlrn. im Etat für 1866 ausgebracht worden. B 


B. Stadt⸗Lazareth. 


Es find in dieſem Jahre mehrere Krankenzimmer und der obere 
Korridor geweißt worden. : 
Behandelt wurden incl. der am 1. Oktober pr. im Beſtande ver⸗ 
pliebenen 22 Kranken, von da ab bis zum 1. Oktober d. J. 395 Per⸗ 
ſonen, darunter 30 Pocken ⸗ und 2 nn mit 11,467% Ver⸗ 


Bo, 


— ——— — — — 


pflegungstagen, jede alſo durchf chnittlich 29 Tage lang und durchſchnittlich 
täglich ca. 31 Perſonen. Die höchſte Zahl für den Krankenbeſtand iſt 
47, die niedrigſte 19 Perſonen, die höchſte für die Behandlung 220, 
die niedrigſte 1 Tag geweſen. Geheilt wurden entlaſſen 359, geſtorben 
find 36, jo daß am 1. Oktbr. er. ein Beſtand von 24 Kranken zurückblieb. 

Hiernach hat ſich die Krankenzahl gegen das Vorjahr, in welchem 
dieſelbe 329 betrug, um 66 vermehrt, auch die durchſchnittliche Behand⸗ 
lungszeit um etwas vergrößert. Die Sterblichkeit betrug ca. 9% pCt. 
gegen 9 pCt. des Vorjahrs. 

Die Todesfälle erfolgten in: 

5 Fällen an Waſſerſucht, 


DEN „ Nierenkrankheit, 
Ir „ Bruftkrankheit, 

I; „äußere Verletzung, 
Ar, „ Nervenfieber, 

6 1 „ Delirium tremens, 
RER „ Pocken, 

4 „ „ Genickkrankheit, 

15 „ brandigen Geſchwüren, 
Es, „ Altersſchwäche und 

1 Zehrfieber 


Die Abänderung des Sektionszimmer hat noch nicht ſtattgefunden. 
Es muß hierauf im nächſten Jahre Bedacht genommen werden. 
Die Unterhaltung des Lazareths koſtete 1864: 


a) für die Verpflegung der Kranken a 1819:=:9.2:.6. 


b) Medikamente 422. 11. — 
c) Utenſilien 198. 18. 10 
d) Brennmaterial. ; 8 296227. 6 
e) Beleuchtung und Reinigung. s 27. 24. 6 


f) an el Transport und Be gräbniß⸗ 
0 8 


koſten und zum allgemeinen Gebrauch. 242. 15. 一 
g) für bauliche m 8 1512 .一 
h) an Abgaben 4 Pe 20. 20. — 
i) Gehälter des La Eau Oekonomen und der 

Aerzte = 8 514. —. —. 


£ Summa Thlr. 3148. 27. 4. 
find eingegangen . 1426. 6. 9. 
— 5 2 1722. 20. 7. 
339 Thir. 16 S Sgr. 3 Pf. an Zuſchuß 


An Kurkoſten ꝛc. 
ſo daß ; 
alfo gegen das Jahr 1863: 
mehr gewährt werden mußte. 

Die Mehrausgabe findet vorzugsweiſe in dem größeren Koſtenauf— 
wande für die Kranken⸗Veipflegung und für Medikamente ihre Be— 
gründung. Der Etat pro 1864 nahm den erforderlichen Zuſchuß auf 
1567 Thlr. und 6 Pf. an und iſt ſonach die Vorausſetzung in dem 
Sri Verwaltungsberichte, daß derſelbe um cirea 350 Thlr. überſchritten 
werden würde, faſt ganz eingetroffen. Die Etatsüberſchreitung erklärt 
ſich inſonderheit dadurch, daß zur Kranken-Verpflegung und Medikamente 
mehr ausgegeben iſt. 

In den erſten drei Quartalen er. koſtete die Unterhaltung 2336 Thlr. 
18 Sgr. 4 Pf. und find in derſelben Zeit an Kurkoſten ꝛc. eingegangen: 
1246 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., der Zuſchuß betrug ſonach 1090 Thlr. 
17 Sgr. 2 Pf. 

Der Etat pro 1865 nimmt den erforderlichen Zuſchuß nach An- 
rechnung der Hälfte der etatirten Medizinkoſten auf C, 3 ad d für 
das ganze Jahr auf 1885 Thlr. 13 Sgr. an. Ob dieſer Betrag er⸗ 
forderlich ſein wird, läßt ſich im Voraus bei der Unbeſtändigkeit der von 
der Krankenzahl ſowie von der Behandlungszeit abhängigen Einnahmen 
und Ausgaben nicht beſtimmen. Werden jedoch die Reſultate der erſten 
drei Quartale zu Grunde gelegt, ſo läßt ſich annehmen, daß an Zuſchuß 
gegen den Etat circa 300 Thlr. weniger erforderlich fein werden. 

Die Betheiligung an der getroffenen Einrichtung, des Abonnements 
5 Geſinde reſp. Lehrlinge, iſt in dieſem 8 erheblicher geweſen, in⸗ 
dem vom 1. Oktober pr. bis 1. Oktober d. J. 90 Abonnements à 1 Thlr. 
angemeldet waren während das Vorſahr bis zum 18. Oktober nur 
13 Abonnements nachwies. Die Zahl der in Folge dieſer Einrichtung 
im Lazareth zur Kur und Verpflegung aufgenommenen Perſonen betrug 
7 mit 99 Verpflegungstagen. Die Koſten dafür würden im Nicht⸗ 
abonnementsfalle (es ſind 10 Sgr. Verpflegungskoſten und 5 Sgr. 


ne pro Tag berechnet) 40 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. betragen haben. 

Die unter den betreffenden Klaſſen hin und wieder noch anzu— 
treffende Abneigung gegen ihre Unterbringung im Lazareth wird ſich 
zweifelsohne bald beſeitigen, wobei wir ſchließlich mit Genugthuung Te 
merken, daß unſere Lazaretheinrichtungen neuerdings gelegentlich von kom⸗ 
petenter Seite eine ſehr günſtige Beurtheilung erfahren haben 


C. Waiſenhaus. 
Von den im vergangenen Jahre (vergl. den letzten Bericht) im 
Waiſenhauſe verbliebenen 9 Knaben ſind zwei abgegangen, ſo daß in 
n jetzt nur 7 vorhanden ſind. 
Die Unterhaltung der Anſtalt koſtete 1864: 


a) Für Verpflegung ꝛc. der Waiſen 


Thlr. 585. —. 


b) „ Bekleidung derſelben 8 163. 28. 6. 
e) „ Utenſtlte nn 仙 攻 人 由 全 2 人 
d) „ Brennmaterial 2 148 
e) „ kleinere Bedürfniſſe, als Papier WEN 18 
) „ bauliche Unterhäftuunun dd 
g) „ den Waiſen vater ee: 

Stau: Thlr. 1043. 22. 10. 


Die Einnahme betrug in demſelben Jahre: 

a) Aus den Waiſenbüchſen Thlr. 39 20. 8. 
b) An Zinſen von Kapitalien . 260. 
c) An Beiträgen des Frauenvereins 


und Geſchenken 142. 17. 9. 
Thlr. 442. 21. 2. 
Der Zuſchuß der Kämmerei-Kaſſe mithin. . Thlr. 601. 1. 8. 


alſo gegen das Vorjahr 140 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. weniger, was da⸗ 
durch zu erklären iſt, daß, wie im letzten Bericht angegeben, die Waiſen⸗ 
mädchen aus der Anſtalt herausgenommen und Familien zur Erziehung 
übergeben worden ſind. 

Die Unterhaltung in den drei erſten Quartalen er. koſtete 533 Thlr. 
17 Sgr. 7 Pf., die Einnahmen dagegen betrugen 232 Thlr, 10 Sgr. 
11 Pf. Die Einnahmen im IV. Quartal er. werden vorausſichtlich, da 
Zinſen und die Beträge der Waiſenbüchſen noch ausſtehen, circa 200 Thlr. 
und die Ausgaben muthmaßtich 180 Thlr. betragen, ſo daß an Zuſchuß 
überhaupt etwa 290 Thlr. erforderlich ſein werden, eine Etatsüber⸗ 
ſchreitung alſo vorausſichtlich nicht eintreten wird. 

D. Sonſtige Ausgaben für Armenzwecke. 
Dieſelben betrugen 1864: 
a) an fortlaufenden monatl. Unterſtützungen 


Thlr. 4081. 10. —. 


b) an außerordentlichen Unterftügungen. . . . 682. 3. 2. 

c) an Unterſtützungen für arme Reiſende . 3. 16. —. 

d) an Bekleidungskoſten für Arme 405. 13. —. 

e) an Beerdigungskoſten für Arme 70. 20. —. 

1) Gehalt des dritten Armenarztees 60. —.— 
g) an Kurkoſten für auswärts erkrankte Orts⸗ 

angehörige 180. 27. 一 


422. 10. 11. 
5906. 10. 9. 
5227. 13. 11. 


h) an Arzeneikoſten für Arme 


Summa 
Die Ausgabe des Vorjahrs betrug. 
EA ie rt Thlr. 678. 26. 10. 
Der Etat, welcher 5172 Thlr. zur Dispoſttion ſtellte, iſt ſonach um 
734 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. überſchritten worden. 
Zu den Aufwendungen für das Armenweſen gehören ferner nac 
folgende für 1864 geleiſtete Zahlungen: 
1) Der Beitrag der Stadt zu Stipendien des Gymnaſiums und 
der Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt mit reſp. 30 und 50 Thlr. 
2) Die Miethe für den öffentlichen Badeplatz mit 50 Thlr. 
3) Die Koſten für die Arbeits-Anſtalt, ſoweit dieſelbe nicht poli⸗ 
zeilichen Zwecken dient (vergl. oben unter I. A.) betrugen Thlr. 428. 5. 5. 
Für Arbeiten der im Intereſſe der Armenpflege 
in derſelben befindlich geweſenen Perſonen, ſowie der 
Bettler und Obdachloſen ſind eingekommen Thlr. 21. 15. 4. 
fo daß die Kämmerei ⸗Kaſſe zuzuſchießen hatte Thlr. 406. 20. 1. 
In der Anſtalt befanden ſich 34 Perfonen und zwar: 7 Perſonen 
das ganze Jahr hindurch, 3 Perſonen dreiviertel Jahr hindurch und 
darüber, 2 Perſonen ein halb Jahr und darüber, 8 Perſonen ein viertel 
Jahr und darüber, 14 Perſoneu unter einem Vierteljahr. 
Für die unter a—h bezeichneten Zwecke betragen die Aufwendungen 


Thlr. 


in den erſten drei Quartalen d. J. Thlr. 4711. 9. — 
Hiervon ab die entgegenſtehenden Einnahmen an Se 
Polizeiſtrafen, Geſchenken ꝛc. mit . N 621 6. 


Thlr. 4089. 18. 6. 

Erfahrungsmäßig müſſen im IV. Quartal e. die meiſten Unter⸗ 
ſtützungen gezahlt werden. Dieſelben find nach Abzug der entgegen ⸗ 
ſtehenden Einnahmen bei der fortwährenden Steigerung der Anſprüche 
an die Armenpflege auf circa 1600 Thlr. zu veranſchlagen und werden 
ſonach von der Stadt für das ganze Jahr eirea 5700 Thlr. zuzuſchießen 
ſein und ſonach der Etat für 1865 um 550 Thlr. überſchritten N 


bleiben 
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liche Unterſtützungen an etwa 950 Perſonen verabreicht find. 
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Zu 1 一 3 wird bemerkt, daß für 1865 noch auszugeben find: 
1) Der Beitrag der Stadt zur Kleinkinder-Bewahr-Anftalt mit 
50 Thlr. 

2) Die Miethe für den öffentlichen Badeplatz, welche jetzt 49 Thlr. 
29 Sgr. beträgt. a 

Die Koſten der Arbeits⸗Anſtalt, ſoweit ſolche nicht polizeilichen 
Zwecken dient, haben in den erſten drei Quartalen dieſes Jahres be- 
PPP Thlr. 252. 16. 7. 

Hiervon ab die für Arbeiten der in demſelben Zeit: 
raum im Intereſſe der Armenpflege in der Anſtalt unter⸗ 
gebracht geweſenen Perſonen aufgekommenen 12. 18. 1. 
bleiben Thlr. 239. 28. 6. 
Die Koſten des 4. Quartals er. werden nach Abzug der etwaigen 
Einnahmen circa 60 Thlr., alſo für das ganze Jahr 299 Thlr. 28 Sgr. 
6 Pf. betragen. 3 

Gegen den Etat wird ſich ſonach eine Minderausgabe von circa 
100 Thlr. ergeben, welche dadurch zu erklären iſt, daß zur Verpflegung 
der Polizeigefangenen, Detinirten ꝛc. dem Etat gegenüber geringere Aus⸗ 
gaben in den erſten drei Quartalen d. J. zu leiſten waren. 

Zu bemerken iſt, daß hier / der Koſten des Titel XII Poſ. 1 
des Kämmerei⸗Etats, ſowie des Titel V des Armen⸗Etats berechnet iſt, 


während 2/ unter I. A. nachgewieſen find. - 


Das Jahr 1864 weiſt 276 Fälle dauernder Unterſtützungen nach 
von welchen etwa 520 Perſonen betroffen werden, während außerordent⸗ 
Au 
dieſesmal iſt eine Steigerung eingetreten, welche ſich ſehr wohl durch 5 
Zunahme der Bevölkerung erklären läßt. 

In dem Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein find gegenwärtig 6 Vorſteher 
und 41 Helfer, davon 15 in den mit der Stadt im Gemenge liegenden 
ländlichen Ortſchaften, thätig. An Unterſtützungen hat derſelbe in der 
Zeit vom 1. Oktober pr. bis 1. Oktober c. 2000 Thlr. 12 Sgr. ver⸗ 
theilt, von denen 514 Thlr. 7 Sgr. Armen aus den umliegenden länd⸗ 
lichen Ortſchaften zu Theil geworden ſind. Ueber die Zahl der unter⸗ 
ſtützten Perſonen war mit Zuverläffigkeit nichts zu erfahren, doch iſt an⸗ 
zunehmen, daß dieſelbe der vorjährigen (116 bereits von der Stadt 
unterſtützte und 82 nicht von der Stadt unterſtützte, jedoch ihr angehörige 
Perſonen) nicht nachſtehen wird, jo. daß der Procentſatz der Unterſtützungs⸗ 
bedürftigen (7% ) gegen das Vorjahr nicht verändert erſcheint. 

»Die Beſchäftigung armer Perſonen in der Arbeits⸗Anſtalt durch den 
Verein dauert fort. 

Es kann ſchließlich nicht unbemerkt bleiben, daß der Miſſionar 
Dr. Koppel auf Groſtwo eine Waiſen⸗Anſtalt begründet hat, für welche 
ein auf deren Bedürfniſſe berechneter zweckmäßiger Bau ſtattfindet. Dem 
wohlthätigen Unternehmen iſt das beſte Gedeihen zu wünſchen. 


4. Kirchen⸗Augelegenheiten. 

Die Bernhardiner⸗Kirche ſoll noch in dieſem Jahre dem Gottes. 
dienſte der Garniſon übergeben werden Von der Seitens der Irvin⸗ 
gianergemeinde in der Eliſabethſtraße erbauten Kapelle iſt bereits oben 
(1 B. 5) die Rede geweſen. Die Mitglieder dieſer Gemeinden ver⸗ 
bleiben im Verbande der evangeliſchen Kirche und werden ihre Civilſtands- 
akte in die Kirchenbücher derſelben aufgenommen; während die Civilſtands⸗ 
akte der im vorigen Bericht gedachten Separatiſten der Altlutheraner⸗ 
gemeinde in die Kirchenbücher der letzteren Gemeinde nicht aufgenommen 
werden. Die Angelegenheit iſt inzwiſchen dahin geordnet, daß für dieſe 
Diſſidenten die gerichtlichen Civilſtandsregiſter geöffnet worden ſind, ſo 
daß Unzuträglichkeiten in dieſer Beziehung nicht eintreten werden. 

Der bisher mit 75 Thlr. jährlich an das Pfarramt der evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde von der Stadt gezahlte Betrag wird nicht mehr ent⸗ 


richtet, da ſich herausgeſtellt hat, daß eine rechtliche Verpflichtung hierzu 
nicht vorhanden iſt, und die Fortzahlung an die Kirchenkaſſe, welche wir 


vorgeſchlagen, die Zuſtimmung der Berſammlung nicht erhalten hat. 


5. Schulweſen. 


Die neu aufgeſtellten Schulſtatuten haben nunmehr die Beſtätigung 
der Staatsbehörde erhalten und wird gegenwärtig nach denſelben ver⸗ 
fahren. 

Der Normaletat der Elementarlehrer hat mehrfache Verbeſſerungen 
erfahren. Derſelbe wies zu Michaelis d. J. nach: 5 Stellen à 400 


Thlr., 4 Stellen à 350 Thlr., 8 Stellen à 300 Thlr., 9 Stellen 
à 250 Thlr. und nur noch 2 Stellen à 200 Thlr. 


Die Realſchule wurde in dieſem Sommer von 683 Schülern be⸗ 


jucht, von denen ſich 149 in der Vorſchule befanden. Die Schülerzahl 
hat ſonach gegen das Vorjahr, in welchem dieſelbe 609 betrug, um 


74 zugenommen. Die Zahl der auswärtigen Schüler betrug 188 gegen 
182 im Sommer des vorigen Jahres. f 

An Stelle des zu Oſtern 1865 ausgeſchiedenen an die Real⸗Schule 
in Duisburg berufenen Realſchullehrers Hofmann iſt der Lehrer Pel⸗ 
zer vom Königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium in Cöln angeſtellt 
worden. Für den abgegangenen Lehrer Fechner an der Vorſchule der 
Realſchule wurde der Lehrer Pfefferkorn aus Poſen und an Stelle 
des Lehrers Heeling von derſelben der Lehrer Rohnke, welcher am 
30. Juni er. die Lehrerprüfung im hieſigen Lehrer⸗Seminar beſtanden 
hat, berufen. 

Zu Michaelis 1865 iſt an die Stelle des an der Realſchule be⸗ 
ſchäftigt geweſenen Lehrers Hinz, welcher anderweite Anſtellung bei dem 
hieſigen Gymnaſium gefunden hat, proviſoriſch der Lehrer Hertel aus 
Gonzawa getreten, die Stelle des zu gleicher Zeit abgegangenen Lehrers 
Schmidt II von der Vorſchule iſt noch nicht beſetzt. 

In Betreff der im vorigen Bericht gedachten Etats⸗ reſp. Schul⸗ 
geld-Erhöhung bei der Realſchule find die Verhandlungen noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen, und iſt zu hoffen, daß die Schule in Folge derſelben in die 
Lage kommen wird, der Concurrenz der gleichen Bildungsanſtalten er⸗ 
folgreich zu begegnen. 

Die höhere Töchterſchule wurde im Sommer d. J. von 353, dar⸗ 
unter 48 auswärtigen Schülerinnen beſucht. Die Selecta zählte außer⸗ 
dem 16, darunter 3 auswärtige Schülerinnen. Die Frequenz hat alſo 
gegen das Vorjahr um 27 Schülerinnen zugenommen. Die Schule ſelbſt 
iſt bei Aufrechthaltung der Theilung der 4. Klaſſe in 2 Parallel⸗Zötus 
um eine Klaſſe vermehrt worden, indem die bisherige VI. in zwei über⸗ 
geordnete Klaſſen getrennt worden iſt. Die Anſtalt beſteht alſo jetzt mit 
Ausſchluß der Selecta aus 8 Klaſſen. 

Hierdurch iſt die Gründung einer neuen Elementar -⸗Lehrerſtelle noth⸗ 
wendig geworden; doch iſt die Stelle zur Zeit noch unbeſetzt. 

Die Lehrerin Fräulein C. Fechner wird nunmehr nach Abſolvi⸗ 
rung ihres Probejahrs definitiv angeſtellt werden. 

Die beiden wiſſenſchaftlichen Lehrerſtellen der Anſtalt find inzwiſchen 
mit je 700 und 600 Thlr. Gehalt dotirt werden. Die erſte, bisher 
interimiſtiſch verwaltet, von dem Lehrer Nolte, iſt nunmehr definitiv 
beſetzt worden durch den Lehrer Kuhlmey aus Berlin, welcher bereits 
früher an der Anſtalt Jahr lang fungirte. Die zweite Stelle ift 
ſeit Oſtern d. J. definitiv beſetzt mit dem Lehrer Dr. Wolff aus Lan⸗ 
genſalza. Das Rektorat iſt, obgleich das der mittleren Töchterſchule mit 
demſelben zugleich verwaltet wird, nur mit 800 Thlr. dotirt, und haben 
unſere Anträge auf angemeſſene Erhöhung dieſer Dotation die Zuſtim⸗ 
mung der Verſammlung bisher nicht erhalten können. 

In der mittlern Töchterſchule befanden ſich im Sommer dieſes Jahres 
301 Schülerinnen, darunter 10 auswärtige. Die Zahl der Schülerinnen 
iſt ſonach gegen das Vorjahr um 3 gefallen, was ohne Zweifel der Er- 
richtung einer Privatſchule auf der Berliner ⸗Chauſſee zuzuſchreiben iſt. 
Während ſonſt aus jener Gegend 40—50 Schülerinnen zu dieſer Schule 
kamen, ſind in dieſem Jahre von dorther gar keine Anmeldungen gekom⸗ 
men. Die Schule umfaßt 5 Klaſſen. 

Der Lehrer Wende hat die Schule verlaſſen, um in Wongrowiec 
eine beſſere Stelle anzunehmen; ſeine Stelle an der mittleren Töchter⸗ 
ſchule wird gegenwärtig interimiſtiſch von der Lehrerin Fräulein Meden⸗ 
waldt verwaltet. 

In der ſtädtiſchen Bürgerſchule ſind weſentliche Veränderungen nicht 
vorgekommen. 

An den vorſtädtiſchen Schulen haben folgende Lehrerwechſel ſtattgefunden: 

Die Lehrer Kempke von der Kujawier⸗Vorſtadtſchule und Hoff- 
mann von der Poſener Vorſtadtſchule ſind entlaſſen worden. 

Verſetzt ſind: 

der Lehrer Koſchnik von der Schule in der Bahnhofsſtraße an 
die Schule in der Poſener Vorſtadt, an welcher er wegen andauernder 
Krankheit vertreten wird, : 

der Lehrer Kowalski von der Pofener- an die Groſtwoer⸗Vor⸗ 
ſtadtſchule, welche zu Oſtern er. eine zweite, jetzt aber bereits eine dritte 
Klaſſe erhalten hat, und muthmaaßlich zu Oſtern k. J. eine vierte Klaſſe 
erhalten wird. 

Neuangeſtellt ſind: 

a) der Lehrer Szubiak bei der Bahnhofsſtraßenſchule, 

p) der Lehrer Jaffke proviſoriſch bei der Kujawier⸗Vorſtadtſchule. 

Die ſämmtlichen vorſtädtiſchen Schulen — in welche übrigens in 
dieſem Jahre der Turnunterricht als obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand 
eingeführt worden iſt — wurden in Sommer von 1145 Schülern (595 
Knaben und 550 Mädchen) beſucht. a 5 > 

Die Schülerzahl iſt hiernach gegen das Vorjahr nur unerheblich ge- 
wachſen. ; . z 


——uv—U— 


Unter den Schülern ſind: 554 Freiſchüler, 272 6„⸗Schulgeld⸗Zah⸗ 
lende, 89 %4-Schulgeld-Zahlende und 230 volles Schulgeld ⸗Zahlende. 

Daß übrigens alle ſchulfähigen Kinder des Orts auch, wirklich unter 
richtet werden, wird durch eine beſondere und umfaſſende Ermittelung 


den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen gemäß controllirt reſp. herbei⸗ 


geführt. 
Die Einnahmen reſp. Ausgaben für die Schulen betrugen für 1864; 
— ä — —— .. 


Zuſchuß 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgaben Einnahmen 


Realſchule 
Bürgerſchule . 
Töchterſchule 


11,346.22 9] 8695 | 7| 6) 265115 3 
313417 4| 1240 |15|—| 1894 | 2) 4 
6058119] 61 5864 | 一 | 一 | 194 19 6 
472322 3] 1094 22 60 3628 |29| 9 


Vorſtadtſchulen 
Summa 25,263121110116,894 15 一 | 8369 | 610 
Penſionen für die Lehrer . 一 | 一 | 一 ”一 | 一 | 一 | 599 10 — 
Beitrag zur Handwerker- 
Sonntagsſchule ”一 | 一 一 | — 88 —.— 
Summa .| 9056 116|10 
Hiervon gehen ab die Einnahmen: 
1) an Schulgeld für die Militairkinder 
JJ ern at [18 Dan 
2) an Schulvexſäumnißſtrafen . . 15. 21. —. 
3) ad Extraordinaria . 139. 15. 一 
173 111— 


fo daß aus der Kämmerei⸗Kaſſe zugeſchoſſen werden mußten] 8883 | 510 


Gegen das Vorjahr, in welchem die Einnahmen unter 1—3 nicht 
abgerechnet waren, hat ſich der Zuſchuß um einen unbedeutenden Betrag 
verringert. Der Etat nahm den erforderlichen Zuſchuß auf 10,052 Thlr. 
an und iſt ſonach eine Erſparniß von 1168 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. er 
reicht worden, welche inſonderheit in der Mehreinnahme an Schulgeld 
ihre Begründung findet. 

Für die erſten drei Quartale d. J. betragen: 
die Ausgaben 5 Thlr. 20,501. 21. 2. 
und die Einnahmen . ; 13,458. 29. 4. 
ſo daß zugeſchoſſen find Thlr. 7,042. 21. 10. 

Nach dem Etat können ſonach für das IV. Quartal er. noch 2280 
Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. zugeſchoſſen werden, welcher Betrag vorausſichtlich 
nicht überſchritten werden wird. 

Die Handwerker ⸗Sonntagsſchule iſt in das Schulgebäude auf Groſtwo 
verlegt worden. 

Die Räume des Töchterſchulgebäudes werden in nächſter Zeit für 
das Bedürfniß nicht mehr ausreichen, auch iſt das Gebäude durchweg der 
Art, daß ſein Umbau in einer nicht mehr ſehr fernen Zukunft erforder⸗ 
lich werden wird. Es erſcheint am Angemeſſenſten, wenn vorläufig ein 
neuer Flügel an der Brahe dem Plane des ſpäteren neuen Gebäudes 
entſprechend errichtet und demnächſt ſucceſſive der Umbau herbeigeführt 
wird. Wir haben deshalb nicht umhin gekonnt, für dieſen Zweck, unter 
Vorbehalt ſpeciellerer Anträge, eine Anſammlung auf den Bauetat zu 
bringen, welche für das nächſte Jahr in Rückſicht auf die jetzige Finanz⸗ 


lage, auf den allerdings an und für ſich zu geringen, und in den fol⸗ 


genden Jahren zu erhöhenden Betrag von 500 Thlr. normirt wor⸗ 
den iſt. 

Weiterhin wird wohl die Gründung einer neuen Elementarſchule 
auf dem Schwedenberge erforderlich werden, in welcher Beziehung wir 
aber Näheres vorläufig noch vorbehalten können. 


6. Bauweſen. 
Im Jahre 1864 betrugen die Ausgaben für das Bauweſen: 


1) für Unterhaltung des Rathhauſes „Thlr. 236. 22. 3. 
2) Unterhaltung der öffentlichen Brunnen S 
3) Anlage neuer Brunnen (Brunnen auf ， 
Berg Colonie, Neuhof und Prinzenhöhe) incl. 
719 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. Reſtausgabe Be 95 
4) für Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe 233. 17. 4. 


5) für Unterhaltung des Straßenpflaſters 
(für Umpflaſterung reſp. Pflaſterung der Bahn⸗ 
hof⸗, Canal⸗ und Speicherſtraße, ſowie der Pad- 
Gaſſe) r we 


ei 1.589. 22. 1. 
Uebertragung Thlr. 3,376. 10. 7. 


Uebertrag Thlr. 
6) für Unterhaltung dir Bruͤcken, Wege 


3,376. 10. 7. 


And fen: 8 2797 Or 
7) für Räumung des Flußbetts der Brahe 38 113 
8) an Beitrag zum Verſchönerungs-Verein 

für Unterhaltung der Promenaden 50. —. —. 


2,074. 14. 3. 
330. 13. 


9) für Granitplatten-Belegung. : 
10) zur Erweiterung der Bureaux ꝛc. im 
Näathhauſeee re 6 
11) für kleinere unvorhergeſehene Bauten 
und Reparaturen DIR 
12) für Reinigung der Straßen 1,045. 9. 6. 
13) Erwerbung der Grundücke des Lobs 
und des Neumann auf Canalwerder . 6 


> 2,229. 22. 
14) für Erwerbung von Grund und Boden 


zur Verbeſſerung von Straßen RE 49. 10. —. 
15) hierzu die Jahresrate für den Bau 

der Brücke von Groſtwo nach der Thorner Vor⸗ 

stadt mik 2 2,500. —. 一 


Summa überhaupt Thlr. 12,066. 5. 2. 


Gegen das Vorjahr, in welchem die Geſammtausgaben 13,079 Thlr. 
29 Sgr. 4 Pf. betrugen, ſind hiernach 1013 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. 
weniger verausgabt worden, Dieſe Minderausgabe erklärt ſich insbeſon⸗ 
dere dadurch, daß für Bollwerksbauten keine und zu Grundſtücks⸗Erwer⸗ 
bungen geringere Ausgaben geleiſtet worden ſind. 

Erwähnt wird, daß aus Poſ. 8 des Bau - Etats 
ſammlung eines Kapitals für den Weiterbau des Bollwerks“ pro 1864: 
785 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., der Poſ. 6 „Zur Anſammlung eines Kapitals 
für Neupflaſterungen“, welche dieſen Betrag zur Berichtigung von Boll⸗ 
werks⸗Baukoſten im Jahre 1862 vorgeſchoſſen hatte, erſtattet ſind. Es 
konnten demnach ins Jahr 1865 als Reſtausgaben⸗Beträge übernommen 
werden: s 

a) Zur Anſammlung eines Kapitals zu Straßenpflaſterungen inch. 
einer von der Königlichen Regierung für Tieferlegung des Pflaſters in 
Poſener⸗ und Berlinerſtraße gezahlten Entſchädigung 
von 100 Thlr.. e Thlr. 716. 10. 4. 


b) zur Anlage neuer Brunnen „„ 48 
(von den etatirten 750 Thlr. find nur 265 Thlr. 
9 Sgr. 6 Pf. ausgegebeu worden), : 

c) zum Weiterbau des Bollwerks 214. 19. 3. 


d) als extraordinairer Beitrag zum Bau der Chauſſee 
nach Schun 8 一 . 一 
Summa Thlr. 2715. 20. 1. 
Der Etat pro 1864 ſtellte für die hier in Rede ſtehenden 
Zwecke 13,615 Thlr. zur Dispoſition (vergl. Bau⸗Etat und Titel VII, X 
und XIII Poſ. 12 des Kämmerei⸗Etats). Die Ausgaben incl. der als 
Reſtausgaben übernommenen Beträge betragen indeß nach Abzug der 
aus den Reſtausgaben der Vorjahre geleiſteten Zahlung unter 3 mit 
719 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. und der unter a als erſtattet nachgewieſenen 
100 Thlr. überhaupt 13961 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf, jo daß eine Etats⸗ 
überſchreitung von 346 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. ſtattgefunden hat, welche 
ſich beſonders durch die über den Etat hinaus ſtattgehabten Ausgaben 
zu 9, 12, 13 und 14 erklärt. 
weit höheren Betrag als den nachgewieſenen; es muß jedoch bemerkt 
werden, daß hinwiederum bei den anderen Poſten Erſparniſſe vorge⸗ 
kommen ſind. 
Die Koſten der Pflaſterung der Jakobſtraße ſind nunmehr endgültig 
feſtgeſtellt und bezahlt. 
In den erſten drei Quartalen d. J. ſind ausgegeben worden: 
1) Für Unterhaltung des Rathhauſes Thlr. 49. 21. 5. 
2) für Unterhaltung der öffentlichen Brunnen 525. 6. 4. 
3) für Anlage neuer Brunnen (Brunnen auf 
Prinzenhöhe) Reſtausgabbteeeeeee — 
4) zur Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe .. 157. 5. —. 
5) zur Unterhaltung des Straßenpflafters. . . 486. 29. 7. 
6) für Neupflaſterungen und Anlage neuer Straßen 
(für Pflaſter- und Regulirungs Arbeiten im neuen Stadt⸗ 
theil) inel. 1933 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. Reſtausgabe 
7) zur Unterhaltung der Brücken, Gräben, Wege 
und Aft 8 
8) zur Räumung des Flußbettes der Brahe. 106. 20. —. 
9) zur Unterhaltung und Verſchönerung der ſtädti⸗ = 


300. —. 


3278. — 5. 


ſchen Promenaden ee 80. —. —. 
De Uebertragung Thlr. 5073. 11. 8 


„Zur An⸗ 


Allerdings ergeben dieſe Poſten einen 


* 


bis zum 1. 


Uebertrag Thlr. 5073. 11. 8. 


10) zur Anſammlung eines Kapitals zu dem Bau 


einer Brucke über die Brahe bei Groftwo . . 2500. —. —. 
11) zur Legung von Granitplatten . 1498. 16. 5. 
12) zu kleinen e ee Ausgaben 3 9 
13) für Reinigung der Straßen, deren Koſten mit 
dem Steigen der Arbeitslöhne und den erhöhten An- 
ſprüchen an die Reinerhaltung der Straßen ia Jahr 
nicht unerheblich ſteigen l 1225. 17. 一 
Summa Thlr. 10,311. 20. 10. 


Werden hiervon die unter 3 und 6 nachgewieſenen Reſtausgaben mit 
zuſammen 1633 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. in Abzug gebracht, ſo können 
nach dem Etat, welcher einſchließlich der Koſten für die Straßenreinigung 
und des extraordinairen Beitrags zum Bau der Ehauſſee nach Schubin 
12741 Thlr. zur Dispoſition n noch ausgegeben 
werden 5 3 Thlr. 4063. 3. —. 

Von dieſem Betrage werden zunächſt disponibel 
event. ins Jahr 1866 als Reſtausgaben zu über⸗ 
nehmen ſein: 

a) Zur Anſammlung eines Kapitals für den Weiter⸗ 
bau des Bollwerks Thlr. 1000. —. 一. 

b) zur Anlage neuer Brunnen 750. —. — 

9 zur . eines Ka- 
pitals zur een des Raths⸗ 


hauſes 1000. —. —. 


2750. —. —. 


jo daß iu IV. Quartal c. zu ſonſtigen 


baulichen Zwecken übrig. bleiben Thlr. 1313. 3. —. 


- Es wird ſonach der Etat bedeutend überſchritten werden, da nach 
dem 1. Oktober c. abgeſehen von den anderen geleiſteten Ausgaben be⸗ 
reits circa 2350 Thlr., für Regulirung der Straßen im neuen Stadt⸗ 
theil und die Granitplatten ausgegeben ſind. 

Wir erwähnen noch, in Betreff der aus ertraordinairen Mitteln 
beſtrittenen baulichen und ähnlichen Ausgaben, daß: 

a) Für das neu erbaute Bürgerſchulgebäude ultimo Sepember er. 
19,285 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. ausgegeben waren. Die Deckung dieſer 
Ausgabe hat ſtattgefunden durch den aus dem Reſervefond der Spar⸗ 
Kaffe entnommenen Betrag uit 8000 Thylr. (vergl. den letzten Bericht) 
und Entnahme von 8305 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. aus der ſtädtiſchen 
Vermögensmaſſe, welcher hierauf inzwiſchen 1500 Thlr. aus den Etats 
erſtattet ſind. Außerdem ſind 555 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. mit den Er⸗ 
löſen für die auf dem Schulgrundſtück befindlich geweſenen alten Baulich⸗ 
keiten gedeckt, der Reſtbetrag aber von der Kämmerei⸗Kaſſe vorſchußweiſe 
gezahlt worden. Derſelbe wird event. aus der ſtädtiſchen Vermögens- 
Maſſe, welcher er aus den Etats ſucceſſive wieder zuzuführen iſt, zu ent⸗ 
nehmen ſein. 

b) Das neuerbaute zweite Gaſometer⸗Gebäude nach der desfallſigen 
5 14,566 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. gekoſtet hat. Die aus 
der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe zu dieſem Zweck entnommenen Vorſchüſſe 
haben derſelben aus den Gewinn⸗Ueberſchüſſen der Gas⸗Anſtalt bereits 
vollſtändig wiedererſtattet werden können. 

e) Behufs Herſtellung einer Verbindungs⸗Straße zwiſchen der 
Friedrichſtraße und der zu erbauenden Groſtwoer Brücke die Stadt⸗ 
Gemeinde das ehemals Laurentowski'ſche Grundſtück Nr. 185 (eie 
de Rome) für den Preis von 26,525 Thlr. acquirirt hat. Davon find 
Oktober c. aus der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe 5014 Thlr. 
angezahlt worden, welche ihr ſpäter wieder zugeführt werden müſſen. Im 
Uebrigen wird auf C 11 B verwiefen. 

d) Von den ehemals Prowe'ſchen Grundſtücken das Grundſtück 
Nr. 14 nach Reſervirung der zur Durchlegung einer Verbindungsſtraße 
zwiſchen der Friedrichs⸗ und Bergſtraße von demſelben erforderliche Fläche 


und Zurückbehaltung der dazu gehörigen Netzwieſen, für den Preis von 


18,630 Thlr. verkauft iſt. Die zur Straßendurchlegung beſtimmte 
Fläche iſt gegenwärtig noch mit Gebäuden beſtanden, muß jedoch bis zum 
1. April k. J. vou dem gegenwärtigen Beſitzer, Wurſtfabrikant Thieme, 
freigegeben werden. 

Die ſtädtiſchen Bauten haben in dieſem Jahre betroffen: 

2) Den Brückenbau auf Kanalwerder. e 
Fur dieſen Bau waren bis zum 1. Oktober c. 15,348 Thlr. 8 Sgr. 
1 Pf. verausgabt. Der größere Theil dieſer Ausgaben iſt von der 
Kämmerei⸗Kaſſe vorſchußweiſe geleiſtet worden und wird derſelben aus 
der Maſſe der 2. Anleihe zu erſtatten ſein; auch iſt die Hälfte des von 


. der Königlichen Regierung mit 5000 Thlr. bewilligten Zuſchuſſes mit 
ee a zur SEN Naser Ausgaben verwendet worden. 


11 


Es iſt nämlich inzwiſchen dieſe im letzten Bericht in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte neue Anleihe in Höhe von 100,000 Thlr., von den zuſtändigen 
Inſtanzen genehmigt und ſind die betreffenden Obligationen ausgeſtellt, 
doch vorerſt nur für den beregten Brückenbau und zwar in Höhe von 
15,000 Thlr. realiſirt worden. 

b) Die Regulirung der Straßen des neuen Stadttheils. Dieſelbe 
hat inſofern ſtattgefunden, als die Elif ſabethſtraße in der Strecke von 
der Danziger⸗Chauſſee bis zur Reinkauerſtraße gepflaſtert, von der Rein⸗ 
kauerſtraße bis zur Mittelſtraße, dieſe ſelbſt, die verlängerte Gammſtraße 
und die Mittelſtraße in Planum regulirt, Rinnſteine mit erhöhten 
Bürgerſteigen angelegt und Fahrbahnen wie Bürgerſteige bekieſet find. 
Die hierzu erforderlichen Mittel ſind, ſoweit die Reſtausgaben und Etats⸗ 
beträge nicht ausreichten, auf Grund Stadtverordnetenbeſchluſſes über den 
Etat gezahlt worden. 

c) Der Brunnen auf Prinzenhöhe iſt nunmehr hergeſtellt. Die 
Brunnen auf Groſtwo haben vertieft werden müſſen. An Stelle der 
Holzpumpen find auf dem Friedrichsplatz (vor dem Appellations⸗Gericht), 
auf dem Wollmarkt und in der Friedrichsſtraße (vor dem Piotrowski⸗ 
ſchen Haufe) eiſerne Pumpen aufgeſtellt worden. 

d) Die Granitplattenlegung beſonders in der Bahnhofſtraße. Ein 
ſpezieller Nachweis über die verlegten Granitplatten kann nicht gegeben 
werden, da die desfallſige Zuſammenſtellung noch nicht aufgeſtellt ift. 

Im Jahre 1866 ſoll 

1) Bei Umlegung der Chauſſeezüge Seitens des Fiskus die Um⸗ 
pflaſterung des Friedrich: Platzes erfolgen; 

2) ſoll in der Verlängerung der Hofſtraße die Verbindungsſtraße 
zwiſchen der Friedrichs und Bergſtraße hergeſtellt und gepflaſtert; 

3) ſollen die Regulirungsarbeiten im neuen Stadttheil fortgeſetzt 
uud endlich ſoll 

4) der Eingang von der Schwedenbergſtraße nach Neuhof, die 
Schwedenbergſtraße und die Straße auf der Prinzenhöhe regulirt werden. 

Zu dieſen Zwecken haben 5000 Thlr. auf den Etat gebracht werden 
müſſen und wird deren Bewilligung dringend erbeten, da ſämmtliche 
Arbeiten nicht wohl ausgeſetzt werden können. z 

7. Beleuchtungsweſen. 
Im Jahre 1864 ſind zum Betriebe der Gas-Anſtalt verwendet 
520 Laſt 15 Tonnen en und daraus gewonnen 15,114,540 
Kubikfuß Gas. 
Von dieſem Quantum wurden verbraucht: 


Zur Privatbeleuchtung 8,456,530 Kubikfuß 


„ öffentlichen Beleuchtung. 2, 767790 
„ Beleuchtung des Bahnhofes 5 2,985,220 „ 
7 ee in der Anſtalt 218,400 
Verluſte . 686,600 „ 


oder ca. 4,5 pCt. der Jahresproduktion. € 
An Ne 5 ſind gewonnen: 

1. Coaks 。 13,353 Tonnen 

Hierzu Beſtand d des 5 Jahres 1863 1926 


1 


15,279 Tonnen. 
Davon ſind verkauft 6475 Tonnen 
zur Senerung der Retorten verwendet 5853 „ 
zur Verlegung der Gußröhren ver⸗ 
Ertücht . ? d DP 


12,442 * 

mithin Beſtand 2837 Tonnen. 

2) Breeze 678 Tonnen, welche insgeſammt mit 303 Tonnen ver⸗ 
kauft und mit 375 Tonnen in den Wohngebäuden der Anſtalt und im 
Wachtlokal der Anzünder verbraucht wurden. nt 
518 Tonnen 


3) Theer IE 
Hierzu der Beſtand des Jahres 1863 mit b 
zuſammen 733 Tonnen. 
Davon ſind verkauft 423% „ 


——— ũ òdm 
ſomit Beſtand 309% Tonn. 
Die Kaſſenverwaltung ergab in dem re Sahre folgendes 


Reſultat: Einnahme 
a) für Privatgas = Thlr. 21,141. A: 
b) „ die Straßenbeleuchtung 2 Er 4527. —. —. 
c) „ die Beleuchtung des Baunheße 5 6467. 29. 4. 
d) „ Koaks 8 . 4314. 9. 7. 
e) „ Breeze und Kontsnfge „5 129. 18. —. 
Dir Deer? DE 2 700. 一 .一 . 
g) an Miethe für Gaszähler FC 145 8. 
h) an = nn Privat; eee —̃ä— 1094. 4. 


Summa "Th. ri TE 
25 i 


Ihm — 
W 
a! 


"al 


er 


Ausgabe: 


a) Für Steinkohlen Thlr. 10,912. 18. 8. 
b) an Gehälter und Tantieme 1850 195 
e) „ Betriebsarbeiterlöhnen. 1292. 11. 9. 
ohn für 6 Anzünden 759. —. 一 . 
Betriebs ⸗Unkoſten 369. 21. 2. 
f renz prämie 65. 24. 8. 
RNeinigungs material. 259. 19. —. 
nh) „ Reparatur der Retorten-Defer 265. 29. 8. 

1) „ Reparatur der Werkzeuge, Apparate, Mar 
, d r Seen. N 
) an Stadtbeleuchtungs⸗Unkoſten 65. 23. —. 
ea unksſten 58 N 
Summa der Ausgabe Thlr. 16,074 3. 7. 


Nach Abzug der Ausgabe von der Einnahme 
DENE nennen „Thlr. 22,703. 1. 4. 
Hiervon ſind abzurechnen: 
a) Die in der Einnahme unter h vereinnahmten 
Zinſen für Privatleitungen mit Thlr. 1094. 1. 4. 
b) die zur Amortiſation und 
Verzinſung des Anlage» Kapitals 


beſtimmten 6000. —. —. 
7094. 1. 4. 
ſo daß ein Reingewinn verblieb von Thlr. 15,609. —. —. 


während 1863 nur einen ſolchen von 12,671 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 
uachwies. Auch dieſes Mal find unſere Erwartungen übertroffen worden, 
denn wir glaubten, daß der Mehrgewinn den Betrag von 1000 Thlr. 
nicht überſchreiten würde. 

Die Zunahme des Gewinns findet wiederum in der vergrößerten 
Einnahme für den Gas⸗Konſum und den Koaks⸗Verkauf ihre Begründung. 
Zur Kämmerei -Kaſſe iſt wiederum nur der etatsmäßige Betrag von 
2000 Thlr. gefloſſen. Zum Reſervefond ſind am Jahresſchluß 1864 
10,319 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. gefloſſen, während der Reſt in den von 
der Gas⸗Anſtalt 1864 vorgeſchoſſenen neuen Anlagen zur öffentlichen 
(ea. 3000 Thlr.) und Privatbeleuchtung ſteckt reſp. zur Verbeſſerung der 
Gas, Anſtalt ſelbſt verwendet iſt. 

Im 4. Quartal pr. hat eine Vermehrung der Straßenflammen 
nicht, dagegen eine Zunahme der Privatflammen um 141 ſtattgefunden, 
ſo daß ult. 1864 346 Straßen- und 4734 Privatflammen eingerichtet 
waren. 

Die Koſten für die im Jahre 1864 neu angelegten Privatflammen 
belaufen ſich auf 5570 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf., von welcher Summe 


3828 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. erſtattet wurden und 1741 Thlr. 27 Sgr. 


1 Pf. zu amortiſiren bleiben. 

Was die drei erſten Quartalen d. J. anbelangt, ſo ſind 326 Laſt 
6 Tonnen Steinkohlen verwendet und daraus 9,574,460 Kubikfuß 
Gas gewonnen. Die Einnahmen betrugen nach Abrechnung der Zinſen 
für Privateinrichtnngen, ſowie von 4500 Thlr. zur Amortiſirung und 
Verzinſung des Anlage ⸗Kapitals 17,105 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf., dagegen 
die Ausgaben 10,692 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., alſo der Reingewinn 
6412 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. und, da nach Abzug der Ausgaben (incl, 
1500 Thlr. zur Amortiſation und Verzinſung) der Reingewinn pro 
4. Quartal e. auf circa 4300 Thlr. zu veranſchlagen iſt, in Summa 
10,712 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Hiernach wird das diesjährige Reſultat 
dem vorjährigen vorausſichtlich um circa 5000 Thlr. nachſtehen, was 
durch die in Folge Stadtverordneten⸗Beſchluſſes vom 9. März 1865 vom 
1. März e. ab erfolgte Ermäßigung der Gaspreiſe: 

a) Für Private pro 1000 Kubikfuß von 2 Thlr. 15 Sgr. auf 
2 Thlr. 5 Sgr., 

b) für öffentliche Abendlaternen auf 10 Thlr. und für Nacht⸗ 
laternen auf 15 Thlr., 
zu erklären iſt. Unerwähnt kann hier nicht gelaſſen werden, daß für 
Beleuchtung des hieſigen Bahnhofes der Gaspreis vom 1. Oktober c. ab 
von 2 Thlr. 5 Sgr. auf 1 Thlr. 25 Sgr. pro 1000 Kubikfuß er- 
mäßigt werden mußte. 

Der Reſervefond der Gasanſtalt ſchloß, nachdem daraus die von 
der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe zum Bau des 2. Gaſometers geleiſteten 
Vorſchüſſe derſelben erſtattet waren, am 1. Oktober c. in Folge des über 
unſere Erwartung günſtigen Jahres⸗Reſultats pro 1864 mit einem Be⸗ 
ſtande von 2831 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf., beſtehend in 4% Rentenbriefen 
in Höhe von 2750 Thlr. und aus baarem Gelde im Betrage von 
81 Thlr. 10 Sgr. ab. — Die Ueberſchüſſe des laufenden Jahres wer⸗ 


den, da ſolche ſehr oft von der Gas⸗Anſtalt wieder zu Kohlenankauf ꝛc. 
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verwendet werden, von der Kämmerei⸗Kaſſe ad depositum genommen und 
wird erſt am Jahresſchluß derjenige Betrag zum Reſervefond abgeführt, 
welcher ſich dazu eignet. 

Es wird jetzt hierbei zunächſt an eine Erweiterung des Gasanſtalt⸗ 
Grundſtücks am Braheufer ernſthaft gedacht werden müſſen, da die Loka⸗ 
litäten für den geſteigerten Verkehr bald nicht mehr ausreichen werden. 

Durch die Errichtung von 3 neuen Flammen in der Eliſabethſtraße 
iſt die Zahl der Straßenflammen auf 349 geſtiegen. Die Zunahme 
der Privatflammen betrug 222, wofür die Anlagekoſten 1394 Thlr. 10 
Sgr. 7 Pf. betragen haben. Davon find 1337 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. 
erſtattet und 57 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. noch zu amortiſiren. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Privatflammen betrug am 1. Oktober er. 4956. 

Das Hauptröhren-Syſtem iſt dadurch erweitert worden, daß in der 
Eliſabethſtraße ein 690 Fuß langes und 4 Zoll weites Rohr gelegt 
wurde. Die Koſten für dieſe Erweiterung betragen einſchließlich der La⸗ 
ternen Einrichtungen 578 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. Die Länge des Haupt⸗ 
röhren⸗Syſtems betrug bis 1. Oktober er. 44,987 Fuß 1 Zoll, zu den 
Laternen⸗Leitungen find 5865 Fuß 6½ Zoll und zu den Privatleitungen 
12,702 Fuß % Zoll, jo daß überhaupt 63,554 Fuß 8 Zoll Gußröhren 
zur Beleuchtung der Stadt und der Privatgebäude verwendet ſind. a 

Bemerkt wird, daß die Gasanſtalt bis ult. 1864 3 
für Privatleitungen creditirt hatte. „ Thlr. 118653 
Reglementsmäßig ſind darauf in 14 Jahren zu zahlen 16,614. 24. 4. 
Galt ius 3,242. 28. 6. 
Mithin find rückſtändig oder noch zu amortiſiren Thlr. 13,371. 25. 10. 

Die Verwaltungs⸗Rechnungen der Gasanſtalt ſind bis ult. 1864 
gelegt und bis ult. 1862 dechargirt. 

Die Rechnung über die Erbauung des 2. Gaſometergebäudes iſt 
von der Kämmereikaſſe gleichfalls gelegt, jedoch bisher noch nicht dechar⸗ 
girt, ebenſowenig die Hauptbaurechnung in Betreff der Errichtung der 
Anſtalt. 

Es dienen gegenwärtig noch 21 Photogen-Laternen zur Straßen⸗ 
beleuchtung, wovon 2 in der Rinkauer-, 4 in der Fiſcher⸗, 1 in der = 
Cichorien⸗, 1 in der Brunnen-, 1 in der Schiffer⸗, 2 in der Hempel, f 
1 in der Alexanderſtraße, 1 auf Canalwerder, 3 Berliner⸗Chauſſee, 

1 auf Prinzenhöhe, 1 auf Neuhof, 1 auf Kujawier⸗Vorſtadt, 1 an der 
Magazinbrücke und 1 am Seminar brennen. 

Die Unterhaltung der Photogen⸗Laternen koſtete 
LEE TEE dl 
die Gasbeleuchtung (vergl. oben) . 4527. —. —. 
die Straßenbeleuchtung ſonach überhaupt „Thlr. 5006. 17. 7. 
gegen das Jahr 1863 alſo mehr: 166 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., was 
insbeſondere durch die im Laufe des Jahres 1863 erfolgte Vermehrung 
der Straßenflammen zu erklären iſt. 


479. 17. 7. 


8. Theater. 
Zu dem im letzten Verwaltungsbericht nachgewieſenen, 
am Schluſſe des 3. Quartals pr. vorhanden geweſenen : 
Beſtande von W Thlr. 366. 29. 8. 
trat im 4. Quartal pr. eine Einnahme von 471. 26. 
Summa Thlr. 838.26. 4 
Dagegen betrugen die Ausgaben für Reparaturen, 
Mtenftlien ze. pe 1 Qnarta kk 93. 5 
ſo daß in's Jahr 1865 übernommen werden konnte 
ein Beſtand von 22 RE 
Für die erſten drei Qnartale er. betrug die Ein» 
nahme excl. des obigen Beſtandes as 


745, 20. 1. 


== 563 20. 1. 
Summa Thlr. 1309. 10. 2. 
149. 23. 11. 
1159216233 

Die ſtädtiſchen Behörden haben eine gemeinſchaftliche Commiſſion 
niedergeſetzt, um über die Verbeſſerung der Theaterverhältniſſe, inſonder⸗ 
heit in baulicher Beziehung zu berathen. Die Vorſchläge derſelben wer⸗ 
den muthmaaßlich nicht unerhebliche Geldopfer erheiſchen und wird dem⸗ 
nächſt zu erwägen ſein, ob event. wie ſich dieſelben mit den anderweit 
an die Stadt zu ſtellenden dringenden und umfaſſenden Anforderungen 
vereinigen laſſen werden. 


Die Ausgabe dagegen 
mithin ult. September cr. der Beſtand . 


9. Sparkaſſe. 
Ult. 1863 verblieb ein Beſtand (vergleiche den = = 
letzten Bericht) voen „Thlr. 62,349. 16. 9. = 
Uebertragung Thlr. 62,349, 16. 9. 4 


* 


— —— 
. 


Uebertrag Thlr. 


18,985. 12. 9. 
3,202. 11. 8. 
72-321, 724: 


Hierzu treten Zugänge: 
a) in neuen Einlagen . Thlr. 
b) in Zinſen von Aktivis 
c) ad Extraordinaria 


22,200. 10. —. 


8 Summa Thlr. 84,5 
Dagegen ſind verausgabt: 
a) zurückgezogene Einlagen Thlr. 16,877. 3. 7. 
b) abgehobene Zinſen 198. 26. —. 
e) an Verwaltungskoſten 28. 23. 10. 
17,104. 23. 
es verblieb alſo ein Beſtand von. 
Das Guthaben der e geſtelt Äh wie folgt: 


a) Beſtand ult. 1863838 : ae 55,850. 27. 
b) neue Einlagen —— 18,985. 12. 
€) zugeſchriebene Zinſen . . 1,365. 12. 
Summa Sul. 16,201. 22. 

An Einlagen und Zinſen wurden abgehoben . 16,877. 3. 


bleiben Thlr. 
Hiervon verbleiben den Intereſſenten 
und der Sparkaſſe als Ueberſchuß 
aus dem Zinſengewinn Thlr. 8120. 8. 10. 
und aus der Einnahme ad Extra⸗ 
22 —. 


Thlr. 59,324. 18. 7. 


51,203. 


I 


8,120. 20. 9. 
ı Ihe. 59,324. 18. 7. 


Summa wie oben Thlr. 
Der Reſervefond iſt ſonach gegen das Vorjahr um 1622 Thlr. 1 
Sgr. 5 Pf. geſtiegen. 
Von dem Beſtande zu 67,445 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. (cfr. oben) 
waren ult. 1864: 
) auf Hypotheken ausgeliehen. 
b) in 5 pCt. Stadtobligationen angelegt 
e) in 3 % pCt. weſtpreußiſchen W angelegt 
d) baar vorhanden . 。 


Thlr. 60,057. 22. 8. 
6,000. —. —. 

200. —. —. 
3,281. 16. 8. 


62,349. 16. 9. 


84,550. 2. 9. 


Thlr. 67,445. 9. 


Im Jahre 1864 find in verſchiedenen Poſten 595 Einlagen ger 
macht und 199 neue Sparkaſſenbücher ausgefertigt, während 150 Contos 


abgehoben und in 139 Fällen Partialzahlungen geleiſtet ſind. Spar⸗ 
kaſſenbücher blieben am Schluſſe des Jahres 764 im Umlauf und zwar: 
bis 20 Thlr.: 274, 
von 20 bis 50 Thlr.: 152, 
von 50 bis 100 Thlr.: 161, 


von 100 bis 200 Thlr.: 94, 
und von 200 Thlr. 
und darüber . 83. 


10. Aichungsamt. 


Für 1864 hat betragen die Geſammt⸗Einnahme Thlr. 227. 9. 7. 

Hiervon ab die Verwaltungskoſten mit 69. 20. —. 
und verblieb am Jahresſchluſſe ein Reingewinn von Thlr. 157. 9. 7. 
welcher an den Kämmereifond abgeführt iſt. 


Es iſt hiernach unſere Vorausſetzung, daß die Minder⸗Einnahme 
gegen das Jahr 1863, in welchem der Reingewinn 167 Thlr. 28 Sgr. 
7 Pf. war, nicht erheblich ſein würde, eingetroffen. 

Im Laufe des Jahres 1864 haben 300 Anträge auf Aichung, alſo 
gegen das Jahr 1863 1 Antrag weniger Erledigung gefunden. 

In den erſten drei Quartalen er. ſind 247 An⸗ 
träge auf Aichung erledigt und dafür eingekommen Thlr. 170. 12. 9. 


davon find an Verwaltungskoſten gezahltt - 40. 一 . —. 
2 fo daß ein Beſtand verblieb von Sim 130. 12. J. 


Der diesjährige Reingewinn wird vorausſichtlich gegen den des Vor⸗ 
jahrs nicht zurückbleiben. 


11. Finanzen. 
A. Kaſſen⸗Abſchlüſſe. 
Die Rechnungen ſind bis ult. 1864 ſämmtlich gelegt und mit Aus⸗ 
nahme der Rechnung vom Kämmereifond für 1864 auch dechargirt. 
Auch in Bezug auf dieſe iſt der Feſtſtellungsbeſchluß Seitens der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung bereits gefaßt worden und werden die 
Monita unverzüglich erledigt werden. 


a) Depoſitorium. 


- Lage 
Beze 35 * am 1. Januar 
Thlr. S Pf. 
1) Städtiſche Vermögens Maffe 42,472 29 10 
2) Bürger⸗Hoſpital⸗Maſſe 7653 22 6 
3) Bürger⸗Hoſpital⸗Baumaſſe . 306 | 16 
4) Waiſenhaus⸗Maſſe 0 5331 — — 
5) Maſſe des Siebert'ſchen Legats 1002 | 6 — 
9 Maſſe der Friedrichs Stiftung. — 103 27 3 
7) Maſſe der v. Loga'ſchen Stiftung. 2 30 — — 
8) Landwehr⸗Familien⸗Unterſtützungs⸗ en 765 14 2 
9) Gefinde-Belohnungs-Fond . = 2372 22 6 
10) Reſervefond der Gasanſtalt 195 24 9 
11) Brücken⸗Baumaſſe (Groſtwo) 17.218 一 | 一 
12) Servis⸗Sublevationsmaſſe 4034 2711 
13) Bürgerſchulhaus-Baumaſſe — 231910 
14) Brücken⸗Baumaſſe (Canalwerder) . TE — — — 
Summa 114 3 
Dazu die Maſſen beſonderer Intereſſenten: 
15) Buchfinck'ſche Cautions Maſſe 
16) Kempke'ſche Cautions⸗Maſſe 


17) Haaſe'ſche Cautions⸗Maſſe. 
18) Keydel'ſche Cautions Maffe . 
19) Alberti'ſche Cautions⸗Maſſe 
20) Barkow'ſche Cautions⸗Maſſe 
21) Evangeliſche Kirchenbau⸗Maſſe. 
22) Baumaſſe des Frauen⸗Vereins 


Total⸗Summe | 93,967 


Die Differenzen erklären ſich bei der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe 


durch die Inanſpruchnahme derſelben, Behufs Acquiſition des Laurentowski⸗ 
ſchen Grundſtücks mit 5014 Thlr. (zu welchen noch nach dem 1. Dfto- 
ber cr. gegen 8000 Thlr. getreten find), den Zutritt von Ablöſungs⸗ 


Lage In den erſten drei Quartalen 1865 Lage 
Jahresſchluß am 1. Oktober 
1864. Zugang. Abgang. 1865. 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
42,022 219 19,066 | 3] 6] 24,423 19 6] 36,665 5 9 
7653 216 一 | 一 | 一 10 | 一 | 一 7643 21 6 

95121 3 668 15 — 319 234 1300 13 3 
5434 16 6 一 | 一 | 一 一 | 一 | 一 5434 16 6 
1002 6) — 25 | 一 | 一 — 1027 | 6 — 

107 27 3 4 — — 一 | 一 | 一 11127 3 

30 | 一 | 一 一 | 一 | 一 — = 30 — — 

789 18 5 97 5 7 748 812 16 — 
2444 25 3 144 64 88 1 6] 2490 27 1 
271784 2805 — — 269028 283110 4 
20,686 25 6 6447 | 一 | 一 2963 18 —[ 24,170 | 7 6 
4227 25 2 345 22 6 1969 4377 8 8 
— —.— 2579 15 6 2500 | 一 | 一 7915 6 
33.069 | 6 32,152 1 8] 5| 33,276 86,974 25 5 7 
1500 —— === — — 9 
1045 15 3 * 一 | 一 | 三 | 104518 3 
100 | — | — er 一 | 一 | 一 10011 
500 — — — Eee 500 || 
200 | 一 | 一 | — 200 — 
1000 — — — — — — — 1000 — — 
6550 — = | = 
2460 | — = — 
20 610542425 2 | 5 10 7 


Kapitalien el Gefälle, des ge und des zur 
Deckung der vorgeſchoſſenen Bürgerſchul⸗Baukoſten etatirten Betrages 
zu 1000 Thlr. (ſo daß an bis zum 1. Oktober er. aus dieſer Maſſe 


vorgeſchoſſene ns dieſes Baues noch ca. 6805 Thlr. 10 Sgr. 1 Ir 


14 
| | aus den Etats zu erſtatten bleiben, während die Vorſchüſſe zum Bau des Die Sollausgabe betrug: 
| 2. Gaſometers an die Gasanſtalt bereits erftattet find), bei der Brücken⸗ aus der Reſtverwaltung Thlr. 3,10]. DI: 
| Bau⸗Maſſe (11) durch den etatsmäßigen Zuwachs und den Zinſenzugang | aus der laufenden Verwaltung © 84,700. —. 一 . 
| und bei den anderen Maſſen durch Einlagen, den Umſatz von Papieren, zuſammen Thlr. 87,801. 21. 
| Zinſenerträge ac. Dieſelbe hat folgende Zugänge: 
5 Wenn die ſtädtiſche Vermögensmaſſe in entſprechender Höhe erhal an Reſtitutionen (Communal⸗ 
ten bleiben ſoll, ſo wird derselben außer der Forderung für das Bür⸗ und Hundeſteuern, auch Schulgeld) Thlr. 87. 26. 7. 
! gerjchulgebäude und der durch den Ankauf des Laurentowski'ſchen an Beſoldungen (in Folge Er⸗ 
Grundſtücks entſtandenen Ausgabe, auch die Kaufgeldanzahlung für die höhung der Gehälter der Beam⸗ 
ehemaligen Prowe'ſchen Grundſtücke mit 1500 Thlr. zu erſtatten ſein. ten, ſowie Anſtellung eines 4. 
| ; b) Kämmerei⸗Fond. e uud 8 760. 26. 1, 
| Der Kämmereifond ſchloß ult. 1863 ab mit —  — 8 119. 21. 3. 
einem Iſt⸗Beſtande (ohne Berückſichtigung der an rathhäuslichen und Ep nden 
. Aula Thlr. 10,388. 5. 7. nal ⸗ Bedürfniſſen (hauptſächlich 
Die Soll⸗ Einnahme bis ult. 1864 tag Ei Anſchaffungen von Utenfilien in 
| ; aus der Reftverwaltung. .-. . - A 195. 15. —. Folge der Lokalien « Veränderun: 
| aus der laufenden Verwaltung 3 8400 gen im Rathhauſe, Druckkoſten 
zuſammen Thlr. 95,283. 20. 7. in Folge on des bor 
Dieſelbe hatte folgende Zugänge: mularbedarfs ꝛc.. 771. —. 2. 
an Rückeinnahmen . Thlr. 133. 13. 10. an Gerichtetoſten (in en Hypo⸗ 
| an beſtändigen Gefällen (Canon) 5. 20. —. thekenſache der Prowe'ſchen 
ER an unbeſtändigen Gefällen (Ein- Grundſtücke Ei > 93. 11 6. 8 
zugs- und Bürgerrechtsgeld Sper- für die Straßenreinigung 87. 19. 6. 
teln, Hundeſteuer ꝛc., 25 PCt. für die Straßenbeleuchtung. 156-258; 
Confmunalzuſchlag zur Mahl. zu Bauten und Reparaturen 
und Schlachtſteuer und das Drit- (unterhaltung des Rathhauſes, 
. tel der Brutto⸗Einnahme der der Feuerlöſchgeräthe und für 
| Mahlſteuer ) 13975. 16. 2. Legung von Trottoirplatten ꝛc.) 994. 23. 10. 
an aachen und An zu Grundſtücks Erwerbungen 
Pacht für die Netzwieſen, Mie- (Lobs und Neumann) DIET ER 
| then für die Grundſtücke Groſtwo zu polizeilichen Zwecken. 1. 
Nr. 3a, Canalwerder Nr. 13a, zu Abgaben und ähnlichen Lei⸗ 
Nr. 29, ſowie für die ehemals ſtungen (Zinſen von den auf den 
Venske, Lobs u. Prowe ſchen angekauften Prowe und Lobs'ſchen 
1 Grundſtücke) 1721. 15. —. Grundſtücken haftenden Hypothe⸗ 
£ an Tantieme für Greg der er ken⸗Capitalien und Abgaben für 
Steuern 75. 25. 7. dieſelben Grundſtücke) 14777 3 
Sad Gemeindeſteuern n Bolge zur Unterhaltung der Schulen . 1,263. 28. 一. 
des gewählten Prozentſatzes und Zuſchuß zur Armenkaffe . 627. Ara 
| der Zugänge) 3613. 2. 4. zu außerordentlichen Ausgaben . e 


an Einnahme der Schul len(Schul⸗ 
geld, Penſtonsbeitrag der Real⸗ 
Schullehrer und ad Extraordinaria 1536. 20. —. 


9061. 25. 11. 


Summa Thlr. 


Bei derſelben waren als erſpart zu ARTEN 
5 


6,876. 28. 11. 
bir. 94,678. 20. —. 


re WIE NE . 
= Summa Thlr. 104,345. 16. 6. zu Unterſtützungen für Beamte 47. 15. — 
Dieſelbe hatte folgende Abgänge: zu rathhäuslichen und Communal⸗ 
an Reſten (Wieſenpacht für 1861) 38. 一 . —. bedürfniſſen E 
an beſtändigen Gefällen (abge- zur Straßenreinigung 7. 10. — 
löſter Canon) eier 105-7736; für Bauten und Repasaturen 
an unbeſtändigen Gefällen (Unterhaltung der Brunnen, des 
(Aichungsgebühren, 36. Theil der Straßenpflaſters, der Brücken, 
Mahl- und Schlachtſteuer ) 147. 26. 4. Gräben ꝛc., und zur Erweiterung EEE 
加 an Zeitpachten und Miethen des Rathhauſes) ES 907. 8. 6. 
. (für die Stadtwaage und die zu kirchlichen Zwecken 18. 22. 6. 
Grundſtücke Groſtwo Nr. 3a zu poltzeilichen Zwecken, (Arre⸗ 
und Canalwerder Nr. 28) 192. 15. = ſtanten⸗Verpflegungskoſten, In⸗ 
an Zinſen für Kämmerei⸗ Kapi- ſertionsgebühren ze. . 183. 2. —. 
talien (für 2000 Thlr. verkaufte an Abgaben und ähnlichen Lei- 
reſp. ausgelooſte une 19 5 (Kreis: Sommunal» Beiz 
tionen 97. 15. —. trag, zu Militairzwecken ꝛc.) . 1,700. 14. 3. 
an Gemeindeſteuern (Abgänge 2 zu Bedürfniſſen der Stadtver⸗ z 
und N . ä e 1993. 10. 5. ordneten 3. 10. 一. 
an Einnahmen von S ulen ür Erſtattungen aus der Mahl⸗ 
(Schulgeld, Schulverſäumniß⸗ a 155 Schl een 15 20 2, 
ſtrafen ꝛc.) 3 76. 9. —. für Unterhaltung der Schulen 8 
ad Extrgerdinaria ä E (an Gehältern, Penſionen, Brenn⸗ 
— 2567. 12. 2. material, Utenſilien, Druckkoſten ꝛc. 972. i 
8 —ſo daß ein Soll verblieb von 2 Thlr. 101,778. 4. 4, f 3,897. 10. 
Die Einnahme betrununng 101,721. 23. 10. fo daß ein Soll verblieb von. x Thlr. 90,781. 10. —, 
2 jo . in Reſt verblieben > Sn 30. 106. Die Ausgabe betrug hiernach 85, 020. 7. 9. 
5 I Die Reſte betrafen 22 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. Canon reſp. Rente, ſo daß als Reſtausgaben verblieben e 
De I Thlr. Hundeſteuer und 33 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. Communalſteuern. wovon auf 1864: 3756 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. auf die Vorjahre aber 
5 Wegen Einziehung dieſer Reſte iſt das Erforderliche eat 2004 Thlr. 3 — 2 Pf. treffen. Dieſe Reſtausgaben müſſen zu Neu⸗ 


Reſultat dieſer Fond am Ende dieſes 


= 


一 


pflaſterungen, Brunnenbauten, zur Erweiterung des Bollwerks, zum Bau 
der Chauſſee nach Schubin und zur Deckung der noch nicht abgehobenen 
Zinſen der Anleihe für die Gasanſtalt bereit gehalten werden. 

Die Iſt⸗ Einnahme betrug en . Thlr. 101,721. 23. 10. 

die Iſt⸗Ausgabe dagegen . 85,020. 7. 9. 

8 Beſtand Thlr. 16,701. 16. 1. 
davon gehen ab, die Ausgabereſte mit 5,761. 2. 3. 
bleiben Thlr. 10,940. 13. 10. 
in welchem Betrage die Reſultate der Armen-⸗, Aichungs. und Gasver⸗ 
waltung eingeſchloſſen ſind. 

Das Rechnungsreſ ſultat dieſes Jahres hat ſich ſonach günſtiger ge⸗ 
ſtaltet, als wir es in unſerm lebten Bericht Wen denn es haben 
die laufenden Einnahmen nicht allein die laufenden Ausgaben gedeckt, 
ſondern noch eine Beſtandesvermehrung von 3653 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf 
(10,940. 13. 10. — 7481. 29. 6. des letzten Berichts) ergeben, 
welche insbeſondere durch die Einnahmezugänge an Miethen, Gemeinde⸗ 
ſteuern und Schulgeld und Minderausgabe an Kreis-Communalſteuern 
gegen den Etat ihre Begründung finden. 

Für die erſten drei Quartale d. J. betrug die 
Iſteinnahmm „dl 80978. 5. 
die Iſtausgabe 5 5 : 65,953. 21. 5. 
jo daß ult. Sender er. ein Bestens vorhanden 
war von 5 15,024. 9. 一 

Es iſt ſchwer im Voraus auch nur annähernd zu ſagen, welches 
Jahres liefern wird, doch glauben 
wir When zu dürfen, daß der ult. 1864 nachgewieſene Beſtand keine 
Verminderung erfahren wird, wenn der Etat nicht zu baulichen Zwecken 
noch erheblich ſollte überſchritten werden müſſen. 


c) Theaterfond. 


Der Beſtand betrug ult. 1864, wie bereits unter C II, Nr. 8 
nachgewieſen iſt, 745 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. 


d) Grundſteuerfond. 


Der ult. 1864 vorhanden geweſene Beſtand iſt wie ſchon unter 
II A, Nr. 2 angeführt worden, an das Magiſtrats⸗Depoſitorium abge⸗ 
führt worden. 


e) Sparkaſſe. 


Der Ueberſchuß für die Sparkaſſe betrug ult. 1864: 8120 Thlr. 
20. Sgr. 9 Pf. (vergl. II C. 9). 


1) Depofiten- und Vorſchuß⸗ Verwaltung. 


Die Verwaltung der Wa aettaltee ſich 1864 wie folgt: 
Vereinnahmt waren ; Thlr. 25. 19. 3. 
verausgabt find . 27,383. 13. —. 


Beftand ultimo 1864 Thlr. 42. 6. 3. 


Die Größe der Depoſita erklärt ſich daraus, daß die Einnahmen 
der Gas⸗Anſtalt, ſowie ein großer Theil der für verſchiedene Depofital- 
Maſſen beſtimmten Gelder ꝛc. bis zur definitiven Beſtimmnug über die⸗ 
ſelben zunächſt unter dieſem Titel gebucht werden müſſen. 

Die Verwaltung der e 二 1864 geſtaltete ſich wie folgt: 
- Es wurden vorgeſchoſſen Thlr. 13,451. 12. 10. 
darauf wurden erſtattet. ee 11,546. 19. 10. 
-jo daß ein Vorſchuß verblieb von . Thlr. 1904. 23. —. 

Der verbliebene Vorſchuß betraf die für die ehemals Lobs⸗ und 
Affeldt'ſchen Grundſtücke auf Kanalwerder ausgezahlten und damals 
noch nicht zur definitiven Verausgabung gelangten 5 ſowie 
Koſten für Verpflegung von Landarmen, Transporte ꝛc. und der der Hand- 
werker⸗Vorſchußkaſſe vorgeſtreckten Betrag von 50 Thlr. 

Die Größe des Vorſchuſſes erklärt ſich auch dieſes Mal durch die 
Bauten, zu welchen die Koſten von der Kämmerei -Kaſſe zunächſt vor⸗ 
geſchoſſen und demnächſt derſelben aus den reſp. Maſſen erſtattet werden 
müſſen. 


* 


B. Vermögen der Stadt. 


Daſſelbe beſtand ultimo 1864 hiernach aus: 
a) dem Kapitalvermögen im Depoſitorium mit Thlr. 88,069. 6. 11. 
b) den Kaſſenbeſtänden: 
1) beim Kämmereifond mit Thlr. 10,940. 13. 10. 
Theater-Fond mit 745. 20. 1. 
Sparkaſſen⸗Fond mit. 8120. 20. 9. 
> 19,806. 24. 8. 
Uebertragung hir. 107,876. 1. 7 
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Uebertrag Thlr. 107,876. 1. 7. 


c) in Grundſtücken nach dem Lagerbuch abzüglich 

des Werths der Nonnenkirche (2000 Thlr.), welche 

mit der Stadtwaage zuſammen verpachtet wird und 

daher unter den Intraden (vergleiche unten) zur Ver⸗ 

rechnung kommt und des beſonders nachgewieſenen 

Werths der Gas⸗Anſtalt, einſchließlich jedoch der Werths⸗ 

N der ſtädtiſchen Lehmgruben, ſowie des Werths 

des zum Kanalwerder⸗Brückenbau . . 

ſchen Grundſtücks mit d 1777021. 18 
d) in Gefällen und Intraden mit einem Ka⸗ 

pital von 本 
Diejelben beſtehen: 

1) in Gröfaftsgefälen von den Kämmerei⸗Grund⸗ 
ſtücken : Thlr. 1098. 12. 1. 
2) in dem Canon von den ehema 
ligen Hoſpital⸗Grundſtücken mit 49. 20. —. 

3) in der Pacht für die Fiſcherei 


36,383. 1. 8. 


auf der Netze mit 2 10 
4) in der Pacht für den Brücken ⸗ 

und Pflaſterzoll am Poſener Thor mit 70. —. —. 
5) desgleichen für die Jahrmarkts⸗ 

gelder mit 400. —. —. 


6) desgleichen für die ehemalige 
Nonnenkirche und die Stadtwaage mit 178. 22. 6. 
7) desgleichen für die re 
buchten mit ; 4% 20, —. —. 
eo Thlr. 1819. 4. 7. 
Dieſer Betrag, mit 5% kapitaliſirt, ergiebt die 
unter d nachgewieſene Summe. Die Differenz erklärt 
ſich inſonderheit durch die Verminderung der Pacht 
für die Stadtwaage; 
e) in dem Werthe der Gas Anſtalt, an Grund⸗ 
ſtücken, Gebäuden und Anlagen mit rund . . 110,000. —. —. 
Summa Thlr. 431,280. 17. 2. 


Werden hiervon abgezogen: 
1) Die unter C (unten) nachgewieſenen Schulden 
Wilk . Thlr. 132,715. 28. 9. 
2) die Cours- Differenz in 
Betreff der im Depoſitorium be⸗ 
findlichen Papiere mit 7 1. 1%: 
(wobei in Betreff der Stadt · Obli⸗ 
gationen ein Cours von 95% 
angenommen iſt) 


135,043. —. 7. 
fo beſtand das ſtädtiſche Vermögen ultimo 1864 excl. 
des Werths des Inventars und der Utenſilien in den 
ſtädtiſchen Anſtalten ans Thlr. 296,237. 16. 7. 


Das Vermögen der Stadt hat ſonach gegen das Vorjahr nn 
ca. 12,000 Thlr. zugenommen, was in der Zunahme verſchiedener Depo⸗ 
ſitalmaſſen, insbeſondere der Brücken⸗Bau⸗Maſſen nud des Reſerve⸗Fonds 
der Gas⸗Anſtalt, der Kaſſenbeſtände und des Werths der ſtädtiſchen 
Grundſtücke Begründung findet. 

Zu bemerken iſt, daß wir im Laufe dieſes Jahres das ehemals 
Prowe' ſche Grundſtück Nr. 14 mit Ausſchluß der dazu gehörigen 
4 Netzwieſen für den Preis von 18,630 Thlr., welcher Betrag zur 
Deckung von Hypothekenſchulden auf demſelben (vergl. unten zu C) ver⸗ 
wendet iſt, verkauft haben. Im nächſten Berichte werden daher auch die 
Prowe'ſchen Grundstücke mit einem geringeren Betrage, als dieſesmal 
und nur 7870 Thlr. Hypothekenſchulden in Anſatz zu bringen ſein. — 
Dagegen haben wir kürzlich das ehemals Laurentowski'ſche Grundſtück 
— Wallſtraße Nr. 185 — (Hotel de Rome) für den Preis von 
26,525 Thlr., wovon 14,000 Thlr. auf dem Grundſtück hypotheeirt 
ſind und einſtweilen ſtehen bleiben, der Reſt aber aus der ſtädtiſchen 
Vermögens⸗Maſſe bezahlt iſt, in der Subhaſtation erſtanden, um welchen 
Betrag der Werth unſerer Grundſtücke ſich wieder ſteigern wird. Die 
ſtädtiſche Vermögensmaſſe wird indeſſen vorausſetzlich im nächſten Jahre 
eine entſprechende nicht unerhebliche Verminderung ihres am 1. Oktober er. 
vorhanden geweſenen Beſtandes nachweiſen, da, wie ſchon oben bemerkt, 


ein bedeutender Theil des Kaufgeldes, gegen 8000 Thlr., nach dieſem 


Zeitpunkte aus derſelben gezahlt worden iſt. 


Bemerkt wird, daß ſich in der Vermögens⸗Maſſe 17,238 Thlr. 
10 Sgr. in Hypotheken⸗Forderungen befinden, welche zwar 5 pCt. Zinſen 


tragen, jedoch wegen der event. erforderlichen Kündigung x. nicht ſofort 
realiſirbar ſind. 


©. Schulden der Stadt. 

Von der Gas-Anſtalts⸗Anleihe von 100,000 Thlr. find ult. 1864 
amortifirt geweſen 3100 Thlr., jo daß noch zu tilgen 
ee Sn ne wenn 80W.96,900; 

Hierzu traten: 

a) Das auf dem Bürgerſchulgrundſtücke für den. 


Reſtaurateur Wilke eingetragenen Capital mit 6000. 一 . :一 
d) Das auf dem Grundſtück Canalwerder Nr. 29 

für Fräulein Ida Lobs eingetragene (inzwiſchen vor⸗ 

ſchußweiſe bezahlte) Capital mit . — — 


c) Die auf demſelben Grundſtück für Kleindienſt 
und Jacobi eingetragenen (inzwiſchen vorſchußweiſe 
bezahlten) Forderungen nebſt Zinſen mit zuſammen . 715. 

d) Das inzwiſchen vorſchußweiſe bezahlte Kauf. 
geld für das Affeld'ſche Grundſtück⸗Canalwerder mit 

e) Die auf den ehemals Prowe'ſchen Grund- 
ſtücken eingetragenen Capitalien (vergl. den vorigen 
Bericht) von reſp. 23,500 Thlr. und 3000 Thlr. 
n ee ee Te 

1) Der zum Aufbau der Jeſuitenkirchthürme zu 
leiſtende Beitrag von S heine 1000. 一 . —. 
ſo daß die ſtädtiſchen Schulden ult. 1864 betrugen Thlr. 132,715. 28. 9. 

Die im letzten Verwaltungs-Bericht nachgewieſenen nicht abgehobenen 
Theater⸗Aktien incl. Zinſen mit 141 Thlr. und 6. Pf. find außer Anſatz 
gelaſſen worden, da die Abhebung der reſp. Beträge nicht mehr zu er 
warten iſt. 

Von dem Gas ⸗Anſtalts⸗Anleihe⸗Capital find in dieſem Jahre wieder 
1200 Thlr., welche indeß erſt im nächſten Bericht abzufegen ſein werden, 
amortiſirt. Die Schulden zu e haben ſich inzwiſchen in Folge des Ver⸗ 
kaufs des Prowe'ſchen Grundſtücks Nr. 14 (vergl. oben unter B) bis 
auf 7870 Thlr. vermindert, während durch den Ankauf des Lauren⸗ 
towski'ſchen Grundſtücks 14,000 Thlr. Hypothekenſchulden auf letzterm 
Grundſtück hinzugekommen ſind. 

Von den in Höhe von 100,000 Thlr. in dieſem Jahre ausgefertigten 
Stadtobligationen II. Emiſſion, welche nicht wie wir im letzten Bericht 
annahmen, in 34, ſondern ſchon in 27 Jahren amortiſirt ſein müſſen, 
mußten zur Deckung der Koften für den Kanalwerder-Brücken⸗Bau in 
dieſem Jahre ſchon 15,000. Thlr. ausgegeben werden. Mit den übrig 
gebliebenen Obligationen iſt nach dem 1. Oktober er. eine beſondere 
Depoſital⸗Maſſe angelegt worden und werden aus derſelben Obligationen, 
je nach dem Bedürfniß zur Verſilberung entnommen werden. Behufs 
Sicherung der Deckung der auf den Wilke, Prowe, und Lauren ⸗ 
towski'ſchen Grundſtücken ca. 27,870 Thlr. beſtehenden Hypotheken ⸗ 
ſchulden, ſind bei dieſer Maſſe Arreſte bis auf Höhe von 29,500 Thlr. 
Nominalwerth notirt worden. Außerdem wird dieſe Maſſe zunächſt die 
unter b bis d verzeichneten vorſchußweiſe aus den Beſtänden der Küm⸗ 
merei⸗Kaſſe gezahlten Beträge zu decken haben. \ 


28. 


26,500. 


D. Proeeſſe. ’ 

Am 1. Oktober cr. blieben 16 Proceſſe noch anhängig, von denen 
einer aus dem Jahre 1864 datirt. Die Stadt iſt in 15 Procefjen 
Klägerin und zwar: in 9 Fällen wegen Kur- und Verpflegungskoſten 
mit überhaußft ä Thlr. 134. 22. 1. 


* 


in 4 Fällen wegen Alimente. TFP 
in einem Falle wegen Gaslaternen-Inſtandſetzungskoſten 4. 12 2. 
in einem Falle wegen einer für Steuerſchulden im Wege 

der Execution überwieſenen Forderung von e 


alſo zuſammen wegen 3 

Verklagte iſt die Stadt in einem Falle wegen 
Curkoſten von 9 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. 

In der Zeit vom 1. Oktober v. J. bis zum 1. Oktober d. J. 
haben überhaupt 52 Proceſſe im Geſammtbetrage von 851 Thlr. 14 Sgr. 
geſchwebt. Davon ſind beendet 36 Prozeſſe mit einem Objekte von 
546 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. In dieſen Prozeſſen war die Stadt iu 


Thlr. 295. 17. 3. 


Zurückerſtattung von 


2 Fällen Verklagte, von denen einer ganz zu ihren Gunſten entſchieden 


iſt, während in dem andern Falle in Appellatorio den Klägern (Haus⸗ 
beſitzer Rady'ſche Eheleute) die ungehinderte Ableitung des Waſſers von 
ihrem Grundſtück Nr. 478 in und durch den auf dem Lazareth⸗Grund⸗ 
ſtück befindlichen Garten zugeſprochen wurde, wogegen es in Betreff des 
Anſpruchs auf Geſtattung und Benutzung einer vernagelten Pforte des 
qu. Gartens zum Zweck der Graben» und Zaunreparatur bei dem np 
- weifenden 1. Erkenntniß verblieb, — in den anderen Fällen dagegen 


— Es en > “ 


Klägerin, welche Prozeſſe fie mit Ausnahme von 4 Fällen, welche Gur- 
koſten mit zuſammen 63 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. betrafen, gewonnen hat. 
E. Etat. 

Der mit dem vorjährigen Berichte vorgelegte Etat der Kämmerei⸗ 
Kaſſe, welcher mit 89,950 Thlr. abſchloß, iſt nach erfolgter Abſetzung 
der Erhöhungen des Realſchulgeldes in der Einnahme und der bean⸗ 
tragten Gehaltserhöhungen für die Realſchullehrer und Ermäßigung 


ſonſtiger Ausgabepoſten in den Schul- und Armen⸗Etats um geringe Be⸗ 


träge, ſchließlich auf 89,200 Thlr. gebracht worden. Seine Aufbringung 
erforderte eine Communalſteuer von 41,009 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. oder 
3% pCt. des ſteuerpflichtigen Einkommens, ftatt der von uns in Aus⸗ 
ſicht genommenen 3% PCt. 
Was die Entwürfe für 1866 anbetrifft, ſo bemerken wir: 
A. Rückſichtlich der Schul⸗Etats: 


Dieſelben ergeben eine Einnahme⸗Vermehrung von 648 Thlr., welche f 


in der Steigerung des Schulgeldes inſonderheit bei der Real⸗ und den 
Töchterſchulen Begründung findet. — Ausgaben ⸗Steigerungen find da ⸗ 
gegen entſtanden durch Erhöhung der Gehälter der beiden wiſſenſchaftlichen 
Lehrer an der höhern Töchterſchule um je 100 Thlr., Anſtellung einer 
neuen Lehrerin an der mittlern Töchterſchule mit 200 Thlr. Gehalt, 
Verbeſſerung des Normal⸗Etats der Elementar-Lehrer und Vermehrung. 
der Stellen mit 1100 Thlr., Erhöhung des Schuldienergehalts an der 
Bürgerſchule um 20 Thlr., Anftellung einer Lehrerin für Handarbeiten 
an der Groſtwoer Elementarſchule mit 30 Thlr. Gehalt, ſowie den Mehr- 
bedarf von Holz, Utenſilien ꝛc. bei den verſchiedenen Schulen mit 99 Thlr. 
4 Sgr. 6 Pf. — Ausgabe- Verminderungen find entſtanden durch den 
Fortfall der pro 1865 für die Ertheilung des katholiſchen Unterrichts 
in der Groſtwoer Elementarſchule etatirten 20 Thlr., ſowie durch Ver⸗ 


ringerung der Ausgabe-Poſitionen für Utenſilien ꝛc. bei verſchiedenen 


Schulen in Höhe von 78 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. Einnahme⸗Verminderun⸗ 
gen haben uicht ſtattgefunden. 

Nach Abrechnung der Minder-Ausgabe von der Mehr⸗Ausgabe bleiben 
1550 Thlr. 15 Sgr. Von dem letztgedachten Betrage iſt die Einnahme: 
Vermehrung in Abzug zu bringen, ſo daß die Schulen im Jahre 1866 
an Zuſchuß 902 Thlr. 15 Sgr. mehr erfordern. Die betreffenden 
Poſitionen ſind bereits durch beſondere auf frühere Vorlagen erfolgte Be⸗ 
ſchlüſſe der Verſammlung feſtgeſtellt worden. 

B. Rückſichtlich des Armen⸗Etats: 

Die Einnahmen erfahren folgende Vermehrungen: 


Beim Lazareth (Kur- und Verpflegungskoſten) Thlr. 300. —. —. 
beim Waiſenhauſe (Zinſen von dem Roſſier'ſchen Legat) „ 4. 
bei der Arbeits⸗Anſtalt (Miethen für Arreftzellen) . Me 
und bei der fonftigen Einnahme (für Tanzbeluſtigungen A 


und an Strafen nn oe 
- Summa Thlr. 454. —. —. 
Dagegen Verminderungen: 

bei der Waiſenanſtalt (Geſchenke und Beiträge des 
Frauen» DBereind). =. ea — Pök 14. 27. —. 
fo daß die Einnahme-Vermehrungen überhaupt betragen Thlr. 439. 3. — 

Die Ausgabe⸗Vermehrungen betragen: 

beim Lazareth (Kurkoſten und Prämie für Verſicherung 
der Utenſilien gegen Feuersgefahr Thlr. 203. 14. —. 
beim Hospital (zur Unterſtützung der Hospitaliten, zu 


Brennhol e. 25. 21. —. 
bei der Arbeits Anſtalt (zu Utenſilien und Brennmaterial) 30. —. 一 . 
zur Bekleidung armer Perſonen, zu Unterſtützungen der 

n mc ee 125. 一 . —. 


a ͤ 
überhaupt Thlr. 384. 5. —. 
Die Ausgabe-Berminderungen betragen: 
beim Lazareth (zu Utenſilien, Brenn⸗ 
material und zur baulichen Un⸗ - 
terhaltungng » . Thlr. 200. —. —. 
beim Hospital (zu Utenſilien und 


Abgaben 8. 5. 一 
bei der Waiſen⸗Anſtalt (zur Verpfle⸗ 
Fang ? 8 50. —.— 
bei der Arbeits⸗Anſtalt(Beleuchtungs⸗ 
koſten und Abgaben) + _. 35:10. 
293. 15. — 
fo daß eine Ausgabe-Bermehrung eintritt von .. Thlr. 902207 


Wird die Ausgabe⸗Vermehrung der Einnahme ⸗Vermehrung entge⸗ 
gengeſtellt, ſo vermindert ſich der erforderliche Zuſchuß gegen den dies ⸗ 
jährigen Etat um 348 Thlr. 13 Sgr. 


* 


| 


— 


C. Rückſichtlich des Bau-Etats: 
Derſelbe ergiebt nachſtehende Ausgabe⸗ e Vermehrungen: 
a) zu Neupflaſterungen und Anlage neuer Straßen Thlr. 4000. —. —. 
Der Nothwendigkeit dieſer Ausgaben iſt bereits 
oben unter C. 6. gedacht worden. 
b) zur Anſammlung eines Kapitals zur Erweite- 


rung reſp. zum Umbau des Gebäudes der Töchterſchule 800. —. 一 
In der betreffenden, der Verſammlung bereits 
früher gemachten Vorlage, war dieſe dort bereits aus- 
führlich motivirte Poſition nur auf 500 Thlr. bemeſſen, 
damals war der Etat⸗Entwurf noch nicht abgeſchloſſen, 
und iſt es beim Abſchluß zuläſſig erſchienen die Poſition 
etwas höher zu bemeſſen, was dringend erforderlich er⸗ 
ſcheint. 
c) für kleine unvorhergeſehene Ausgaben . 150. 一 . —. 
überhaupt Thlr. 4950. —. —. 
Dagegen an Ausgabe⸗Vermin derungen: 
a) zur Unterhaltung der Feuer⸗ 
löſchgeräthe i . Thlr. 200. 一 . —. 
b) zur Unterhaltung des Stra - 
ßenpflaſters 100. 一 . 一 
c) zur Unterhaltung der Brücken, 
Gräben, Wege und Ufer . 250. 一 . 一 
d) zur Reinigung des Flußbettes 100. —. 一 
e) zur l rn 
von Trottoirs 800. 一 
1450. —. 一 


Es ift demnach eingetreten eine Steigerung von Thir. 3500. 

Aus den Special⸗Etats erfährt der van Etat der Rimmereiloffe 
hiernach eine Steigerung von 4054 Thlr. 2 Sgr. 

Er wird weiter belaftet durch folgende Ausgabe⸗Vermehrungen: 

a) zu Beſoldungen in Folge en der Löhnung 


von Nachtwächtern mit. i Thlr. 12. 一 . 一 

bz) zu den Remunerationen für Sifeleftungen 

und Stellvertretungen mit. 5 3 35. —. —. 
c) zu Penſionen mit. . 30. 10. — 
d) zu den rathhäuslichen Bedürfniſſen (für Druck. 

formulare ꝛc.) mit 8 5 8 
e) zu Koſten für die Straßenreinigung mit. 30. —. —. 
J) zur Errichtung eines Fohlenmarktes 25. —. —. 


g) zu Abgaben ER 7. 14. 


h) Mehrbeitrag zum Kreis Communalfond 1170. 一 
iD zu Militairzwecken 110. 一 . 一 
k) Zinſen für die auf dem Laurentowski' ſchen 

Grundſtücke eingetragenen 14,000 Thlr. 700. 一 . 一 


1) zu Hebammen: Prämien — 5. 
m) zur Verzinſung u. Amortisation der 2. Anleihe 3000. —. —. 
n) zu außerordentlichen Ausgaben . 116. 6. 
= Summa Thlr. 5396. 14. — 

Alles unabweisliche Ausgaben. 

Ausgabe⸗Verminderungen kommen durch das Aufhören und den 
Fortfall des früher etatirt geweſenen extraordinairen Beitrages zum 
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Schubiner Chauſſeebau mit 1321 Thlr., ſowie der Zinſen für die 
auf den ehemals Prowe⸗ und Lobs'ſchen Grundſtücken eingetragenen 
Schulden mit reſp. 931. Thlr. 15 Sgr. und 50 Thlr., Ermäßigung 
der Straßenbeleuchtungskoſten in Folge Ermäßigung des Gaspreiſes um 
567 Thlr. und endlich anderer Ausgabe -Pofitionen (darunter 75 Thlr., 
welche früher an den evangeliſchen Pfarrer gezahlt wurden) im Geſammt⸗ 
Betrage von ca. 2990 Thlr. vor, welchen noch nach Abzug der Ein⸗ 
nahme Verminderungen an Zinſen von Hypotheken⸗Kapitalien, welche durch 
die Rückzahlung von Kapitalien an die ſtädtiſche Vermögens⸗Maſſe und 
den Verkauf von Papieren aus derſelben ꝛc. die Einnahme⸗Vermehrungen 
aus dem Einzugsgelde, dem Kommnnalzuſchlage zur Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer ꝛc., den Miethen, Tantiemen ꝛc., mit ca. 450 Thlr. hinzuzurechnen 
find, jo daß der Kämmerei-Etat überhaupt eine Steigerung von circa 
6000 Thlr. erfährt. Dieſer Mehrbedarf kann nur, da die Beſtände zur 
Komplettirung der ſo vielfach in Anſpruch genommenen ſtädtiſchen Ver⸗ 
mögensmaſſe und zur Deckung etwaiger unvorhergeſehenen nöthigen Aus- 
gaben bereit gehalten merden müſſen, aus der direkten Kommnnalſteuer 
aufgebracht, werden, ſo daß muthmaßlich eine Beſteuerung des Einkommens 
von 3% eintreten wird. 


Chronik. 


Seine Königliche Hoheit der Kronprinz paſſirte auf Truppen⸗In⸗ 
ſpektions⸗Reiſen die hieſige Stadt, am 8. März 28. Juni und 20. Auguſt c. 
Bei Gelegenheit der erſten Reiſe hielt ſich Seine Königliche Hoheit hier 
nur 2 Stunden auf, dagegen nahm Höchſtderſelbe bei den andern beiden 
Reiſen hier Nachtquartier. 

Seine Majeſtät der Kaiſer von Rußland berührte am 6. November 1864 
auf der Reiſe von Nizza, am 20. April und am 22. Mai c. auf der 
Rückreiſe von dort den hieſigen Bahnhof. 

Die vor 50 Jahren erfolgte Wiedereinverleibung der Provinz Poſen 
in die Preußiſche Monarchie wurde am 15. Mai c. von der hieſigen Be⸗ 
völkerung feſtlich begangen. Unter Vorantritt der ſtädtiſchen Behörden 
ordnete ſich Nachmittags 2 Uhr auf der Danziger Chauſſee ein aus den 
Mitgliedern der Königlichen Militair- und Civil-⸗Behörden, ſowie den 
hieſigen Gewerken und Vereinen gebildeter feſtlicher Zug, welcher ſich durch 
die ganze feſtlich geſchmückte Stadt nach dem Patzer'ſchen Etabliſſement 
bewegte, in deſſen Garten die Feſtrede von dem Oberbürgermeiſter gehalten 
wurde, nach deren Beendigung ein von der Stadt der Bevölkerung ge⸗ 
gebenes Concert ſtattfand. Abends bewegte ſich der Zug vom Patzer⸗ 
ſchen Etabliſſement in derſelben Weiſe mit Lampions durch die beleuchtete 
Stadt nach dem Friedrichs⸗Denkmal, an welchem nach einer Rede des 
Stadtverordneten⸗Vorſtehers die Feier durch Geſänge geſchloſſen wurde. 
Die ganze Feier, an welcher viele Tauſende in und außer dem Feſtzuge 
Theil nahmen, verlief ohne die geringſte Störung und legte ein erfreu⸗ 
liches Zeugniß von dem tüchtigen, patriotiſchen, preußiſchen Sinne unſerer 
Stadt ab. Eine öffentliche Feier des gedachten Ereigniſſes hat übrigens 
unſeres Wiſſens noch in keiner andern Stadt der Provinz ſtattgefunden. 

Der 76jährige Kaufmann und Hauseigenthümer Herr Manuel 
L. Jacobi feierte am 26. Juni c. ſein 50jähriges Bürger⸗Jubiläum. 
Eine Deputation des Magiſtrats beglückwünſchte den allgemeine Achtung 
genießenden Jubilar Namens der Stadt. 


Bromberg, den 31. Oktoher 1865. 


Der Magiſtrat. 


von Foller. 


3. Feſtgeſtellter Boranſchlag 


Einnahme. 


Im Jahre 
1866 
ie einkommen 
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. 
Feſtgeſtellter Boranſchlag 


für die Kämmerei⸗Kaſſe zu Bromberg für 1866. 


Einnahme. 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


I. Beſtändige Gefälle. | 
1) Canon von ſtädtiſchen Grundſtücken . — 51 499 20 5 
2) Erbpacht vom Vorwerk Bialoblott 
einſchl. 2 Thlr. Krug- Canon . 5 11134 29 411] 3 
3) Erbpacht von Colonie Wilezak ; 18 — 18 118| 一 
4) Erbpacht von Wolfhals 2 un 1— 117 1— 
5) Erbpacht von Rupieniſe 一 | 一 20 | 一 | 一 
6) Erbpacht u. Zehntengeld v. Kiewitzblotte 3 88 30 38 
7) Rente von der Ortſchaft Böthkenwalde 555 116] 343 16 
8) Rente und Zehntengeld vom Vorwerke | 
Alt⸗Rohrbruch Sen 3 (1 3. 1416 3 
9) Rente von Neu- Rohrbruch 一 | 一 13 | 一 | 一 
10) Erbpacht für die Brahefiſcherei von 
der Mühl en-Adminiſtration — — 6 — — 
11) Erbpacht für den Krempefließbruch 
von der Gutsbeſitzerin Poll in Prondy 一 | 一 5 — — 
12) desgl. von dem Müller Pieski in Wtelno 一 | 一 2 —— 
Summa Titel I .] 1092 55 1098 12 1 
II. Unbeſtändige Gefälle. | 
1) Einzugsgeld . | 1900 | 一 | 一 | 1810 | 一 一 
2) Bürgerrechtsgeld. . 300 — — 60 :| 一 | 一 
3) Sporteln einſchl. Paß⸗ und Aufent⸗ 
haltskarten⸗Ausfertigungsgebühren . 100 ——1 95 ͤ—-— 
4) Hundeſteuer einſchl. 8 für 
Steuermarken. 5 * 520 —— 480 — 
5) Eichungsgebühren ; 185 | 一 | 一 | 220 | 一 | 一 
6) Vom hieſigen Haupt⸗ Steueramte: 
1) 25 pCt. Communal⸗Zuſchlag zur 
Mahl- und Schlachtſteuer . 17740 — — 7460 — 
2) Das Drittel der Brutto = Ein- 
nahme der Mahliteuer . 5925 | 一 | 一 | 5900 长 一 
3) Der 36. Theil der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer in Folge der Ein⸗ 
führung des Zollgewichts . 8 — — 575 
Summa Tit. II. . 117,250 | 一 | 一 |16,600 | 一 | 一 
III. An Zeitpachten u. Miethen. 
1) Von den Kämmerei ⸗Wieſen . .| 592 —— 612 15— 
2) Für die Fiſcherei auf der Netze pro 
1. Juli 1864—1869 10 — 2 10 — 
3) Für die ſtädtiſchen Lehmgruben auf 
dem Schwedenberge (ehem. Stadtvieh⸗ 
weide) pro 1. September 1865 —1868 一 | 一 | 40 | 一 | 一 
4) Für die 18 Fleiſchſcharren pro 1. Sr 
nuar 1866—1869 . — — 384 115| 一 
5) Für den Brücken⸗ und Pflaſterzoll am 
Schubiner und Poſener Thor pro 
1. Januar 1865 — 1868 70 | 一 | 一 70 | 一 | 一 
6) Für die Kämmerei- Jahrmarktsbuden 
und für das Jahrmarktsſtandgeld 8 — e| 
1. Januar 1866—1869 . 400 —— 400 | 一 | 一 
e weber f 1637 eee 1687 10 J 1309 | 1509 10— 


Einnahme. 


Uebertrag 


7) Für die Stadtwaage und die ehem. 
Nonnenkirche pro 1. April 1864 — 1867 
8) Für die Schweinebuchten pro 1865 
bis 1867 einſchl. 
9) Miethe von dem angefauften Wilke. 
ſchen Grundſtück. 5 
10) Miethe von dem kleinen Haufe auf 
dem Schulgrundſtücke in der Pofener 
Straße pro 1. Oktober 1863-1866 
Pacht für den von dem ehem. Lobs— 
Venske'ſchen Grundſtücke zu Canal⸗ 
werder vermietheten Platz pro 1. Juli 
1865— 1866 ERS SER 
12) Wohnungsmiethe von dem ehemals 
Lobs'ſchen Grundſtücke auf Canal⸗ 
werder pro 1. Oktober 1865 — 1866 
Miethe für die Dachſtube im ehem. 
Lobs'ſchen Grundſtücke auf Canalwer⸗ 
der pro 1. Jan. bis 1. Oktob. 1866 
14) Miethen von den ehem. Prowe'ſchen 
Grundſtücken Nr. 189/190 pro 1. Ok⸗ 
tober 1885 bis 1. April 1866 . 
15) Miethe für die Gebände des von der 
Stadt erworbenen ehem. Hotel de 
Rome, vom 1. Oktober 1865—1866 
16) desgl. für den Garten nebſt Kegel- 
bahn und Gartenhaus deſſelben Grund- 
Grundſtücks, vom 1. Oktob. 1865 66 
17) desgl. für die Remiſe deſſelben Grund: 
ſtücks pro 1. Oktober 1865 —1866 
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— 


13 


— 


Summa Titel III. 


IV. Tantieme für die Erhebung 


der Königl. Gefälle. 


1) Von 
2) Von 


der Gewerbeſteuer 

der Klaſſenſteuer . 

3) Von der Gebäudeſteuer. 

4) Von den Feuer -Societäts⸗ Beiträgen 
einſchl. der Verwaltungskoſten. 

) Von der Rente 


Summa Titel IV. 


V. Zinfen von Kämmerei⸗Ka⸗ 
pitalien. 

1) Von Hypotheken - Kapitalien 
2) Für 13,000 Thlr. Bromberger Stadt 
Obligationen 5 ; 
3) Für 2550 Thlr. keene dofee 
Rentenbriefe . . 
Summa Tue 7 
VI: Ueberſchuß und e 

der Gasanſtalt 

Summa für fig, 


Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 
ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Im Jahre 


1637 |10| 一 | 1509 10. 
155 Bee 
80 „ 
1 
40 Be 
60 5 和 FE 
5hsl- 72 
8 Tre. cu 
29 =] 1181 —.— 
600 : 
345 | 二 | 一 Be 
76.62 je 


3015 | a] el 3077 10 


455 | 一 | 一 | 450 —.— 
60 — 55 —— 
330 —— 330 | 一 一 
150 130 —— 


1001 - 9 
861 27 6| 979 12 6 
650 ——4 680 
en ee 
28 27, 6| 1761 IZ 6 


ö 8000 区 | 8000 —— 


Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 

ſoll einkommenſ ſetzte aus 

Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


5 23 — 
VII. Gemeinde : Steuern. | 


38,366 |22|11|35,809 110| 5 


Im Jahre 
Einnahme. 


Recapitulation. 


ö Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 
ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Im Jahre 
Einnahme. 


1) Von den Einwohnern der Stadt | SE 38 | | 
2) Bon den Beamten 5200 | 一 | 一 | 5200 |— I. Beſtändige Gefälle. 1092 22 1 1098 12 1 
:= Se ER II. Unbeſtändige Gefälle 17.250 ——11ʃ6,600—— 
Summa Titel VII. 43,566 2211 41,009 10 5 III. Zeitpachten und Miethen . 3015 26 3077 10.— 
VIII. En 2 IV. Be die Erhebung der Steuern | 1001 三 二 | 971 | 一 | 一 
en : 2 dice 7.280 15 16,632 15.— V. Zinſen von Kämmerei-Capitalien 1511/27 6| 176112 6 

su | | VI. Ueberſchuß der Ahle der Gas⸗ | 
Summa für fid. | | Anſtalt 了 8000 — —1 8000 | 一 | 一 
a 50 Be 50 — VII. Gemeinde⸗ Steuern TE 2 43,566 22/11J41,009 110| 5 
= Sr | VIII. Einnahme der ſtädtiſchen Schulen 17,280 |115—116,632 15— 
Summa für ſich. | IX. Ad Extraordinaria . 50 |=--| 一 50 | 一 | 一 
Laut beſonderen Schul⸗Voranſchlages. Summa der SIT 5 192.768 — — 189,200 | 一 | 一 
Ausgabe. 

Im Jahre Der vorjährige Im Jahre Der vorjährige 


1866 ſoll aus-] Voranſchlag 


Ausgabe gegeben werden] ſetzte aus 
f Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
I. Zu Beſoldungen. | | 
1) Den Magiftrats- Mitgliedern . 3440 —— 3440 —— 
2) Den Subaltern- Beamten . 5455 | 一 | 一 | 5455 | 一 | 一 
3) Den Uuterbeamten . 3205 =|-] 3205 —-— 
4) Den Nachtwächtern . 1884 —— 1704 —— 
i Summa Titel I. 13,984 ige 13,804 | 一 | 一 
II. Zu Remunerationen “> 
Stellvertretungen 335 —— 300 | 一 | 一 
Summa für fid. 
III. Zu Unterſtützungen für ae 
dürftige Beamte ; 20025-190091 
Summa für fid. 
V. An Penſionen 953—— 922 20— 
Summa für ſich. 
V. Zu rathhäuslichen und Com⸗ 
= munal⸗Bedürfniſſen. 
1) Zu Brennmaterial — 276 -I 273 1171-6 
2) Zu Hauerlohn . 32 20 — 32 20— 
3) Zur Beleuchtung der zathünsfügen 
Spkale 180 ——1 170 —-— 
4) Zu Schreibmaterialien, Heftſeide und 
den F 170 —— 160 | 一 | 一 
5) Zu Utenſilien. 5 50 | 一 | 一 50 | 一 | 一 
6) Zu Druckformularen und Juſertions⸗ 
koſten in Communal⸗ ee 350 — 1 250 | 一 | 一 
7) Zu Buchbinder Arbeiten (Besen 
8) Für das Heften der Akten 30 | 一 | 一 24 | 一 | 一 
9) Zu Poſtporto, Botenlohn und Vor⸗ 
ſpannfuhren . . 48 — — 40 | 一 | 一 
10) für die öffentlichen Blätter ee 24 | 一 | 一 24 | 一 | 一 
11) Zur rathhäuslichen Bibliothek. 50 | 一 | 一 50 | 一 | 一 
12) Für das Aufziehen der Stadtuhren . 70 — 70 | 一 | 一 
13) Für Reinigung der Schornfteine . 40 :一 | 一 40 |= | 一 
14) Für Reiniaung der Kloaken 94 808 | 
Summa Titel V. 1474 — 1319 1 6 


VI Zu Gerichtskoſten 
Summa für ſich.⸗ 


二 


70 Es 70 == 


1) Für Abfuhr von Eis, 


1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 
Thlr. lr. Sar. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
bb 7 


Ausgabe. 


VII. Zur Straßenreinigung. 
Sand ꝛc. von 


den öffentlichen Plätzen. 280 | 一 一 一 | 一 
2) Für die Reinigung der Kimmterei⸗ E 
Pl lite und Straßen I 670 - 640 und Straßen. 670 —— 一 一 
Summa Titel VII. 950 Summe Titel VI. 950 J 920 920 | 一 | 一 
VIII. Zur Straßen:-Beleuchtung. 
1) Für die Beleuchtung durch Gasflammen | 4000 —— 4527 | 一 | 一 
2) Für die Beleuchtung durch Photogen: — 
a) Für die Wachen des Leucht 
Materials . < 330 —.— = 一 一 
b) Dur Unterhaltung der Laternen . I 48 —— 48. Unterhaltung der 88 48 245 — — 
Summa Titel VIII. 


IX. Zu Bauten u. Reparaturen) 10,300 ——10,500—— 
Summa für fi. 


Summe Stel vun J 47 le Tess 
X. Zu kirchlichen Zwecken. 


1) Dem evangeliſchen Pfarrer 一 | 一 75 | 一 | 一 
3) Dem katholiſchen Probſt 44 | 一 44 | 一 | 一 
3) Dem katholiſchen Rirden: Collegium 

zur Beſoldung des Organiſten . 33 10— 33 10— 
4) Der ER 人 en e Bank- 

zins für die Magiftrats⸗Loge 8 10 — 8 110)— 

Summa Titel X. 85 20 — 160 20.— 

XI. Zu polizeilichen Zwecken. ge | 
1) Arreſtanten⸗Verpflegungs⸗,Bekleidungs⸗ 

und Transportkoſten. 300 | 一 310 | 一 | 一 
2) Inſertionskoſten für poll Be⸗ 

kanntmachungen ER 50 | 一 75 | 一 | 一 
3) Für die Beaufſichtigung der Viehmärkte 21 | 一 21 | 一 | 一 
4) Zu Koſten für Errichtung des Pferdes 

marktes 170 —— 170 —-— 
5) Zu Koſten fir Errichtung des Fohlen | 

mene 5 25 SE 一 -| 一 | 一 
6) Miethe für einen öffentlichen Badeplatz 49 29— 50 — 


Uebertragung 


) Laut beſonderen Voranſchlages. 
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Summa für ſich. 


*) Laut beſonderen Schul- Voranſchlages. 


8 
PP TY 如 
Im Jahre Der vorjährige Im Jahre Der vorjährige 2 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 1866 ſoll aus-] Voranſchlag 3 
88 Ausgabe gegeben werben) ſetzte aus A u 2,8 a He gegeben werden] ſetzte aus 2 
| Thlr. Sar. Pf] Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sgr. f. ö 
SE Uebertrag 615 29 — 626 — — Uebertrag 1157 19 60 1150 | 5| 6 4 
3 ® en en er 95 — ] 109 er 12) Beitrag zur Kleinkinder⸗Bewahranſtalt 50 | 一 | 一 50 | 一 | 一 £ 
| ee ee 5 
| 9) Zu ſonſtigen Feuerlöſchkoſten . 00 —— 100 | 一 | 一 0 5 2 
| 10) Für di 5 ce | | bedürfniſſen : 7720 | 一 | 一 | 6550 | 一 | 一 
141 10) Für die Reviſion en Frauen⸗ | | 14) Extraord Beit 05 f : = 
I zimmer 28 20 —— er en S ei rag zum auſſee :请 
IB $ Ausgab Ser ge bau nach Schubin ; 一 站 一 | 一 一 | 一 4 
|| 11) Sonftige unvorbergefebene Ausgaben 25 | 25 | 一 | 15) Zu Militärzwecken . Tiere a 
Summa Titel XI. 915 29 — 940 * 16) a für = germanihe National- 15 10 
| uſeum in Nürnberg . b 一 | 一 一 | 一 
| XII. Zu re und ähnlichen 17) Beitrag an den Central ⸗ Vetein für 
| eiftungen. das Wohl der arbeitenden Klaffe in 
| 1) Unablösbare Rente für das Rych⸗ Berlin . 14 2 — 492 
lewski ſche Stiftungs⸗ Capital. 12 —— 12 —— | 18) Zur Nebermefung an die Hospital. 5 
12 2) Canon an den katholiſchen Pfarrer Maſſe. 300 —-— 300 - 
| von dem ehemals Laurentowski'ſchen 19) Zinſen von dem für das Wilke ie 
141 Grundſtück Nr. 185 * Ale mu 3 Grundſtück ſchuldigen Capital von 
四 3) Hospital⸗Canon an den Armenfond 6000 Thlr. 300 —— 300 —— 
|] von demſelben Grundſtück. 6 — ] — —— 20) Zinſen für das auf dem erfauften | 3 
| 4) a) Grundſteuer für Schwedenberg Nr. Lobs'ſchen Grundſtücke Canalswerder 2 
0 4 11, (Lehmgruben) 15.9 u 29 für Fräulein Ida Caroline Lobs 二 
N b) decgl. für Canalwerder Nr. . 。 a al eingetragene Capital von 1000 Thlr. 一 -| 一 | 一 50 | 一 | 一 
il c) desgl. für Canalwerder Nr. 29 — 210 — —— 221) Zinſen von der für die angekauften 8 
d) desgl. für Prinzenhöhe Nr. 13, Prowe'ſchen Grundſtücke ſchuldigen 
图 20 und 21, (Exerzierplatz, Sand⸗ Reſtkaufſumme von 7870 Thlr. 393 15—1 1175 ͤ—-— 
| 4 gruben). . — 25 6 — —— 22) Zinſen für das auf den erkauften 
上 e) desgl. für die Wieſen und Lände. a Prowe'ſchen Grundſtücken für, das 
reien zu Nr. 14, 56, 153 ꝛc. 16 14.— 二 2 — geiſtliche General = Depoſitorium der 
1 上 f) desgl. zu Nr. 185 ， 6 125 sales hieſigen Regierung eingetragene Ga: 
& Summa a—t : 30 pital von 3000 Thlr. a 一 | 一 | 一 | 150 | 一 | 一 
IE 5) a) —— für das Grundftüd 二 23) 1 8 ee tr 
* * 5) desgl e 5 #0 wi Wittwe Hornig eingetragene Capital 
| | e) desgl. Nr. 415 ? iS von 14,000 Thlr. 700 — — . 
1 d) desgl. Nr. 190 . 5 8 424 — 24) Zur Erhaltung der aus der ſtädtiſchen 
* . e eee e ee ee 
1 4 5 send 9 2 eb e e ene Sad; 
| en Banane 2 pitels . 4100 
N ER IT = 25) Dem Muſikdirektor Prahl Subven- | 7 
I} 6) a) Feuer⸗Societäts-Beiträge für die tion zur Erhaltung einer Givilfapelle | 300 —— I 300 人 
I Gebäude auf dem Grundſtück Nr. 14 一 | 一 | 一 36 12 6 R e a < lc 1 
b) desgl. für die Gebäude des Grund- Summa Titel XII. 12,155 4| 6 12,470 5| 6 2 
ſtücks Nr. 185 * 3/12) — —— [XIII. Zu Prämien für Heb⸗ 1 
H c) desgl. Nr. 190 . 有 4 68 4 68 Jun 5 2 e 5 3 15 -| 一 | 一 10 | 一 | 二 
d) desgl. Canalwerder 13 b ze 8 Summa für ſich. 1 
desgl. Nr.? . — 25 44 25 
1 = 3 25 4 XIV. Ju Bedürfniſſen der Stadt: b 
Summa a—e 38 3 2 Verordneten > 660 60 5 
| 7) a) Prämie für die Verſicherung gegen Samma für fi. 5 
5'| Feuersgefahr für das Rathhaus 9 29 — 10 | 9 — 8 
. a ? Zu Erſtattungen aus der 
b) desgl. für das Spritzenhaus al 2 115I— 20 | 一 | 一 | 25 | 一 | 一 
| c) desgl. für die Fleiſchſcharren 2 26(— 3.16 Maß und run 
| Summa a—c 15 | 一 | 一 
H ; XVI. altung der 
0 8) a) Rente für den Antheil von dem dädteſchen Sebulen * 27,506 — 125,955 15— 
Grundſtücke Bahnhofsſtraße Nr. 70 一 | 一 | 一 — 29.— Summa für ſich. 
|| b) desgl. Bahnhofsſtraße Nr. 85 一 -| 一 | 一 6 |26 
1 e) desgl. Canalwerder Nr. 13b. 5 6 — 5 6 — XVII. Zuſchuß zur Unterhaltun 
3 9 
ji d) desgl. Nr. 28 5 5 7 6 .— 6 der ſtädtiſchen 2 ， 
上 e) desgl. Nr. 29 11 212 1121 — ſtalten 2 8015 | 2) 7 8363 159 
5 Summa a—e 2 3 Sn für fi, 8 
N 9) Zur Abfindung des Schüͤtzenkönigs . 50 | 一 | 一 III. 8 5 
1 10 Stipendium der Stadt zur Unter- ar a ig An > 
ie | 11) 8 3 Gymnaſiaſten 30 —— leihe des Gasanſtalts⸗ ; KR: 
| eitrag zur Unterhaltung des Gor- 6000 — — 6000 一 | 一 5 
I rektionshauſes in Koſten, der Srren- Anlage- Capitals 38 
N Heilanſtalt in Owinsk ıc. 912 | 一 | 一 * 


I. Einfünfte der Schulen an 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 


gegeben werdens ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe 


XIX. Zur Verzinſung der zum 
u der Brücke auf Ca⸗ 

erde auszugebenden 
Stadt: Obligationen mit 
vorläufig 40,000 Thlr. 

und zur Amortifation der 

2. Anleihe in Höhe von 


100,000 Thlr. : 4000 | 一 | 一 | 1000 | 一 | 一 
Snmma für ſich. 
XX. Zu außerordentlichen Aus: 
11350 121175 12846 5 
Summa für ſich. 
Recapituſalion. 
J. Zu Beſoldungen . 13,984 — 113,804 —— 
II. Zu Remunerationen und Stellver- 
tretungen * 335 —— 300 — — 
III. Zu Unterftügungen für Rhiirftt 
Beamte 5 5 200 一 | 一 200 | 一 | 一 
IV. Zu Penſionen ES 953 | 一 | 一 | 92220 — 
V. Zu rathhäuslichen und Gommunal- 
ierten 1474 21— 1319| 7| 6 
VI. Zu Gerichtskoſten 70 | 一 | 一 70 | 一 | 一 
VII. Zur Straßenreinigung 950 | 一 | 一 | 920 — — 
VIII. Zur Straßenbeleuchtung 4378 = 490 
IX. Zu Bauten und Reparaturen . 10,300 — 110,500 - — 
Uebertragung 132,644 21 —132,980 27 6 


21 


— .. —— — — ——— —— — ———— 


Im Jahre Der vorjährige 


1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
Aus 9. b e. gegeben werden ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
Uebertrag . 32,644 21 432,980 27, 6 
X. Zu kirchlichen Zwecken 85 |: 160 120| 一 
XI. Zu polizeilichen Zwecken .. 915.28 940 | 一 | 一 
XII. Zu Abgaben und ahnlichen Seiftungen 12.195 612,470 51 6 
XIII. Zu Prämien für Hebammen. 15 10 | 一 | 一 
XIV. ZuBedürfniſſen der Stadtverordneten 60 60 | 一 | 一 
XV. Zu Erſtattungen aus der Mahl— 
und Schlachtſteuer 25 | 一 | 一 
XVI. Zur Unterhaltung der ſtädtiſchen 
Schulen — 25,955 15.— 


XVII. Zuſchuß zur Unterhaltung der ſtädti⸗ 
ſchen Armen-Anftalten ıc, 
XVIII. Zinſen ꝛc. der a 


8015 


für die 


Gas⸗Anſtalt 6000 6000 — — 
XIX. Zur Verzinſung der zum Bau der 
Brücke bei Canalwerder auszuge⸗ 
benden Stadt-Obligationen 4000 —— 1000 | —— 
XX. Zu außerordentlichen Ausgaben 13501211] 1234 6) 5 
Summa der Ausgabe . 192,768 — 139,200 —— 
Bilanz. 
Es beträgt die Einnahme 92,768 Thlr. 
= „ die Ausgabe N. 768 „ 


balaneirt. 
Bromberg, den 13. November 1865. 
Der Magiſtrat. 


gez. von Foller. 


Der Voranſchlag der Kämmerei-Kaſſe zu Bromberg für 1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Zwei und neunzigtauſend ſiebenhundert acht und ſechszig Thaler 


und in der Ausgabe auf 


Zwei und neunzigtauſend ſiebenhundert acht und jechesig Thaler 


feſtgeſtellt. 


Bromberg, den 29. December 1865. 
Die Stadtverordneten F 


gez. Fechner 


Hetzel. 


Gawe Kauſch. 


2. 
General- oranſchlag 


für ſämmtliche ſtädtiſchen Schulen zu Bromberg für 1866. 


Einnahme. 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 
ſoll einkommenſ ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


9135 15—4 8732 115| 一 


Einnahme. 


Schulgeld ze. 
a) von der Realſchule aus ſämmtl. e 


b) von der Bürgerſchule desgl. . . 1300 | 一 | 一 | 1300 | 一 | 一 
c) von der höhern Töchterſchule desgl. 4200 — — 5600 es 
d) von der mittlern Töchterſchule desgl. 3500 - 
e) von der Elementarſchule auf Kujawier 
Vorſtadt 300 —— 300 | 一 | 一 
f) von der Elementarſ ſchule auf Poſener 
Vorſtadt 330 — — 300 er 
g) von der Elementarſchule i in der Bahn. 
hofsſtraße . 325 — —1 300 8 -一 
h) von der Elementatſchule auf Groſtwo 1 150 —— 14 60 —— 
Summa Gapitel 1. 17,240 |15| - [16,592 115| 一 


) Nach den für jede Schule beifolgenden Spezial⸗Voranſchlägen. 


Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 
ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Im Jahre 
Einnahme. 


II. Schulgeld ee die a 
Kinder 15 —— 
Summa für ſich. 
IH. Schulverſäumnißſtrafen 2 
Summa für ſich. 
IV. Ad Extraordinaria 一 | 一 | 二 | — — 
Summa für ſich. 


ee | ; 


J. Einkünfte der Schulen an Schulgeld ıc. 
II. Schulgeld für Militairfinder . 
III. Schulverſäumnißſtrafen 
IV. Ad Extraordinaria . 


15 | 一 | 一 
25 | 一 | 一 


| 
| 


— 


TE Zu Haus: und Schulbedürf: 


Ausgabe. 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


I. Zur Unterhaltung der | 


Ausgabe 


Schulen und we 
a) der Realſchule 5 11,830 |—|—111,725 | 一 | 一 
b) der Bürgerſchule [ 2864 —— 2712 —— 
c) der höheren Töchterfhule . . . . 4645 —— 6142 2: 3% 
d) der mittleren Töchterſchule . . | 2160 2 
e) der Elementarſchule auf Kujawier Vor⸗ i 
BB 1375 | 一 | 一 | 1390 —— 
f) der Elementarſchule auf PoſenerVorſtadt 1510 | 一 | 一 | 1420 | 一 | 一 
g) desgl. in der Bahnhofsjtraße. . 1610 ——4 1572 | 一 | 一 
h) desgl. auf GroſtWoo 支 880 | 一 | 一 | 362 115| 一 
Summa Capitel I. 26,874 — — 25,323 15.— 
II. Für die Handwerker- S :Sonn: 
tagsſchule 88 —— 88 —— 
Summa für r sich. 


III. An Penſionen „ 544 —-— 544 —— 
Summa für ſich. 5 
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Recapitulation. 


Im Jahre Der vorfährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 

| 

I. Zur Unterhaltung der Schulen. 26,874 iR 25,323 15.— 
II. Für die Handwerker⸗Sonntagsſchule 88 — — 88 一 | 一 
III. An Penſionen = 544 A 544 | 一 | 一 


A u s g a be. 


Summa der Ausgabe . 276 


06 5955 150 — 


Bilanz. 


Es beträgt die Ausgabe 27.506 Thlr. — Sgr. 
1 die Einnahme 17,280 „ 15 „ 
Der usch ans der Kämmerei⸗Kaſſe 10,225 Thlr. 15 Sgr. 


Bromberg, den 31. Oktober 1865. 


Der Magiſtrat und die Schul-Deputation. 


gez. von Foller. 


Der General-Voranſchlag für ſämmtliche ſtädtiſche Schulen zu Bromberg für 1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 
en ehntanfent zweihundert und achtzig Thaler fünfzehn Silbergroſchen 


und in der Ausgabe auf 


feſtgeſtellt. 


Sieben und zwanzigtauſend fünfhundert und ſechs Thaler 


Bromberg, den 29. December 1865. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


gez. Fechner. 


Walther. 


Müller. Kauſch. 


22. Spezial⸗Voranſchlag für die Neal⸗Schule zu Bromberg für 1866. 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 
ſoll einkommen ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


9000 = 8600 | 一 三 


Einnahme. 


I. Schulgeld 
II. Penſionsbeiträge der Real; 


135 15.— 
9135 15.— 
| 


fchullebrer 


Summa der Einnahme 


132 15.— 
8732 15 — 


n For Per non 

Im Jahre Der vorjährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] fette aus 


Thlr. Sar. Di: Thlr. Sgr. Pf. 
10,300 — 410200 —-— 


Ausgabe. 


I Zu Befoldungen . 


Summa für ſich. 


niſſen und zu Verwaltungs⸗ 
Koſten. 
1) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 410 —— 375 二 | 一 
2) Zu Licht⸗ und Kiehngeld und zur Be— 
ſchaffung des ie a dem 
Gdufhiener . . 9-| 一 | 一 9-| 一 | 一 
3) Für ein Exemplar des Bromberger 
Amtsblatts 一 15— — 15 — 
4) Dem Direktor Söreibmateraien e Ent- 
ſchädigung 6 | 一 | 一 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
Uebertrag . 425 15½—4 390 15.— 


5) Zur Beſchaffung der Lehrmittel, zu 


Ausgabe 


Dinte und zur Schulbibliothek 360 —— 360 一 一 
6) Zu Utenſilien et 40 | 一 | 一 40 一 | 一 
7) Zur Reinigung des Schulhofes or 3 | 一 -| 一 6 —— 
8) Zu Druck- und Inſertionskoſten. . 80 —— 100 —— 
Summa Titel II. 908 15— 896 15— 
III. Zur baulichen Unterhaltung] 180 —— 180 三 三 
Summa für ſich. 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen 
Leiſtungen. 

1) Prämie für Verſicherung gegen Feuers» 
gefahr . 5 24 9— 23 29 — 

2) Prämie für Verſicherung der Utenſi 

lien, 3 u. ſ. w. gegen Feuers⸗ 
gefahr : En 8 | 7| 一 8 110— 
Summa 1 N 32 16.— 329 — 

V. Für den Turn⸗Unterricht. 

1) Remuneration für die Lehrer. 100 —— 100 - — 
2) Zur Beſchaffung eines Winterlokals. 60 | 一 | 一 60-| 一 | 一 
3) Sonſtige Unterhaltungskoſten 15 | 一 | 一 25 | 一 | 一 


Summa Titel V. 
VI. Zu auferordentlichen Aus: 

dabenn T 
i Summa für ſich. 


Recapitufation. 


Im Jahre 


ze 


23 


Der vorjährige 


1866 ſoll aus-] Voranſchlag 

Ans gabe gegeben werden] ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
I. Zu Befoldungen . . 10,300 | 一 | 一 |10,200 | 一 | 一 
II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen 908 15— 896 15.— 
III. Zur baulichen Unterhaltung . 180 | 一 | 一 | 180 | 一 | 一 
IV. Zu Abgaben. ee 32 116 — 321 9| 一 
V. Für den Turnunterricht 5 175 —— 185 —— 
VI. Zu außerordentlichen Ausgaben . 233 29— 231 6| 一 
Summa der Ausgabe [11,830 = 11,725 Fa‘ 


feftgeftellt. 


Bila nz. 
Es beträgt die Ausgabe . 11,830 Thlr. — Sgr. 
7 „ die Einnahme 9435 75 
Der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe 2694 Thlr. 15 Sgr. 
Bromberg, den 31. Oktober 1865. 
Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 
gez. von Foller. 


Der Spezial ⸗ ⸗Voranſchlag für die Real⸗Schule zu Bromberg für 
1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Neuntauſend einhundert fünf und dreißig Thaler und fünfzehn 
Silbergroſchen 
und in der Ausgabe auf 
Eilftauſend achthundert und dreißig Thaler 


Bromberg, den 29. December 1865. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


gez. Fechner. Walther. Müller. Kaufe, 


2 h. Spezial⸗Voranſchlag für die n Schule zu a = 1866. 


Im 


Einnahme. 


Jahre 
1866 
ſoll einkommen 


ſetzte 


Der vorjährige 
Voranſchlag 


aus 


Thlr. = Pf.] Thlr. Ser: Pf. 


I. gelb aus ge 
laſſen ; 
Summa der Einnahme. für ſich. | 


at 


| 
-| 二 | 1300 
| | 


Im 


Ausgabe. 


Jahre 
1866 ſoll aus- 
gegeben werden 


Thlr. S 
I. Zu Befoldungen . 2420 
Summa Titel J. für ſich. 
II. Zu Haus: und Schul:Be- 
dürfniſſen. 
1 Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 177 
2) Licht⸗ und Kiehngeld und zur Beſchaf⸗ 
fung der Reinigungsmittel dem Schul⸗ 
diener 5 
3) Dem Rektor Süreimateialien.Ber 
’ gütigung . = 6 
4) Zu Lehrmitteln, Dinte ꝛc. und zur 
Bibliothek. - ; 80 
5) Zu Utenſilien er 20 
6) Zu Druck- und Inſertionskoſten 5 20 
7) Zur Reinigung des Schulhofes .. 2 
Summa Titel II. 310 
III. Zur baulichen Unterhaltung 15 
Summa Titel III. für ſich. 
uV. gu Agen und abnlichen 
eiſtungen. 
Prämie für Verſicherung der Gebäude gegen 
Feuersgefahr. 13 


Summa Lite! III. für ſch. 


— ER 


Voran 
ſetzte 
gr. Pf. 


2300 


15 


Thlr. Sgr. Pf. 


Der vorjährige 
ſchlag 


aus 


12 


27— 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


N 


V. Für den Turnunterricht 5 a = 
Summa Titel V. für ſich. 
VI. Zu außerordentlichen gr 
gaben ; 55 |13 一 | 53 | 3— 
Summa Site VI. für ſch. 
Recapitulation. 

I. Zu Beſoldungen 3 2420 | 一 | 一 | 2300 | 二 一 
II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen 310 15 — 281 | 一 | 一 
III. Zur baulichen Unterhaltung . 15 | 一 | 一 15 | 一 | 一 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen Leiſtungen 13 | 2.— 12 27 — 
V. Für den Turn⸗Unterricht . 50 | 一 | 一 50 | 一 | 一 
VI. Zu außerordentlichen Ausgaben . 55 13— 53 | 3.— 

Summa der Ausgabe 2864 —— 2712 —— 


Bilanz. 
Es beträgt die Ausgabe i 
„ „ die Einnahme. 1300 „ 
Der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe . 1564 Thlr. 
Bromberg, den 31. Oktober 1865. 


Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 


gez. von Foller. 


Der Spezial⸗Voranſchlag der Bürgerſchule zu Bromberg für 
1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Eintauſend dreihundert Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Zweitauſend achthundert vier und ſechszig Thaler 


2864 Thlr. 


feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 29. December 1865. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 


gez. Fechner. Walther. Müller. Kauſch. 


— ä 
ar 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Im Jahre 
1866 
ſoll einkommen 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
本 4200 -- ee 


a 


Schulg eld 


Summa der Einnahme für ſich. 
* —— — — 


Im Jahre 


Der vorjährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


I. Zu Beſoldungen 4090 —— 3590 | 一 | 一 
Summa für fid. | | 
II. Zu Haus: und Schulbedürf: | | 
niſſen und zu den Verwal⸗ 
tungs Koſten. 
1) Zu Brennmaterial Er A 174 .119| 一 一 | 一 | 一 
2) Holzhauerlohnn . 20 120| 一 一 | 一 | 一 
3) Licht: und Kiehngeld und zur Beſchaf⸗ - 
fung der Reinigungsmittel dem ar 
diener : 3 | 一 | 一 一 | 一 | 一 
4) Schreibmaterialien - Bergütigung dem 
Rektor 4 | 一 | 一 一 | 一 | 一 
5) Zu ie Dinte und zur. Bi⸗ 
bliothek 8 8 65 | 一 | 一 一 | 一 | 一 
6) Zu Utenſilien 228 25 —— 一 | 一 | 一 
7) Zur Reinigung des Schulhofes a 1 1101 — 一 | 一 | 一 
8) Zu Druck- und Inſertionskoſten . 33 | 一 | 一 一 | 一 | 一 
Summa Titel II. 326 19 — 一 | 一 | 一 
III. Zur baulichen Unterhaltung 130 —-—-:— 
Sumuta Titel III. für ſich. 
IV. Zu ee und ähnlichen 
eiſtungen. 
Prämie für Verſicherung der Gebäude gegen 
Feuersgefahr x 8 | 一 | 一 一 | 一 | 一 
Summa Titel Iv. für ſich. 


Aus gabe. 


J Zu e N 
gaben 
Summa Titel v für ſich. 


Im Jahre 
1866 ſoll aus⸗ 
gegeben werden 


90 1111— 


Necapitulation. 


I. Zu Beſoldungen 

II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen 
III. Zur baulichen Unterhaltung . 

IV. Zu Abgaben und ähnlichen Leiſtungen 
V. Zu außerordentlichen Ausgaben 


Summa der Ausgabe 


Bilanz. 


Es beträgt die Ausgabe 


5 „ die Einnahme. 


Der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe. 


4090 —— 3590 


32619 — 
130 —— 


4645 
4200 


Bromberg, den 31. Oktober 1865. 
Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 
gez. von Foller. 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Thlr. 


好 


445 Thlr. 


Der Speial- Voranſchlag der höheren Töchterſchule zu Bromberg 
für 1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Viertauſend zweihundert Thaler 


und in der Ausgabe auf 


Viertauſend ſechshundert fünf und vierzig Thaler 


feſtgeſtellt. 
Bromberg, 


den 29. December 1865. 


Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 


gez. Fechner. Walther. 


Müller. 


Kauſch. 


2d. Spezial⸗Voranſchlag für die mittlere Töchterſchule in Bromberg für 1866. 


Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 
ſoll einkommen ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
Im Jahre Der vorjährige 


1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden ſetzte aus 


Im Jahre 


Einnahme. 


Schulgeld 


Summa 


de 


Ausgabe. 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


I. Zu Beſoldungen . 
Summa Titel I für ſich. 


II. Zu Haus: und Schulbedürf⸗ 


niſſen und zu den Verwal⸗ 
tungs⸗Koſten. 
1) Zu Brennmaterial. 107 Sr SE RE 
2) Zu Holzhauerlohnn . 12 20 一 | 一 | 一 


3) &idt und Kiehngeld und zur Beſchaf⸗ 
fung der eee dem = 
diener. . b 


一 


Ausgabe. 


Uebertrag 


4) 丽人 — dem 
Rektor 

5) Zu Lehrmitteln, Dinte und a. Bi⸗ 
bliothek 

6) Zu Utenſilien 

7) Zur Reinigung des Schulhofes 

8) Zu Druck- und Inſertionskoſten 


Im Jahre 
1866 ſoll aus⸗ 
egeben werden 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


— —— ́¶ä äUͤ—jkd ———— — — 


Summa Titel II. 
III. Zur baulichen Unterhaltung 
Summa Titel III für ſich. 
IV. Zu ae und ähnlichen 
eiſtungen. 
Prämie für Verſicherung der Gebäude gegen 
Feuersgefahr 
Summa Titel W für ſich. 


V. Zu auferordentlichen Aus⸗ 


Goo 
Summa Titel V für fi. 


192 
70 —— 


= 


a N 5 = 


Recapituſation. 
I — 
Im Jahre Der vorjährige 
1866 ſoll aus.] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
| 


Au 8, g a be. 


IB | 
1850 —— 1700 — 
192 1—4 —— 


J. Zu Beſoldungen 
II. Zu Haus und Schulbedürfniſſen 


III. Zur baulichen Unterhaltung.. 70 — 一 | 一 | 一 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen Leiſtungen 4 8 — 一 :| 一 | 一 
V. Zu außerordentlichen Ausgaben 43 21 — | 


I 


Summa der Ausgabe 


2160 — 


wr 


2e. Spezial⸗Voranſchlag für 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 

ſoll einkommenſ ſetzte aus 

Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Be 


Einnahme. 


Schulgeld 


一 


Summa Einnahme für ſich. | 


— — — . — 
Im Jahre Der vorjährige 

1866 ſoll aus-] Voranſchlag 

gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


I. Zu Beſoldungen — 11180 — 1180 — 
Summa Titel I für ſich. 
II. Zu Haus⸗ und Schulbedürf⸗ 
niſſen. 

1) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 100 24— 112 115| 一 
2) Zu Büchern und Schreibmaterialien . 30 — — 30 — — 
e eee 0 Sn, 10 — — 10 — — 
4) Zu Druck⸗ und Inſertions-Koſten 3 | 一 | 一 5 | 一 | 一 


Summa Titel II. 143 24 — 
III. Zur baulichen Unterhaltung 20 —— 20 | 一 | 一 


Summa Titel III für ſich. 


IV. Zu u ee und ähnlichen 
eiſtungen. 

Prämie für Verſicherung der Gebäude ge- 

gen Feuersge fahr 5 | 8— 

Summa Titel IV für ſich. | 


cn 
oo 
| 


25 


Bilanz. 
Es beträgt die Ausgabe 
15 „ die Einnahme. 1500 
Der Zuſchuß aus der Kämmereſkaſſe . 380 Thlr. 
Bromberg, den 31. Oktober 1865. 
Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 
gez. von Foller. 
Der Spezial- Voranſchlag der mittleren Töchterſchule zu Bromberg 
für 1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Eintauſend fünfhundert Thaler 
und in der- Ausgabe auf 
Zweitauſend einhundert und ſechszig Thaler 


2160 Thlr. 


feſtg eſtellt. 
Bromberg, den 29. December 1865. N 
Die Stadtverordneten-Berfammlung. 
gez. Fechner. Walther. Müller. Kauſch. 


die Schule auf Kujawier⸗Vorſtadt für 1866. 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 ſoll aus] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


V. Zu außerordentlichen Aus⸗ 
gaben 2528 —] 286 


Summa Titel V. für ſich. 


Recapituſation. 


I. Zu Beſoldungen 1180 | 一 | 一 | 1180 | 一 | 一 
II. Zu Haus und Schulbedürfniſſen 143 24— 157 15— 
III. Zur baulichen Unterhaltung. 20 — — 20 | 一 | 一 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen Leiſtungen 5 8 — 5 18. — 
V. Zu außerordentlichen Ausgaben 25 28—1 26 27— 


Summa der Ausgabe 
Bilanz. 
Es beträgt die Ausgabe 2 
= „ die Einnahme. 300 „ 
Der Zuſchuß aus der Kämmereſkaſſe 1075 Thlr. 
Bromberg, den 31. Oktober 1865. 
Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 
gez. von Foller. e — 
Der Spezial⸗Vorguſchlag für die Schule auf Kujawier⸗Vorſtadt zu 
Bromberg für 1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Dreihundert Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Eintauſend dreihundert fünf und ſiebenzig Thaler 


1375 Thlr. 


feſtgeſtellt. 5 
Bromberg, den 29. December 1865. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


gez. Fechner. Walther. Müller. Kauſch. 


21. Spezial⸗Voranſchlag für die Schule auf der Poſener Vorſtadt für 1866. 


Im Jahre Der vorjährige 


| 71 1866 Voranſchlag 
er Einnahme. ſoll einkommen fette aus 


f. 
300 —— 


<“ Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. 
I. Schulgeld. 


Summa Einnahme für ſich. 


Sgr. P 


3830 | 一 | 一 


Im Jahre 
1866 ſoll aus: 


Der vorjährige 
Voranſchlag 


Ausgabe. 


gegeben werden] ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
I. Zu Beſoldungen 1280 —— 1180 5 


Summa Titel! für ſich. 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
II. Zu Haus- und Schulbedürf⸗ | | 
i en. } | 
1) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn | | | 
incl. Entſchädigung für das 1 | > 
der Klaſſen : 112 24— 118 7 6 
2) Zu Büchern und Schreibmaterialien. 30 — j 30 一 | 一 
3) Zu Utenſilien . . 3 一 一 5 —— 
4) Zu Druck- und Infertions Koſten 2 —— 5 | 一 | 一 
Summa Titel II. 147 24 [ 1587 6 
III. Zur baulichen Unterhaltung 3 
Summa Titel III. für ſich. 
IV. Zu ae und ähnlichen 
eiſtungen. 
1) Prämie für Verſicherung der Gebäude 
gegen Feuersgefahr .. 28 — 6 15.— 
2) Kanon an das dahin Richen 
Collegium 12 176 12 176 
Summa Titel IV. 16 15 6 192 6 
| | 
NV 8 Aus | — | 
gaben ! 30 20 6 27 20 — 
Sünde Titel V für ſch | | | | 


Ausgabe. 


Im Jahre 
1866 ſoll aus- 
gegeben werden 


Der vorjährige 
Voranſchlag 


Ausgabe. jette aus 


Recapitulation. 


Im Jahre 


Der vorjährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


AA 二 蒜 = 


| 
Zu Beſoldungen — 1280 5 1180 一 
II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen 147 24— 158 7 
III. Zur baulichen Unterhaltung . 35 — — 35 一 
IV. Zu Abgaben und ähnlichen Leiſtungen 16 15 6 19 | 2 
J. Zu außerordentlichen Ausgaben . 30 20 6 27 20 
Summa der Ausgabe — 


AR 
Es beträgt die Ausgabe 1510 Thlr. 
die Einnahme. 330 


* 位 
Der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe. 1180 Thlr. 
Bromberg, den 31. Oktober 1865. 

Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 


gez. von Foller. 


Der Spezial ⸗Voranſchlag der Schule auf Poſener Vorſtadt zu 
Bromberg für 1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Dreihundert und dreißig Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Eintauſend fünfhundert und zehn Thaler 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 29. December 1865. 
Die Stadtverordneten⸗ ind. = 
gez. Fechner. Walther. Müller. Kauſch. 


Spezial⸗Voranſchlag für die Schule in der Bahnhofſtraße für 1866. 


Einnahme. 


Im Jahre 


Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 

ſoll einkommenſ ſetzte aus 

Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


x: 325 -| 300 > 


Einnahme. 


Schulgeld 
Summa Einnahme für ſich. 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


I. Zu Beſoldungen 2 1380 ——1 1330 —— 
Summa Titel J. für ſich. 
II. Zu Haus: und Schulbedürf⸗ 
niſſen. 
1) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 132 9 — 37 15 — 
2) Zu Büchern und Schreibmaterialien . 25 — 25. —— 
3) Zu Utenſilien 5 10 — 135 
4) Zu Druck, und Juſertions. Koſten 3 .| 一 | 一 5 | 一 | 一 
Summa Titel II. 17 
III. Zur baulichen Unterhaltung 25 —— 1 25 —— 
Summa Titel III. für ſich. 
IV. Zu Saar und ähnlichen 
Leiſtungen. 
Prämie für Verſicherung der Gebäude ge 
gen Feuersgefahr 3 23 — 4 3.— 
Summa Titel IV. für ſich. 
V. Zu außerordentlichen Aus⸗ 
gaben | 30 28i—] 30 12— 
Summa Titel V für ſich. 


Recapilulalion. 


Im Jahre 


Der vorjährige 


5 1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
Ausgabe. gegeben werden] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf. 


Thlr. Sgr. Pf. 


I. Zu Beſoldungen 1330 | 一 | 一 
II. Zu Haus: und Schulbedürfuiſſen 182 15.— 
III. Zur baulichen an x 25 | 一 | 一 


IV. Zu Abgaben und ähnlichen | Leistungen € 
V. Zu außerordentlihen Ausgaben 30 28 


Summa der Ausgabe | 1610 


Bilanz. 
Es beträgt die Ausgabe 
8 „ die Einnahme. 325 „ 
Der Zuſchuß der Kämmereikaſſe 1285 Thlr. 
Bromberg, den 31. Oktober 1865. 
Der Magiſtrat und die Schul⸗Deputation. 


gez. von Foller. 


1610 Thlr. 


Der Spezial⸗Voranſchlag der Schule in der Bahnhofsſtraße zu 


Bromberg für 1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Dreihundert fünf und zwanzig Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Eintauſend 9 und zehn Thaler 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 29. December 1865. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Fechner. Walther. Müller. Kauſch. 


N N a FERNE 


RK 


* 
Le 
an 


Schulgeld 


I. Zu Beſoldungen . 2 
Summa Titel J. für ſch. 
II. Zu Haus: und Schulbedürf⸗ 
niſſen. 
1) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 63 —— 18 122] 6 
2) Zu Büchern und Schreibmaterialien . 15 — — 5 | 一 | 一 
3) Zu Utenfilien . ; 8 are 
4) Zu Drud- und Inſertions⸗ Koſten ; 2 — ee 
Summa Titel II. 85 — — 29 22 6 
III. Zur baulichen Unterhaltung 一 | 一 | 一 5 | 一 | 一 
Summa Titel III. für ſich. | | 
IV. Zu außerordentlichen Aus: | 
En Er 15 7 22 6 
Summa Titel IV. für ſich. : 


I. Zur Unterhaltung des Stadt: | 


2) Zinſen von Rentenbriefen ꝛc.. 


27 


Spezial⸗Voranſchlag für nn Giementar-Schule auf Vorſtadt Groſtwo 
ür 


Einnahme. 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 

ſoll einkommenſ ſetzte aus 

Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


8 | 150 -- 60 = 
| | 


Einnahme. 


Summa Einnahme für ſich. 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
gegeben werden ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Ausgabe. 


Doran 
für die Armen⸗Kaſſe zu 


Recapitulation. 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Im Jahre 
1866 ſoll aus- 
gegeben werden 


Ausgabe. 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
I. Zu Beſol dungen 780 9 320 | 一 | 一 
II. Zu Haus- und Schulbedürfniſſen 85 2 29 122] 6 
III. Zur baulichen Unterhaltung.. 一 | 一 | 一 5 | 一 | 一 
IV. Zu außerordentlichen Ausgaben 15 es 7 22 6 


Summa der Ausgabe 880 — -| 362 1 一 


Bilanz. 
Es beträgt die Ausgabe. 880 Thlr. 
5 „ die Einnahme ra 


Der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe . 730 Thlr. 
Bromberg, den 31. Oktober 1865. 
Der Magiſtrat und die Schul- Deputation. 


gez. von Foller. 
Der Spezial⸗Voranſchlag der Elementarſchule auf Vorſtadt Groſtwo 


zu Bromberg für 1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 


Einhundert fünfzig Thaler 
und in der Ausgabe auf 
Achthundert achtzig Thaler 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 29. December 1865. 
Die Stadtverordneten⸗ Nee 
gez. Fechner. Walther. Müller. Kauſch. 


1 由 Lag 


Bromberg für 1866. 


Einnahme. 


Der er vorfährige 
1866 Voranſchlag 
ſoll einkommen] ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Im Jahre 
Einnahme. 


Lazareths. | 
1) Zeitpachten und Miethen: 
a) Miethe für den unterm Lazareth 
befindlichen Keller pro 1. Oktober 


186568 vom Händler Szymanski 2010 — 20 10— 

b) Miethe für den Platz an der ehem. 

zum Lazareth gehörigen Nonnen: N 

kirche pro 1. Januar 1865-68 30 | 一 |-- 30 | 一 | 一 

2) An zu erſtattende Cur- und ne 
gungskoſten i . 1 1600 | 一 | 一 | 1300 | 一 | 一 
Summa Titel I. 1650 10 — 1350 10 — 

II. Einkünfte des Hospitals. 
1) Von Hypotheken-Capitalien 350 16/11] 350 16011 
25 20 3] 25.1201 3 


Uebertragung 


376 | 1 2 376 7 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 Voranſchlag 
ſoll einkommenſ ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Einnahme. 


Uebertrag 376 7 NJ 376 72 
3) Gmb für ehem. Hospital⸗Grundſtücke 49 20— 49 20— 
4) An Geſchenken von Perſonen, welche 
ſich hier niederlaſſen und an Strafen | 
von den Stadtverordneten s.. 2 | 一 | 一 2 | 一 一 
Summa Titel II. 427 27 2] 427 27 2 
III. Zur Unterhaltung der 
Waiſen⸗Anſtalt. 
1) Aus den Waiſenbüchſen in den öffent⸗ 
lichen Lokalen ͥẽũ U! P 40 —— 40 — — 
2) Zinſen und zwar: 
a) Von Hypotheken-Capitalien 215 9— 215 | 9— 
b) von dem Grafen Czapski für das x 
rückſtändige e Capital von 
600 Thlr. à 5 pCt. 30 —— 30 | 一 | 一 
c) von Rentenbriefen ꝛc. 19 36 9 1539 


3) Beiträge des Srauenpereine und Ge⸗ 


ichente . 154 20] 3| 169 [17 3 


= ET; In Ii. T 5913-1] 40 I-]- 


4* 


Bi 28 < 
| Im Jahre Der vorjährige Im Jahre Der vorjährige 
， 1866 Voranſchlag „ ; 5 1866 Voxranſchlag 
Einnahme. ſoll einkommen jeßte aus Einnahme. ſoll einkommenſ fette aus 
| Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. I Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
IV. Einnahmen der Arbeits⸗ VI. Zuſchuß aus der Kämmerer | . Er | 
| Sen Titel IV. £ Summa Titel VI. für ſich. 
9 V. Sonſtige Einnahmen zur Recapitulation. 
B Unterhaltung der Armen. . Zur Unterhaltung des Stadtlazareths | 1650 |10I—] 1350 10— 
77 9 3 
1) Für Tanzbeluſtigungen und öffentliche = Einkünfte des 8 an -427 27 2 427 27 2 
| Darſtellungen 5 170 | — 150 | 一 | 一 III. Zur TDRLU der Waiſenanſtalt 459 3— 470 —-— 
4 2) Geſchenke und ſonſtige fine 人 Ein⸗ IV. Einnahme der Arbeits-Anſtalt .. 105 15 —— 
| nahmen N 50 一 | 一 50 | 一 | 一 | V Sonſtige Einnahme für die Armen . 720 | 一 | 一 | 660 | 一 | 一 
3) Polizei- und andere Strafen ESS 500 | 一 | 一 | .460 | 一 一 | VI. Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe . . 1 8015 | 2] 7 8363 |15| 7 
| Summa Titel V. 660 人 Summa der Einnahme 11877 12 olı1,286 22 9 
1 


—— — ——. n.. — PP。 |。 ĩ —— — —. —.. — — 


| | Ausgabe. 


Im Jahre Der vorjährige Im Jahre Der vorjährige 
120 1866 ſoll aus-] Voranſchlag = 1866 ſoll aus-] Voranſchlag 
I Ausgabe gegeben werden] jeßte aus Ausgabe. gegeben werden) ſetzte aus 
Es Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
8 5 JJV... ir 
92 I. Zu Beſoldungen. Uebertrag . 512 —— 557 
1.112183 8 Den Armen-Aerzten 280 —— 280 | 一 | 一 | 5 
I 2) Den Armen⸗ Dienern [ 144 ——] 144 —— 4) Zu utenſilien 15. [ei —— 
| 4 x : 5) Zu Brennmaterial und Holz hauerlohn 9 90 一 一 
Pr; Summa Titel I. | 424 —— 424 —— 6) Zu Beleuchtungs- und Reinigungs || | 
上 II. Zur Unterhaltung des Stadt: Material 20. =) ZU 
Ba Lazareths. : 7) Für alle übrigen kleinen vorſtehend | | 
1 1) Dem Oekonomen Gehalt. 300 —— 300 —— nicht benannten Bedürfniſſe, als: Pa: 
. 2) Zur Verpflegung der Kranken. . | 1400 —— 1200 | 一 | 一 pier, Federn ıc. 。 ， en 1 
| ml 3) Für Medikamente 4 680 — — 680 - — 8) Zur baulichen Unterhaltung 4 70 — -= 70 —— 
本 4) Zu Utenſilien .. 4 240 —— 260 — E 
IR, 5) Zu Brenumaterial und Hol ;hauerlohn 260 | 一 一 | : 290 | 二 | 二 Summa Titel IV. 119... pe 
Fi I 6) Zu Beleuchtungs- und Reinigungs- 
1 o . 2. , ran 75 —— 90 —— V. Zur Unterhaltung der 
| | 7) Zu Nebenkoſten, als: Wächterlohn, Arbeits⸗Anſtalt. 
| Transportkoſten, zum Begräbniß und N 
全 | et 8 z 1) Zur Verpflegung der Detinirten ， 500 | 一 一 
| | } 8 a an a Sue 8 325 85 Er 2) Zu Utenſilien und Bekleidungsſtücken 100 — — 
I 9 ne ee Gebäude 20 9) Ju Brennmaterial und Holzhauerlohn | 150 —— 
1 re Zerſiche N e ebaude 7 32 d 9 8 
IN und des aer gegen Senerögefaht ER 14 — — — 2 — 4) Meeren ugs- und Beat 5 70 
Hal Summa Titel II. . [3359 | 1 一 | 8355 23— | 5) Zur baulichen Unterhaltung > 60. | 一 | 一 
N F III. Zur Unterhaltung des 6) Prämie für Verſicherung der Gebäude 
2 Hospitals. gegen Feuersgefahr . 5 16.— 
N I) Zur Ganrennterftügung der Hospitaliten 300 —— 280 —— 
u | 2) Zu Brennmaterial und Holzhauerlohn 88 6— 87 15— = a RE 
1 3) Zu Beleuchtungs-, Reinigungs⸗ . Summa Titel V. 885 |16| 一 
| | Materialien. RE 15 | 一 | 二 15 - 5 Be 
N 4) Zur baulichen unterhaltung Se 40 —— 35 | 一 | 一 | VI ee für die 
Heuer 5) Zu Utenſilien . 5 | 一 | 一 10 | 一 | 一 rmen. 
ir 6) Zu Abgaben und ähnlichen Leistungen: 1) 0 
| 3 Fortlaufende monatliche Unterſtützungen | 4250 | 一 | 一 
9 a a) Prämie für Verſicherung der Ge⸗ 2) Zur Unterftügung armer Reiſenden . 2 | 一 一 
Its Er 5 Ber gegen a si to 8 9 18 9 3) Zur Bekleidung armer Perſonen . 325 | 一 | 一 
B ) er an das kat se T irchen⸗ 5 39 4) Zur Beerdigung ſtädtiſcher Armen . 100 —— 
I R ——— “ > 5) Zu außerordentlichen Unterſtützungen 675 —-—— 
is: Sam Im MI. 9| 6) Zur Erſtattung von Curkoſten für 
I IV. Zur Unterhaltung der auswärts kurirte hieſige Perſonen. 150 | 一 | 二 
IS Waiſen⸗Anſtalt. 7) Koſten für anderweite Unterbringung 
I!) Dem Waiſenvater Gehalt ; 73 1 der auf das Millionär Koppel'ſche 
! 让 2) Zur Verpflegung der Waiſen und Haus in der Alexanderſtraße, in wels 
6. Reinigungskoſten. — 一 | 一 chem Waiſenkinder unterhalten werden, 
5 3) Zur Bekleidung der Waiſen treffenden Militär» Einquartierung 


Uebertragung -上 Summa Titel VI. 


Necapitulation. 


Im Jahre Der vorjährige 
Voranſchlag 


ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


J. Zu Beſoldungen . 

II. Zur Unterhaltung des Stadtlazareths 
III. Zur Unterhaltung des Hospitals . 

IV. Zur Unterhaltung der Waiſen⸗Anſtalt 
V. Zur Unterhaltung der Arbeits-Anſtalt 
VI. Sonſtige Ausgaben für die Armen 


Summa der Ausgabe . 11,377 12 911,286 22 9 


Bilanz. 


Es beträgt die Einnahme 
die Ausgabe 


10 7 


11,377 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. 
11,377 „ 


L * 


balancirt. 


Bromberg, den 27. Oktober 1865. 


Die Armen: Deputation. 


gez. Kupffender. 


Franke. 


Der Voranſchlag der Armen⸗Kaſſe zu Bromberg für 1866 wird hierdurch in der Einnahme auf 
Eilftauſend dreihundert ſieben und ſiebzig Thaler zwölf Silbergroſchen neun Pfennige 


und in der Ausgabe auf 


Eilftauſend dreihundert ſieben und ſiebzig Thaler zwölf Silbergroſchen neun Pfennige 


feſtgeſtellt. 


Bromberg, den 29. December 1865. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Fechner. Walther. 


gez. 


Kauſch. 


Müller. 


4 
Bau- oranſchlag 


der Stadt Bromberg für das Jahr 1866. 


Ausgabe. 


Im Jahre Der vorjährige 
1866 ſoll aus-] Voranſchlag 


gegeben werden] ſetzte aus 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Aus gabe. 


50 | 一 | 一 


1) Zur Unterhaltung des Rathhauſes . 
1) Zur Unterhaltung der öffentlichen 
Brunnen: 
a) contraktliche Reparaturen 
b) außercontraktliche Reparaturen 
3) Zur Anlegung neuer Brunnen 
4) Unterhaltung der Feuerlöſchgeräth⸗ 
ſchaften 5 
5) Unterhaltung des Straßenpflaſters 
6) Zur Anſammlung eines Capitals für 
Neupflaſterungen und für Anlagen 
neuer Straßen. 
7) Zur Unterhaltung der Brücken, Grä⸗ 
ben, Wege und Ufer 
8) Zur Anſammlung eines Capitals für | 


— 420 —.— 
750 | 一 一 


400 | 一 | 一 
600 | 一 | 一 
1000 | 一 | 一 
600 | 一 | 一 


1000 —— 
200 


4670 —— 5020 —— 


den Weiterbau des Bollwerks. 
9) Zur Reinigung des Flußbettes .. 


Uebertragung 


Ausgabe. 


Uebertrag 


10) Zur Unterhaltung und 3 
der ſtädtiſchen Anlagen. 

11) Zur Anſammlung eines Capitals für 
den Bau einer Brücke über die Brahe 
bei Sroftwo . . - 

12) Zur Entſchädigung für Legung von 
Trottoirs 

13) Zur Anſammlung eines Capitals zur 
Erweiterung des Rathhauſes und event. 
für interimiſtiſche Maaßnahme zur 
Beſchaffung der fehlenden Räume 

14) Anſammlung eines Capitals zur Er⸗ 
weiterung reſp. Umbau des Gebäudes 
der Töchterſchule. 

15) Für kleine unorhergefeene uncle 
zur Abrundung. : 


Ueberhaupt 


Im Jahre 
1866 ſoll aus⸗ 
gegeben werden 


Kuſch. 


Der vorjährige 
Voranſchlag 
ſetzte aus 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


4670 


50 


2500 


1000 


1000 


800 
280 


— 4 5020 | — 


—50 —— 


— 42500 —— 
— 1800 


1000 | 一 | 一 


- 


130 Be 


10,300 — 110500 — = 


Bromberg, den 24. Oktober 1865. 
Die Bau⸗ Deputation. 
gez. Müller. Muſolff. H. Mautz. Moebius. 


Der Bau⸗Voranſchlag der Stadt Bromberg für 1866 wird hierdurch in der Ausgabe auf 
Zehntauſend dreihundert Thaler 
feſtgeſtellt. 
Bromberg, den 29. December 1865. 
Die een 
Fechner. Hetzel. Gawe. 


gez. Kauſch 


ioteka Glöwna 


DR = 


300020469 & 
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